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Norttag - ArrSgave .
Baangsprais frei in» Hau» halbmonatl.
LSO -A , int Setlao oder in den Zweig-
Kellen abgebolt 1.20 •* . Durch die Post
Monatlich 2.8V Jt an » (4L Zuktellgeld.
Clnz*lpr «|m« : Werktags - Nummer 10
Pfg.. Sonntag » - Nummer 15 Pfg . Im
Kall höherer Gewalt bat der Beiieber
keine Ansprache bei verspät , oder Nicht-
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils bis ,nm 25. auf den
MonatSledten angenommen weiden .
Anzeigen»,-»!*« , Die Uvalt . Nonva»
reillezeile U.28 Goldmark , auswärts
ÜS5 Goldmark . Stellengesuche . Kami¬
llen - und Gelegenheits - Anzeigen er¬
mäßigter Preis . Reklame - Zeile 1.60
» oldmark . an erster Stelle 2.— Gold¬
mark . Bei Wiederholung tariffefter
Rabatt , der bei Nichteinhaltung de »
Zieles , bei gerichtlicher Betreibung
Und bei Konkursen außer Kraft tritt .

Slette Badische Press» Badische Vandeszeiiuag

Derbreiieisie Zeitung Badens .
Karlsruhe , den 17. November 1924 .
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Die Liquidierung des Regiesystems .
Die Uebergabe der Dahnen

an die Reichsbahn .
Reibungsloser Verlaus im Ruhrgebiel.

TA. Dortmund » 17. Nov. (Drahtbericht .) Die Uebergabe des
Regiebetriebes an die Reichsbahngesellschaft erfolgte gestern nacht
J2 Uhr ohne jede Störung . Bon einigen Dienststellen stnd noch keine
Meldungen erstattet worden. Wer es ist anzunehmen daß auch bei
mefen die Uebernahme stch glatt abgewickelt hat . Da die Borberei -
^ ngen, di« Bereitstellung des deutschen Personals , von der Reichs-
»ahngesellschast in umfangreicher Weise erfolgt war , ging alles glatt
donftatten . All« Nachrichten, die bis gestern nachmittag aus dem
Düsseldorfer Bezirk Vorlagen, deuten darauf hin , daß der Berwal -
ftngswechsel bei den Bahnen keinerlei Zwischenfalle gebracht hat .
Die endgültige Liquidierung des Regiefystems in den Räumungs¬
stellen, vor allem die Kassenabschlüsse , werden voraussichtlich erst im
Lauf« des heutigen Montag möglich sein . Rein äußerlich ist die
brutsche Arbeitsweise vor allem bereits jetzt durch die Sauberkeit
«er Bahnhöfe zu erkennen. Außerdem stnd die Wechselstuben seit vor¬
gestern abend geschlosien und die

'
Dahnhofsbuchhandlungen wieder in

kU Hände Einheimischer übergegangen.
Der Fahrplan der Regie

bleibt außer wenigen Umleitungen vorläufig bis 1 . Dezember in
Kraft , da es der Reichsbahngefellschaft nicht möglich war , mit dem
Tag« der Uebergabe neue Fahrpläne einzurichten, die den Bedürf¬
nissen des innerdeutschen Verkehrs entsprechen . W 1 . Dezember
jedoch soll «ine vollständige Neugestaltung des Güter - und Personen¬
verkehrs nach diesen Gesichtspunkten erfolgen, lleber den

Bestand d«r Reichsbahnen
erden die Untersuchungen der letzten Tag« erst Weiteres ergeben.

Die Reichsbahn hatte verlangt , daß eine richtige Uebergabe mit einem
Austausch von Bestandsnachweisen vorgenommen werden sollt« . Die
3legt« hatte es jedoch abgelehnt , mit den Beamten der deutschen
Reichsbahn irgendwelche Uebergabe-Berhandlungen vorzunehmen und
-war begründete sie ihre Ablehnung damit , daß sie für Störungen und
Beschädigungen im Eisenbahnverkehr nicht verantwortlich gemacht
werden könne , da sie di« Eisenbahnen bei Beginn des passiven Wider¬
standes so übernommen habe , wie sie sie vorfand . An diesem Zeit¬
punkt seien aber schon umfangreiche Zerstörungen vorhanden gewesen .

größten Zerstörungen habe sie (die Regie) sofort wieder ausge -
besiert , wie dies zu einer geordneten Durchführung des Betriebs not¬
wendig gewesen sei.

Im übrigen hat die Regie während ihrer Herrschaft
im Ruhrgebiel an den Bahnen Raubbau getrieben .

Anschaffungen . Ausbesserungen und Instandhaltungen auf lange Sicht
wurden von ihr nicht vorgnommen , da sie von vornherein wußte,
daß sie eines Tages so sang- und klanglos abziehen müsse.

Die Uebergabe -er rheinischen Dahnen
hat in der vergangenen Nacht stattgefunden . Die deutschen Beamten
haben ihren Dienst um 12 Uhr angetreten . Soweit bisher zu Über¬
seen . ist die Uebergabe ohne jede Schwierigkeit erfolgt . In A a ch e n
befindet sich die Bahnhofshalle , die schon vor der Besetzung repa¬
raturbedürftig war , in einem sehr schlechten Zu st and . Die
Mahnungen des Regiepersonals sind erst zu einem kleinen Teile ge¬
räumt . In Bonn ist das Regiepersonal bereits seit zwei oder drei
Machen allmählich verringert worden , sodaß zuletzt nur noch ein Not¬
betrieb stattfand . Die Regie gestattete nicht , daß die deutschen Be¬
amten vor 12 Uhr zur Einarbeitung ihren Dienst aufnahmen . Trotz¬
dem wickelte sich der Zugverkehr pünktlich ab- Auch in Trier voll¬
zog sich der Uebergang reibungslos , wenn hier auch die Schwierig¬
keiten am größten waren , da das gesamte Schienennetz des Direktions¬
bezirks in den Händen der Regie lag .

Am allgemeinen kann gesagt weiden , daß der Fahrplan einst¬
weilen nach dem alten aufrecht erhalten bleibt . Sehr störend wird
empfunden, daß die Morseapparate zum Teil verschwu n»
den , zum Teil demoliert sind- Die Regie hat allem Anschein
dach den telephonischen und telegraphischen Zugmeldedienst nicht aus -
Seübt . Wahrscheinlich ist darin die Ursache der nicht unerheblichen
3abl von Unglücksfällen zu erblicken . Obwohl das Regiepersonal be¬
reits völlig abtransportiert und nur noch höhere Beamte zur Ueber-
8abe hier anwesend sind , gebt die Freimachung und Zurück-
Sabe von Wohnungen nur sehr langsam von statten . Die deutschen
Behörden hatten an der Grenze des besetzten Gebietes eine Reihe
p«n alten Lokomotiven und einen neuen Wagenpark zurückgestellt ,
der allmählich in den Verkehr einbezogen wird - Es fällt auf , daß die
Büros zum Teil in einem sehr unsauberen Zustand stnd, sodaß der
krste Tag in der Hauptsache zu Reinigungsarbeiten benutzt
werden mßte.

Auszug aus Mainz.
Die offizielle Uebergabe der Regiebahnen an die Deutsche

Aeichsbahngescllschaft erfolgte ordnungsgemäß in der vorvergangenen
Aacht . Die Büros der Reichsbahndirektion Mainz , die
während des Regiebahnbctriebs nach Darmstadt verlegt wurden , stnd
Srößtenteils wieder im Mainzer Eisenbahndirektionsgebäude in der
Kaiserstraße untergebracht . Der Rest folgt ausschließlich Ende dieser
Mache, sobald die von der Regie zur Abwicklung der Uebergabe be¬
legten Räume freigeworden sind . Der Sitz der Generaldirek -
lion der Regie bleibt zunächst noch in der Oberrealschule, die
weiter beschlagnahmt bleibt . In den Büros wird von den Regie¬
beamten eifrig gepackt . Man sieht viele von ihnen mit ihrem Ge¬
päck das Gebäude verlasien . Das Straßenbild zwischen Bahnhof und
Direktionsgebäude wird von dem Auszug der Regie beherrscht . Mili¬
tärische Lastkraftwagen schaffen das Mobiliar und Gepäck zum
Bahnhof . Auf dem Bahnhof selbst herrscht Hochbetrieb. Für gestern
waren fünf Extrazüge vorgesehen, um die Beamten und ihre
»amilien nach Frankreich zurückzubringen. Bereits seit Samstag

mittag erfolgt der Verkehr der Fahrkarten bei der Regiebahn nicht
mehr in Franken , sondern in deutschem Geld.

Auch aus dem gesamten
Gebiete -er Pfalz

treffen Meldungen ein, daß der Uebergang der Regiebahnen an die
Reichsbahngesellschaft sich unter Aufbietung aller Kräfte reibungslos
vollzogen hat . Das Fahrpersonal aus den Zügen ist bereits
seit einigen Tagen durchweg deutsch . Auch aus den Reparatur -
und Betriebswerkstätten sind die französischen und belgischen Arbei¬
ter vollständig herausgezogen worden . 2400 deutsche Angestellte, die
während des passiven Widerstandes in den Dienst der Regie getreten
waren , gehen aus französische Aufforderung nach Frankreich, wo fie
zum Teil in Fabriken untergcbracht werden. Ein kleiner Teil geht
in die Kolonien .

Rückzug Frankreichs
in öer Frage öer Reparationsabgabe ?

F . 8 .. Paris , 17 Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der Frage der 26 prozentigen Aussuhrtaxe scheint man in Paris
den Rückzug antreten zu wollen. Es ist sehr bezeichnend , daß heute
zwei radikalsozialistijche Blätter , der „Homme Libre" und des
„Oeuvre" übereinstimmend darauf Hinweisen ,

daß Frankreich eigentlich an dem Fortbestehen der Ausfuhrtaxe
kein Interesse habe.

Der „Homme Libre" schreibt , daß deren Erhebung eine Vor¬
sichtsmaßnahme bedeute, die übrigens auch in Deutschland als
quälerisch empfunden werde. Man könne sie höchstens als Mittel
verteidigen , den Transfer zu erleichtern, aber dann sei dies eine tech¬
nische Frage , worüber man die Sachverständigen des Dawesplanes
entscheiden lasten müßte. Man iet-e gar nicht ein, warum man stch
auf französischer Seite ereifern solle , eine Bestimmung aufrecht zu
erhalten , welche Frankreich nur Vorschüste auf die Reparationszah¬
lungen von kurzer Dauer und von schwacher Bedeutung bringe . Die
beiden genannten Blätter bemühen sich , England die Schuld an
der Erhebung zuzuschreiben , welche^ aus dieser 26 prozentigen Aus¬
fuhrtaxe höhere Beträge eintreiben wolle, als ihm nach den Repa -
rationsbestimmungen zukomme .

Zur Vorgeschichte
Aus Tagebüchern Georges Louis

des französischen Botschafters in Petersburg .
FJI . Paris , 17 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Ankündigung der Monatsschrift „Europe "
, die Tagebücher des

früheren französischen Botschafters in Petersburg , Louis — er ist
der Bruder des bekannten Dichters der „Aphrodite "

, Pierres Louis
— veröffentlichen, woraus das „Oeuvre" bereits gestern einige sehr
bezeichnende Auszüge brachte, aus denen hervorgeht ,
daß Poinar « und der russffche Botschafter in Paris , Iswolski , die

Saupffchuldigen am Kriegsausbruch sind,
verursachte bei der Pariser nationalen Preste geradezu Wutaus¬
brüche . „Wie kann ein Franzose die Wahrheit sagen?" tönte es
beinahe aus allen Blättern , die sich mit der Sache beschäftigen, die
auch die Frage aiffwersen, was für einen Zweck es haben könne ,
nachträglich noch auf die ganze Geschichte zurückzukommen . „Es
: jt eine erstaunlinie Epoche"

, sagt der „Eclair .
"

,Die früheren französchen Botschafter machen sich zu den besten
Agenten der deutschen Propaganda , und das ftanzösische Außenamt
interessiert sich für die ganze Sache gar nicht ." Was das Ministerium
tun sollte , um die Beröffentlichung eines Tagebuches zu verhüten ,
sieht man nicht recht ein . Andere Blätter schreiben , warum dieser
Georges Louis feine Aufzeichnungen nicht schon bei Lebzeiten, also
während des Krieges , veröffentlichte. Die Antwort ist leicht zu er¬
raten . Er kannte die Schrecken der französischen Zensur , die bestimmt
nicht ein Wort seiner wahrheitsgemäßen Mitteilungen durchgelaffen
hätte . Außerdem wußte er , wie Caillaux vom ersten Tage des Kriegs¬
ausbruches an behandelt worden war , und hatte sicherlich keine Lust ,
desten Schicksal zu teilen . Der „Figaro "

, der als ein Poinccttö be¬
sonders befreundetes Blatt sehr hart durch diese Veröffentlichungen
getroffen wird , möchte sich die aaine Sache sehr leicht machen indem
er die Frage gestellt, ob man das Flugzeug wiedergefunden habe, das
Nürnberg überflogen baben soll . Dem „Figaro " kann iebr leicht ge¬
antwortet werden. In einem Buche des bekannten Pariser Rechtsan¬
waltes Oskar Block „Die Wahrheit über das Flugzeug von Nürnberg "

wird ausoeführt :
daß tatsächlich ein Tag vor Kriegsausbruch aus Anlaß
eines Flugmeetings französische Fleuqzeuge in Nancy
aufgestiegen sind und daß eines von diesen in Nürnberg

niedergehen mußte.
Der „Figaro " möchte dann Glauben machen , daß der „Rückzug der
französischen Truppen um zehn Kilometer oon der Grenze" ein
Gegenbeweis ( ! !) sei , daß PoincarS den Krieg nicht herbeigeführt
hätte . Auch mit dieser Legende ist längst aufgeräumt . Die fran¬
zösischen Truppen hatten sich meist gar nicht zurückgezogen
und es ist nachgewiefen, daß u . a . die < 2 . Division sogar eine
Vorwärtsbewegung gemacht hatte .

Poincars befand sich gestern „zufällig" in Straßburg , wo er
gegen 5 Uhr nachmittags eintraf . Er will die Auszüge , die das
„Oeuvre" gemacht hatte , nicht gekannt haben , will aber heute schon
nach Paris zurückkehren und gegen die Ausführungen von Georges
Louis ein formelles Dementi veröffentlichen. Dem Straßburger
Korrespondenten des „Matin " erklärte er, daß er yon dem Vorhan¬
densein dieser Tagebücher seit langem Kenntnis gehabt habe , daß er
deren genauen Inhalt kannte und niemals zweifelte, daß sie eines
Tages veröffentlicht werde« würden (?)»

Zum Briefe - es Generalagenten
Eine englische Interpretation.

V. D . London , 17 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Unter der Ueberschrist „Unnütze Ausregung" bringt der „Daily Tele¬
graph" den Brief des Generalagenten für die Zahlungen an de»
deutschen Finanzminister . Man habe sich unnütze Sorgen gemacht,
es handle sich aber bloß um eine Frage der Buchführung , die
in Uebereinstimmung mit den Vorschlägen des Dawesplanes fei. Der
Generalagent für die Reparationszahlungen müsse unbedingt all«
Zahlungen durch seine Bücher gehen lasten, sonst könnte es vor»
kommen , daß einige Länder von der 26 prozentigen Ausfuhrabgabe
eine größere Summe hereinbekommen, als ihnen von den von Deutsch »
land zu zahlenden Summen zukomme . „Daily Telegraph " ist das ein¬
zige Blatt , das sich ausführlich über, die Sache äußert . Er sagt,
das Wichtigste sei , daß die Angelegenheit aus der Hand der Regierun »
gen herausgenommen sei. Die Regierungen würden von jetzt an höch»
stens Kollekteure fein . Die deutschen Exporteure würden natürlich
lange Zeit das Geld nicht sehen . Es würde ihnen erst gegeben
werden, nachdem es in den Kasten des Generalagenten eingetroffen
wäre . Das Ganze fei ein Vorteil iür Frankreich und ein Nachteil
für England und Deutschland. Die ganze Angelegenheit würde gründ»
lich untersucht werden müsten, zusammen mit all den Schwierigkeiten,
die sich aus dem T-awesplan ergeben.

Kabinettbesprechungen in Berlin.
TU . Berlin , 17. Nov (Drahtbericht .) Die Beratungen de »

Reichskabinetts über die deutsch- französischen Wirtschaftsverhandlum-
en werden heute fortgesetzt . Staatssekretär v . Trendelenburg
leibt bis zum Ende der Kabinettsbesprechungen über die ganze

Frage noch in Berlin . Die Beratungen im Kabinett werden sich
neben der Hauptfrage der Ausfuhrabgabe auch mit den im
Laufe der Pariser Verhandlungen entstandenden Spezialfragen be¬
schäftigen , z , B . mit den Warenaustauschlisten , die von bei»
den Verhandlungsteilnehmern überreicht worden stnd . Die Spezial¬
verhandlungen über diese gehen auch während der jetzigen Unter¬
brechung der offiziellen Besprechungen — in Paris weiter und wer»
den in erster Linie von den deutsch- französischen Sachverständigen
gesühr.t. , , _ „ . . . . .

des Weltkriegs.
Wenn Poincarö dies wirklich dachte , dann muß der ohnehin er»

staunlich« Mann noch verwunderlicher erscheinen als bisher . Wenn er
wirklich gewußt hätte , daß eine offizielle französische Persönlichkeit,
wie es Georges Louis war . in seinen Tagebüchern so schwere Anklagen
niederschreibt, hätte Poincarö doch zweisellos schon längst alles ver¬
anlaßt , um stch gegen diese Anschuldigungen zu verteidigen .

Jetzt will er diese Verteidigung durch die Veröffentlichung von
zwei Briesen vornehmen , welche ihm der frühere ftanzösische Außen¬
minister Pichon — heute in einer Heilanstalt interniert — und der
frühere Botschafter in Berlin , Jules E a m b o n . geschrieben halten ,
aus welchen hervorgehen soll , daß die Unterhaltungen von Louis mit
diesen beiden Persönlichkeiten nicht richtig wiedergegeben würden .

Der „Eclair " kündigt übrigens an , daß Poincarö eine Geschichte
des Krieges schreibe , worin seine Rolle als „Friedensstifter " ( !( ) ins
volle Licht gerückt würde . Poincaö als „Geschichtsschreiber

" kennt
man schon durch die sechs Vorträge über den Kriegsausbruch , die er
vor zwei Jahren in den „Annales " veröffentlichte. Daß er die
Dinge noch immer so darstellt , wie sie ihm gut scheinen , ist durchaus
begreiflich.

Den wahren PoinrarL und die große Bedeutung von
Georges Louis kennt man übrigens schon seit einigen Jahren au»
den zwei Büchern von Gonttenolre de Toury „Hat Poincarö den
Krieg gewollt ?" und „Die russische Pclitk Poincarös ." Darin ist
überzeugend nachgewiescn, daß
dir Abberufung von Georges Louis von dem Petersburger Bot »
schasXrposten nur deshalb erfolgte , weil viejer die Kriegspolitik

Poincarös nicht mitmachen wollte,
weshalb er durch D e l c a s s £ ersetzt werden mußte.

Heute veröffentlicht übrigens „Oeuvre" neuerlich Auszüge au»
den Tagebüchern von . Georges Louis , Eine Notiz vom 24. Dezember
1914 ist interesiant . Danach hätte Iswolski im April 1913 aus Paris
abberufen werden sollen, aber DeclastS und Poincars hätten auf den
Zaren eingewirkt , daß dies nicht geschehe. Poincar ^ habe Iswolski
gerettet . Nicht recht verständlich in der Tagebuchnotiz ist eine An¬
spielung . als ob der deutsch« Botschafter in Paris von Schoen mit
Iswolski und dem italienischen Botschafter Tittoni irgendwie in Ver¬
bindung gewesen wäre . Daß das französische Gclbbuch Fälschun¬
gen oornahm . ist eien altbekannte Tatsache Es ist aber erstaunlich,
daß dies auch neuerlich wieder ftstgestellt wird .

Die Äallung -er Londoner Presse .
V. O . London , 17 Nov sDrahtmeldung unseres Berichterstatters, )

Die englischen Blätter veröffentlichen nur kurze Auszüge aus den
gestrigen Veröffentlichungen des „Oeurvre " oh>ne irgendwelche Kom¬
mentare . „Daily Telegraph " beschränkt sich auf ein Ausrufezeichen
unter die Behauptung von Louis , oaß die Rüsten von Paris aus zum
Kriege angetrieb«n worden seien „Morning Post " erklärt am Schluß,
es sei ohne weiteres klar , daß Louis Ursache gehabt habe , aus seine
Vorgesetzten wütend zu sein . Die Veröffentlichung sei ein Teil feiner
Rache . Die meisten Blätter setzen das Pariser Telegramm in eine
sehr versteckte Ecke Sogar di« liberalen Blatte , misten nichts zu
jagen mit Ausnahme der „Westminster Gazette"

, die das Telegramm
an erster Stelle und in großen Buchstaben veröffentlicht und darüber
die Ueberschrist setzt, , „Poincare tiieb dir Rüsten zum Krieg,"

TU , London, 17 , Nov (Drahtbericht .) Offizielle Berichte ans
Madrid besagen, daß W a d l a n nach Rachhntgeiechten vollstä" diq
geräumt wo,den ist. Di« Truppen und Kriegsmaterial sin»
Lester« eingeschifft ward««.
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Dr . Stresemann über die
Ausrverlungssrage .

TU . Essen, 17. Nov. (Drahtbericht .) Im Anschluß an den Dort¬
munder Parteitag sprach gestern vormittag Reichsaußenminister Dr.
Stresemann in einer von der Deutschen Volkspartei einberu -
fenen Versammlung . Der große Saal war von der nach Tausenden
zählenden Menge bis auf den letzten Platz besetzt.

Dr . Stresemann wies einleitend daraufhin , daß jetzt
die Regie aufgehört habe , und die Bahnen wieder unter deutsche
Verwaltung gestellt worden seien. Entschieden trat der Redner den
Angriffen gegen den Reichsfinanzminister Dr . Luther entgegen.
Er sagte : ,Zch bin der Meinung , daß das Reich ihm Dank schuldet ,
daß er in schwerster Zeit den Etat in Ordnung gebracht
har. Damals ist alles unter dem Gesichtspunkt betrachtet worden,
ob es möglich sei, die neue Währung zu erhalten . Heute dürfen wir
sagen, daß zunächst einmal das Experiment gelungen ist. Nachdem
wir den Etat ins Gleichgewicht gebracht und sogar eine Anzahl Ver-
pflichtungen abgedeckt und angenommen , die internationale Anleihe
erhalten haben , die wenigstens für ein Jahr die Reparationslei¬
stungen deckt , können wir daran denken , die Aufwertrungs -
f r a g e zu lösen. Das Reichskabinett hat beschlossen, sie dem Reichs¬
tag zu unterbreiten . Hierbei sind nach unserer Auffassung drei
Gesichtspunkte zu beachten:

1. eine in bescheidenen Grenzen gehaltene Verzinsung der
Anleihen dev Reichs ;

2. bezüglich der Hypotheken ein« angemessene Erhöhung
de » Aufwertungosatze » ;

3. di« Feststellung der F r i ft en, innerhalb deren Ansprüche auf
Auswertung geltend gemacht werden können.

Der Redner warnt dann davor , Leuten nachzulaufen, die Ver¬
sprechungen geben. Das Reich könne nicht daran denken , im gegen¬
wärtigen Augenblick die 80 Milliarden Anleihen voll aufzuwerten ,
ohne daß jeder einzelne unter den Opfern , die der Zinsendienst er¬
fordere, zusammenbräche. Es könne sich nur darum handeln , die
Ungerechtigkeiten zu mildern , die sich daraus ergeben
haben , daß die Menschen, die dem Staat in der Zeit der Not ihr
Letztes gegeben haben , am schlechtesten behandelt werden. Die
Leistungsfähigkeit müsse maßgebend sein.

Dr . Stresemann ging dann auf das Gebiet der Auhenpoli -
t i k über , und betonte , daß unsere Außenpolitik begrenzt sei in ihren
Möglichkeiten durch die Abhängigkeit , in der wir uns befinden.
Der Redner wandte sich dann gegen die Jllusionspolitik von rechts,die die Fäuste auf den Tisch schlagen und zum Schluß doch nachgeben
müssen . Eine solche Politik sei lächerlich . Ebenso wandte er sich
gegen die Illusionspolitik von links . Wenn gesagt werde „Was
sagt Frankreich dazu?"

, jo sei dem entgegenzuhalten , daß Frank¬
reich nicht das Ausland sei, daß die Frage der deutschen Re-
gterungserweiterung in England und Amerika ganz anders beurteilt
werde, als in Frankreich. Zur Frage des Eintritts Deutsch¬
lands in den Völkerbund sagte der Redner : „Es gibt leider
kein Volk, das solche Minderheiten in der Völkerwelt aufzuweisen
hat , wie das deutsche " Nach einer kurzen Betrachtung der Bezie¬
hungen zu Rußland , deren Pflege er als eine Notwendigkeit be-
,zeichnete , unabhängig davon , welche Regierung die Macht in Ruß¬
land habe, spricht Dr . Stresemann über die Handelsvertrags¬
pol i t i k im Zusammenhang mit der Notwendigkeit der Steigerung
des deutschen Exports . Insbesondere weist er nochmals darauf hin,
daß Frankreich das größte Interesse habe , seine Handelsbeziehungen
zu Deutschland zu regeln .

Die österreichische Krise .
TU . Wien , 17. Nov . (Drahtbericht .) Die Entscheidung in

der Kabinettskrise wird die morgige Konferenz Bundeskanz¬lers Seipel mit den Landeshauptleuten bringen , die Wien verlassenhoben, um mit ihren Landesregierungen Besprechungen abzuhalten .Eie werdon morgen nach Wien zurückkehren , um Dr . Seipel die end-
gültige Antwort zu bringen . Der gestrige Mini st errat
hat die scharfen Gegensätze , die zwischen der Regierung und den Lan¬
deshauptleuten bestehen , aufgedeckt , besonders über die Frage der
Abgabcnteilung . Dr . Seipel hat wiederholt auf den Ernst der Lage
hingewiesen und erklärt , daß eine weitere Unmochgiebigkeit der Län¬der seinen Rücktritt zur Folge haben müsse. Die Regierungwerde ihren Platz jüngeren , unverbrauchten Elementen überlassen,wenn die Länder ihren Standpunkt nicht änderten .

Dieser Entschluß Seipels hat in politischen Kreisen das größte
Aufsehen erregt . Di« Wahl der Regierung wird wahrscheinlich auf
Schluß der Woche verschoben werden.

TU . Berlin . 17. Nov. (Drahtbericht .) Die „Montagspost " mel¬
det aus Newhork: Wie die Blätter melden, wird der amerikanische
Botschafter in Berlin H o u g h t o n , der eben nach Deutschland zurück-
gererst ist , seinen Berliner Posten im März verlassen und den Bot¬
schafter in London, Ke l l o g , der zurücktritt, ablösen.

Das Verhallen - er Schupo in Lörrach.
Die Schupo in Notwehr . - Die Schüsse aus den

Die Zerren .
8 Freiburg , 17. Nov. (Drahtbericht .) Die heutige Berhandlung

wurde um halb 10 Uhr eröffnet . Wie noch am Samstag angekündigt,
wurde für die heutigen Verhandlungen eine starke Gruppe - von
Zeugen geladen, darunter sechs Schupo-Beamte , de^ n Vernehmung
die Reichsanwaltschaft beantragt hatte , damit die Schupo sich zu der
Behauptung der Verteidigung , sie sei wild geworden, äußern könne .

Landeskommissär G r a e s e r - Karlsruhe , der zu Zeiten der Un¬
ruhen noch Oberamtmann in Lörrach war , wurde angesichts der Zeu¬
genaussagen vom Samstag erneut einvernommen . Seine Verneh¬
mung wird bis nach 12 Uhr , dem Eintreffen neuer Zeugen , ausgesetzt.
Die Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . S e ck e l und Dr . H o r st m a n n
stellten inzwischen eine Anzahl neuer Beweisanträge , die
den Angeklagten Herbster zum Gegenstand haben . Es wurde ein
Schreiben des Landtagsabgeordneten Bock verlesen, worin dieser die
Auffassung des Gerichtshofes, nach der die Immunität der Abgeord¬
neten Bock und llnger nicht mehr bestehe, anzweifelt .

Die Verteidigung verlas eine Mitteilung des Landtagspräsi¬
denten Dr . Baumgartner , wonach die Sitzungen des Badischen Land¬
tags nicht geschlossen, sondern lediglich bis nach der Reichstagswahl
unterbrochen worden sind , daß somit die Feststellung der Staats¬
anwaltschaft , daß die Immunität des Landtages infolge Schließung
der Landtagssession nicht mehr bestehe , illusorisch geworden sei.

Staatsanwaltschaftsrat Dr . L e s s e r bemerkte demgegenüber,
daß die Entscheidung in dieser Frage vorläufig hinfällig sei , da be¬
kanntlich Dock nicht vernehmungsfähig und die Abg. Unger flüch¬
tig fei .

Rechtsanwalt Dr . Eoldstein behauptete bezüglich des An¬
geklagten K ö b e r l e. daß dieser nicht der Kommunistischen Partei
angehöre , sondern von dieser Im Herbst 1923 aus die schwarze Liste
gesetzt worden sei. Auf Befragen erklärte der Angeklagte K ö b e r l e,
daß das zutreffe. Er jet im Herbst 1823 von der kommunistischen
Presse als Galgenvogel bezeichnet und für vogelfrei erklärt worden.

Nunmehr wird in die
Vernehmung der geladenen Schvpobeamten

eingetreten , di« bekunden soll , daß die Schupo am 17 . Sep¬
tember nicht wild geworden sei und nicht zuerst auf die Menge ge¬
schossen habe.

Der Zeuge Zugwachtmeister Hügle,
vereidigt , kam auf Befehl seines Borgesetzten mit seinem Zuge nach
Lörrach und sperrte die ihm bezeichneten Straßen ab . Er schärfte
ganz besonders den Posten an den Drahtverhauen ein , die Menge
nicht zu provozieren . Die Karabiner waren zuerst nicht ge¬
laden , selbst noch nicht einmal , als schon mit Schutt und Steinen ge¬
worfen wurde . Um 12 Uhr wurde er nach der Brauerei Lasser gerufen.
Die Demonstranten wollten dort das eiserne Tor an der Wald¬
brunnerstraße aufbrechcn. Er erkannte ganz deutlich den ihm be¬
kannten Ritzer. Dieser öffnete das Tor teilweise mit Brecheisen . Jetzt
gab der Zeuge einen Schuß aus einer Leuchtpistole ab , um
Verstärkung zu erhalten . Darauf ging die Menge zurück und schloß
das Tor . Das gleiche Spiel ereignete sich auch am hinteren Tor .
Als die V e r st ä r k u n g kam , gelang es, die Angriffe zurück -
z u w e i s e n . Bald darauf wurde der Zeuge am Drahtverhau
benachrichtigt, daß dieses durchbrochen fei . Ais der Zeuge das
Drahtverhau wieder in Ordnung bringen ließ , fiel ein Schutz
von den Anlagen her . Die Kugel flog scharf über den Kopf
desZeugen hinweg. Jetzt erstließerseineLeute anlegen
und schärfte ihnen ganz besonders ein , erst auf seinen Befehl zu schie¬
ßen, bei ihm kam es aber ni ch t dazu , auch am Abend nicht .

Hauptmann Mücke
schilderte die Absperrmaßnahmen . die er in der Lorracher
Hauptstraße leitete Er bestätigte das aggressive Verhalten
d e r M « n g e . die besonders ! n der Waldbrunnstraße beim Biehmarkt
das Drahthindernis beschädigte . Als etwa 1 .45 Uhr nachts der Arve»
stant Harte über den Bahnübergang geführt wurde , setzte ein
großes Geschrei der Menge ein . die das Hindernis zu Lber-
rennsn drohte . Der den Zeugen begleitende Hornist gab hierauf an-
iveifungsgemäß ein Signal ab . In dieses Signal dröhnten einige
Schüsse von dem oberen Stockwerk der Brauerei
Reiter . Ich gab sofort Befehl , das Feuer einzustellen.

Auf Befragen des Rechtsanwalts Dr . Hör st mann erklärte
der Zeuge ausdrücklich , daß
di« Menge bereits gestürmt habe, als di« Schupo, die sich gegenüber

der Meng , offenbar in Notwehr befand , geschossen
habe.

Zeuge Major Winterer
zu der Schießerei der Schupo vom 17. September verhört , gab

nach Vereidigung an : Die Schupo stand unter meinem Befehl . Die
Hindernisse wurden angelegt , um die staatlichen Gebäude zu schützen .

Faust (1 . Teil.)
Neueinstudierung .

Es wächst der Mensch mit seinen größeren Zwecken . Das gilt auch
von der künstlerischen Leitung des Landestheaters . Mit kühnem
Entschluß griff man nach Goethes Faust I . An einem Abend sollte die
gewaltige Dichtung vor den Augen der Zuschauer lebendig werden.
Nun ist aber eine Faustaufführung von jeher ein Problem gewesen,
das nie restlos gelöst worden ist : eine Art Quadratur des Zirkels .
Die größten Theater sind daran gescheitert . Von der berühmten Faust¬
aufführung des Deutschen Theaters in Berlin schrieb Harden mit
Recht : eine Aufführung , in deren Mittelpunkt Auerbachs Keller als
Glanzleistung steht , vermittelt nicht den Geist der Eoetheschen Le-
bensdichtung . Und so ist und bleibt es : moderne Mittel haben die
Grenze des Darstellbaren hinausgeschoben: aber ein« Aufführung
bindet die Phantasie und erreicht nicht die berauschende , künstlerische

sOfsenbarung , die die stete Phantasie sich im Faust erzeugt. Ein
Theaterabend wird nie das Studium des „Faust" ersetzen, das dem
jungen Menschen in ergreifender Ahnung tieffte Lebensgefühle er¬
schließt . das dem reifen Menschen die Fülle Goethescher Üebensweis-
tzeit ansschüttet.

Eine Faustaufführung bleibt immer ein Stückwerk. Sie ist ein
Wagnis : aber ein Wagnis , dag reizt. Jeder tief veranlagte Schau¬
spieler brennt darnach , einmal im Geiste Fausts oder Mephistos auf¬
zugehen. Niemand wird ohne innere Bereicherung eine gute Auffüh¬
rung verlassen. Immer wieder leuchtet die eine oder andere Szene
in unvergeßlicher Eindringlichkeit auf . So auch in der großen Auf¬
führung unter „Felix Baumbachs Leitung . Den modernen
Bühnenmechanismus hat Daumbach mit großem Geschick und begei¬
sterter Hingabe an das Werk in seinen Dienst gestellt . Dieser Mecha¬
nismus arbeitet « rasch, zuverlässig und tadellos . Ohne Pausen wech¬
selten die Szenen . Auf diese Weise erzwang Baumbach einen Eesamt-
eindruck der gewaltigen Dichtung.Die Szenenbilder , die Ludwig Sievert in Frankfurt a . M.
entworfen hat , unterstützen die Arbeit Banmbachs . Sie sind sehrmodern . Das Karlsruher Publikum , dag sich manchmal nur mit
Mühe an Burkards verhältnismäßig zahme Entwürfe gewöhnen kann,braucht längere Zeit , um sich in dieser erpressionistisch -kubistischen
Szenenwet zurecht zu finden . Groß gedacht ist die Himmelszene mit
den drei Erzengeln . Fausts Studierzimmer , das sich in unheimliches
Dunkel verliert , die wankende und schwankende Harzlandschaft beim

Hexensabbat in der Walpurgisnacht und der gewaltige , das unglück¬
liche Gleichen traumschwer erdrückende Kerkerraum , sie zeugen alle
von einer gewissen visionären Kraft des Künstlers . Die Mchterne ,
kahle Szenerie des Osterspaziergangs aber verdirbt mit ihrer Phan¬
tasiearmut die Poesie, die doch gerade hier so herzerfrischend und
sinnenerregend aus der Frühjahrsnatur quellen sollte .

Die Kostiimeiitwürfe von Margarete Schellenberg
geben eine sehr feine Mischung von historischer Tradition und freier
Phantasie . Der Geschmack hat sich in den letzten 25 Jahren stark
geändert . Mephisto tritt außerhalb der irdischen Gefilde nicht mehr
wie der selige Wassermann haarig entstellt mit zottigem Pferdefuß
auf . Unsere sportsfreudigen Tage ziehen die Badehose und den male¬
rischen Bademantel vor . In abermals 25 Jahren wird er wieder
anders erscheinen , vielleicht im giftig grünen Fischschuppenpanzer
eines gestürzten Erzengels .

'
Robert Bürkners Faust war interessant . Er übersetzte die

gedankenvollen Monologe in psnchologischen Naturalismus . Dadurch
kamen einzelne Stellen sehr wirksam heraus . Man erkannte , daß
Vürkner verständnisvoll in den Faust erngedrungen ist. Aber große ,
herrliche Partien mehr betrachtender Art gingen verloren . Unglück¬
lich war gleich zu Beginn des ersten Monolog? der an Sämar -biönc
gemahnende Seufzer des verzweifelnden Faust . Ueberhaupt zog Bürk-
ner beim ersten Monoloa sämtliche Register seiner Schanspielkun̂
Der seelisch zerrissene Liebhaber aber , gequält vom Sinnendranq und
sittlichem Gefühl fand in Bürkners Gestaltung einen ergreifenden Aus¬
druck. Und doch kann man sagen : er spielte den Faust , aber brachte
nicht die Kraft auf , die Riescnrolle mit eigenem Leben zu erfüllen.
„ Ein Schauspiel, aber ach , ein Schauspiel nur !" Auch v . d- Trenck -
U l r i c t s Mephisto hinterließ einen zwiespältigen Eindruck. Die
Stellen , wo in Mephisto seine ursprüngliche Natur — als Teufel
dämonischer Größe — durchbricht , waren von durchschlagender Kraft .
Trenck - lllrici hatte sie groß ersaßt und eindrucksvoll verkörpert . Aber
Mephisto ist nicht durchweg Teufel , er wandelt auf Erden als ele¬
ganter Weltmann von überlegener , eiskalter Liebenswürdigkeit : er
versetzt der heißen Lebensglut des Faust die kalten Strahlen seines
Berstandes , der die Ding« sieht , wie sie wirklich sind , ohne sinnliche ,
sittliche oder geistige Illuston . Diese überaus feinen Dialogpartienblieben bei Trenck-Ulrici häufig tot . In der Schülerszene mimte er
einen trockenen Pedanten von eitlem Lehrer , es fehlte der immer
durchblitzende Schalk von geistiger Ueberlegenheit . Nur , als er des
trockenen Tones satt , den Schüler (von M . Groß übrigens sehr hübsch
daraestellt ) auf seine boshaft -teuflische Art belehrte , war er wieder
groß. Ganz hervorragend bewäk-rte sich Trenck -Ulricis Kunst des

Fenstern einer Brauerei und aus Dachfenster«.
Schon am frühen Morgen kamen von allen Richtungen Arbeiter und
Volk . Gegen 10 Uhr mußten bei einigen Hundertschaften mit Erfolg
Schüsse abgegeben werden. Bei der Post stehend , Überlegte ich , ov
ich nicht das dortige Hindernis mit Gummiknüppeln säubern lasse«
sollte . Hier erhielt ich eine Meldung von Oberamtmann Gräser , daß
am Nachmittag eine allgemeine Lohnbesprechung
stattfinden solle und ich, die Menge nicht provozieren möchte . Auf
Befragen des Vorsitzenden erklärte der Zeuge weiter , noch vor dem
Abtransport von Freiburg sei die Schupo dahin instruiert worden,
er st imallerletztenNotfallezu schießen . Der Zeug«
bekundet nun eingehend, was schon der vorige Zeuge geschildert hat »
wie das Drahtverhau von der Menge zu beseitigen versucht wurde
und die Schupo dann nach Abgabe von Schreckschüssen in die Meng «
geschossen habe.

Auf Befragen erklärt Zeuge Hauptmann Mücke noch weiter »
daß er keinen ausdrücklichen Befehl zum Schießen
gegeben habe, sondern daß die Schupo nach ihren noch vor dem
Abtransport von Freiburg erneuerten Instruktionen gehandelt habe.

Die Zeugen Major Winterer und Hanptmayn M L ck e en
klärten dann auf eine Frage des Vorsitzenden weiterhin ausdrücklich ,
daß auch und besonders am 17 . September abends

ans Fenstern anf die Schupo geschossen
worden sei . Noch bestimmtere Aussagen hierüber macht Zeuge Wachte
meister Hügle .

Angeklagter Büsche gab hierzu eine Erklärung ab , daß nach
seiner Wahrnehmung kein Sturm auf das Drahtverhau stattgefunde«
habe.

Fvrlsetzung -es Angeklagtenverhörs .
Angeklagter Kaufmann Johann Steiner aus Mannheim wa<

Geschäftsführer der kommunistischen Markenzentrale -Ost in Mann¬
heim. Eine kommunistische Wirtschaftsorganisation soll sich im Ok¬
tober 1823 mit dem Abg. Bock , jedoch angeblich aus stetem Antrieb ,
zu einem Ferienaufenthalt nach Lörrach begeben haben . Er will i«
den ersten Oktobertagen ein Schreiben der Nationalsozialisten Mün¬
chens von Bock zu lesen erhalten haben , worin den gestnnungsgleiche«
Kreisen Oberbadens angeraten worden fei , sich der Personen zu ver¬
sichern, die im Falle der demnächst zu übernehmenden Macht die not¬
wendigen Verwaltungsposten übernehmen könnten. In dieser Zeit
sei auch ein Genosse Hans Marti nach Lörrach gekommen und habe
die gleichen Nachrichten aus Bayern mitgebracht . Es sollt « eine Ver¬
treteroersammlung in Neustadt stattf ' nden, um die ganze Lage zu be¬
sprechen . Allgemein sei geplant gewesen , der Regierung im Kampf
gegen den Faszismus Unterstützung zu verleihen und auf legalem
Wege die Arbeiter - und Bauernregierung zu schaffen .

Gegenüber weiteren Versuchen des Angeklagten Steiner , di«
Ziel« der Kommunistischen Partei als durchaus friedlich darzustellen,
brachte der Vorsitzende erneut das schon in der Eröffnungssitzung be¬
sprochene Flugblatt zur Verlesung, das von der Bezirksoberleitung
an die Bezirksleitungen und die kommunistischen Ortsgruppen ge¬
richtet worden war , in welchem als letztes Mittel , die Herrschaft an
sich zu reißen , der bewaffnete Kampf erklärt wurde . Der An¬
geklagte versuchte in längerer Rede die Entwick¬
lungsgeschichte der Kommunistischen Partei der letzten Jahre unter
Zitierung eines Ausspruches von Lenin darzutun , daß dieser Leninsche
Ausspruch !eit dem Leipziger Parteitag als maßgebende Parole in
der Partei gegolten habe. Die im verlesenen Flugblast zu Wort ge¬
kommene R ' chtung der Partei sei nicht mehr maßgebend gewe 'en ,

Angeklagter Fabrikarbeiter S ch e i e r aus Neustadt , Vertrauens¬
mann der kommunistischen Ortsgruppe Neustadt , hat am 17. Oktober
1923 einen Brief von der kommunistischen Unterbezirksleitung in 2 öt»
rach erhalten , der handschriftlich O D. unterzeichnet war In diesen«
Briefe wurde der Angeklagte aufgefordert , eine Versammlung für
den 19 . Ottober vorzubereiten . Von wem der Brief kam , kann drl
Angeklagte nicht sagen. Er kannte weder den Angeklagten Steiner ,
der diesen Brief geschrieben haben soll , noch einen gewissen Walter ,
der die Versammlung zur Bildung einer Arbeiter - und Dauernregie¬
rung aufgefordert hat . Walter soll augekündigt haben , daß

schon in wenigen Tagen der Kamps beginnen
könne . Er forderte zur Bildung einer Ordnungs - und eines Kurier¬
dienstes auf . Walter habe ferner zum Zug nach Stuttgart
in requirierten Kraftwagen aufgefordert , wenn er von
Stuttgart aus dazu das Signal gebe . Fragebogen seien angekommen,
erklärte der Angeklagte, aber woher wisse er nicht . Auch gegenüber sei¬
nen ftüheren Angaben über die weiteren Vorgänge in der Versammlung
hält der Angeklagte zurück. In der Versammlung hat Walter den
Feldzugsplan der kommunistischen Kampstrrppb
entwickelt und die Anmarschwege nach Stuttgart bezeichnet

verbissenen Humors im Gespräch mit Frau Marthe ( Else Noor -
man karikierte überaus wirkungsvoll , aber mit einem leichten Ein¬
schlag in den vorstädiischen Kupplerinnentup Berlin O . ) . Ein Meister¬
stück war die Darstellung der grotesken Wut Mephistos über den der
Kirche übergebenen Schmuck.

Die Eretchenszenen sind von jeher am dankbarsten: wundervolle
Liebcspoesie, erschütterndste Liebestragödie . M - Scheinpflug
spielte ein liebwertes Gretchen, nicht immer naiv , aber voll Wärm «
und feinem Geschick . Manchmal sprach sie zu leise . In der gewaltiqei»
Kerkerszene dielt sie sich sehr wacker, aber es ging doch über ihre
Kraft . Man ^kann auch von der vielversprechenden jungen Künstlerin
keine allseitig ausgereiste Leistung erwarten .

Die Szene in Auerbachs Keller brachte Baumbach köstlich und
kräftig heraus : dagegen konnte er den berühmten Osterspaziergang
nicht zu einer künstlerischen Einheit verschmelzen . Er blieb stim¬
mungslos und zerbrach in einzelne Bilder . Der Wagner (von
P - Gemmecke gesprochen ) überragte nicht das Mittelmaß . Auch
die Hexenküche mit der grotesk berumspringenden Hexe ( H . Brand )
und den wimmernden Meerkatzen verursachte mehr einen belustigen¬
den als überwältigenden Eindruck . Bemerkenswert dagegen' war di«
gewaltige , mit kräftigen Strichen bühnenfähig gemachte Walpurgis '
nackt . Baumbach erzmanq die packende Vision eines wüsten Hexen -
labbai - , in deren wildem Getöse von Donner , Sturmgeheul und
Hexengeschrei allerdings das Wort des Dichters unterging .

Die Faustansfübruna bleibt trotz mancher Unvollkommenbeit reckt
verdiensinoll

_ Sie nötigt den Zuschauern einen großen Respekt vol
der Leisiungs'' ähiakeit des hiesigen Schauspiels ab . Und doch gibt di«
groß angelegte Faustaufführung noch Anlaß zu einer allgemein¬
kritischen Bemerkung. Unsere nüchterne Zeit haßt das hoble Pathos ,
das große Wort , die breite Gebärde , hinter der keine Leidenschaft
brennt . Die Vereinfachung der modernen Bühne sucht das Dichter¬wort in seiner ganzen Herrlichkeit wieder zur Geltung zu bringen .Die Schauspielkunst paßt sich offenbar nur schwer diesem Sinne an-
Zu gern verliert sie sich in überhitzter Pathetik , liebt große phanta¬
stische Gebärden und heiseres Schreien, Der moderne Geschma -t
verlangt aber ein schlichtes Spiel , natürlichen Ausdruck und den ein¬
fachen . beseelten Dortraa des Dichterworts . In dieser Richtuna bleibtder hiesigen Viibne noch viel zu tun . Wichtiger als die technisch-- Ent¬
wicklung der Bühne ist diese geistige Erneuerung des Schanfpielstiles,
Dann erst ist das Theater wahrhaft modern dann ersi wird das
Karlsruher Landestbeater eine ffihrende Stellung in der deutschen
Schauspielkunst einnehmcn können . An tüchtigen Kräften 'eblt es dei»
Landestheater nicht Di-. Raif

*8et JwUfinß , WtHejiiyfftnuy ', f fea sl
« omburg .
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Amwülzenüe Neuerung im Welt-Luftverkehr.
Von

Profastor Otto Baschin -Berlin .
Die Luftfahrzeuge , Flugmaschinen sowohl wie Luftschiffe , haben

bereits feit tangerer Zeit einen so hohem Grab von Vollkommenheit
erreicht, bah sie den Eisenbahnen und Dampfschiffen als gleichwertige
Verkehrsmittel an die Seite gestellt werden können. Dadurch ist der
Weltverkehr nunmehr in die Lage versetzt , die den Luftfahrzeugen
eigentümliche Ueberlegenheit über alle anderen Ver¬
kehrsmittel auch wirklich restlos auszunützen. Diese Ueberlegen¬
heit besteht in erster Linie in der völligen Unabhängigkeit von d«n
meisten Schwierigkeiten des Geländes , mit welchen die Eisenbahnen
in hohem Grad« überall , die Dampfschisfe dagegen vorzugsweise in
der Nähe der Küsten zu rechnen haben . Alle an die Erdoberfläche ge¬
bundenen Transportmittel sind eben nur für eine bestimmte Unter¬
lage geeignet, entweder für Land oder für Wasser oder für Eis .
Welche Schwierigkeiten oder Verzögerungen ein mehrfacher Umtausch
der Transportmittel verursacht, kann jeder beurteilen , der z . B .
Dänemark von den Inseln der Westküste bis nach Kopenhagen durch¬
quert und den Wechsel zwischen Automobil . Eisenbahn und Dampfer
sechsmal innerhalb weniger Stunden über sich ergehen lassen muh.

Im Gegensatz dazu können die Luftfahrzeuge jene sogenannte
„Luftlinie "

, die wir als den kürzesten Weg zwischen zwei Orten ans
unseren Landkarten ziehen , wirklich als Verkehrsweg« benützen , ohne
on den Verlauf der Gebirge und Flüsse gebunden zu sein und ohne
durch die Verteilung von Wasser und Land , durch Wüsten oder eis¬
bedecktes Meer in ihrem Kurs beeinfluht zu werden.

- Erst die moderne Entwicklung des Welt -Lustverkehrs aber
inahnt uns daran , dah jene geraden iLnien die wir auf der Karte
mit dem Lineal ziehen , in Wahrheit garnicht den kürze¬
sten Weg dar st eilen sondern bei grohen Entfernungen sehr er¬
heblich von der „Lustlinie" abweichen. Die Erde ist ja nicht eine
ebene Fläche, wie die übliche Weltkarte in der sogenannten Mer -
katorschen Projektion sie darstellt , sondern eine Kugel deren rich¬
tiges verkleinertes Abbild uns nur der Globus bietet . Wenn der
Leser sich die Mühe n ' mmt . einmal die kürzesten Verbindungslinien
zweier Orte auf der Weltkarte und auf dem Globus miteinander
zu vergleichen so wird er die erstaunlichsten Abweichungen
finden.

Der kürzeste Weg von Panama in Zentralamerika nach Schang¬
hai an der chinesischen Ostkllste z . B . geht nicht quer durch den
Stillen Ozean , an den Hawaii -Inseln vorbei , wie es auf der Welt¬
karte erscheint , sondern über den Golf von Mexiko, durch das west¬
liche Mississippi -Gebiet und Alaska , über die Beringstrahe nach
Nordost-Sibirien und dann längs der Ostküste Asiens abwechselnd
über Land und Meer südwestwärts . Diese Rout« ist , auf dem allein
mahstabstreuen Globus gemessen . um mehr als 2 2 0 0 Kilo¬
meter kürz er wie dieisniqe über Hawaii . Ein Luftschiff braucht
also zur Ausführung der Reise nicht etwa die gewaltige Wasserwüste
des Stillen Ozeans in seiner ganzen Breite zu überqueren mit der
einzigen Landung -Möglichkeit «ruf dem Hawaii -Archipel, sondern es
kann, gröhienteils über Land fliegend, in voller Sicherheit einen
Schnellverkehr zwischen der Westküste Amerikas und der Ostküste
Asiens vermitteln .

Betrachten wir von diesem Gesichtspunkte aus andere weite
Luftverkehrswege so finden wir . dah der nächste Weg von
Berlin nach San Franziska in Kalifornien über
Island und Grönland , derjenige von Newnork nach dem
chinesischen Hongkong mitten durch das unbekannte Eismeer , fast
genau übe : den Nordpol führt Man hat berechnet , dah der gewöhn¬
liche Schiffahrtsweg von London durch das Mittelmeer und den
Indischen Ozean nach Japan 18 033 englische Meilen lang ist . der
kombinierte Land - und Seeweg über den Atlantischen Ozxon . Kanada
und den Stillen Ozean 11 236 . der Landweg durch Sibirien 8557
der tro . nsarktische Luftweg dagegen nur 6300 also noch
nicht einmal die Hälfte des meist benützten Weges Der¬
artige Beispiele liehen sich beliebig vermehren.

Es ist ohne weiteres verständlich, dah solche Erkenntnisse eine
Umwälzung im Weltluftverkehr zur Folge haben müssen

deren Vorläufer sich auch bereits ankündigen . Allerdings mutet dre
Einbeziehung der arktischen Zone in das Verkehrsgebiet der Kultuv -
nationen aus dam Grunde zunächst etwas fremdartig an , wert wir
gewohnt sind die Polarländer und das Eismeer als typrfche
Vertreter verkehrsfeindlicher Regionen zu betrach¬
ten . Erst wenn wir uns klar machen , dah diele Unzulänglichkeit nur
für Schöffe und Schlitten besteht , dah es dagegen für ein Luftschiff
keinen Unterschied macht , ob es über oergleffcherte Felsen, zusammen-
gepreßtes Scholleneis oder schwimmend Eisberge dahinzieht . er¬
kennen wir daß gerüde in der Arktis die vorteilhaften Ctgenschaften
der Lrfftfahrzeuge besser zur Geltung kommen und ausgenützt werden
können als hei uns .

Einen besonderen Vorteil bildet im Sommerhalbjahr . das für
den transarktischen Luftverkehr zunächst allein in Frage kommt , die
dauernde , von keiner Nacht unterbrochene Taaes .
Helle in der Nähe des Nordpols . Schon im nördlichsten Spitz¬
bergen sinkt die Sonne 4K Monate lang nicht unter den Horizont,
und am Pole selbst ist es 212 Tage lang ohne Unterbrechung hell,
was gerade für die ersten Pionierfahrten von allergröhter Wichtig¬
keit ist Denn zunächst gilt es natürlich die Flugstrecken , welch«
grohenteils über völlig unbekannte Gegenden führen , gründlich aus¬
zukundschaften und geeignete Plätze llir etwaige Notlandungen aus»
zuwählen . Die Suche nach solchen Stützpunkten liefert auch eine
Erklärung für den sonst unverständlichen Eifer mit dem jetzt manche
Großmächte die Besitzergreifung abgelegener polarer
I i s e l n betreiben , ein Wettlaus , der sich sogar auf noch garnicht
entdeckte, sondern nur vermutete Länder erstreckt , und der bereits zu
einem diplomatischen Notenwechsel zwischen Kanada und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika geführt hat .

Manchen Lesern werden die hier dargelegten Möglichkeiten wohl
als phantastische Projekte erscheinen , deren Ausführung noch in
ferner Zukunft liegt . Demgegenüber muh betont werden , dah vor¬
aussichtlich bereits im nächsten Sommer ein Vorstoh in di«
Polarzone unternommen werden wird , wenn es auch noch nicht
feststeht , ob das . Flugzeug oder das Luftschiff die erste Bresche in di«
Barriere schlagen wird , welche die Arktis bisher dem Weltverkehr
entgogenstellte.

Zwei glücklich durchgeführte Unternehmungen können als Vor¬
bereitungen des kommenden transarktischen Luftverkehrs gelten.
Einmal die Flüge des Junkers -Apparates „Eisvogel D 260“ im
Juli 1923 über Spitzbergen , wobei das Flugzeug einmal
in 6 Stunden und 40 Minuten einen Weg von mehr als 1000 Kilo¬
metern Länge zurücklegte welcher abwechselnd über vergletschertes
Hochgebirge . Meeresbuchten freies und eisbedechtes Meer , zum Teil
in völlig unerforschte Gebiete führte . Diese Flüge zeigten die auher,
erdrntlichc Klarheit der arktisck>en Atmosphäre , die eine sehr weite
Fernsicht gestattete . Auffällig war auch die Ruhe der polaren Lufk
im Gegensatz zu den atmosphärischen Störungen in den Alpen , wo
die Maschine im Sommer fast ausnahmslos heftig hin und her ge¬
schüttelt wird , während sie hier absolut ruhig in der Lust lag . auch
wenn man ganz nah« über die Bergkämme flog .

Das zweite Unternehmen ist die Amerikafahrt des Zen »
pslinluftschiffes deren Bedeutunq vielfach nicht richtig ge¬
würdigt wird . Es handelt sich nicht darum , dah der Atlantisch«
Ozean überflogen wurde , denn dieses ist auch anderen Luftfahrzeugen
bereits vor Jahren gelungen . Wichtiger war der Nachweis, dah das
Luftschiff bei ungünstigen Mitterungs - Verhältnissen schmierigen Auf¬
gaben gewachsen ist , nunmehr als vollwertiges Verkehrs ,
mittel gelten darf und sich diese Anerkennung bei allen Kultur¬
nationen erobert hat

Di« seltene Gelegenheit , dah all« Deutsch « wirklich einmal ohne
Unterschied der Partei , sich an einem deutschen Erfolge nicht nur er¬
freuen . sondern ehrlich begeistern können , ist hier ii glänzender Weise
gegeben worden

gm Schneesturm am Chankasee.
vo»

Professor Wladimir K. Arsenjew .
8b foft oäurlich unbekannter Land führt et» soeben tm

Berta« Äug. Schert . G. m. b. erschienenes Werl von
Professor Wtaütmir St . Arsenjew : 4n der Wild «
nt » D B 11 b t r i t b 8* . Männer wie Sritjof Nansen und
Lveu Hedin nenne » r» oru»dleoe»d für dre Korschung.

. Aber auch dem tuteressterten Laien bietet es durch seine an¬
schaulichen und wohttuend sachlichen Schilderungen eine
KÜIl« vo » Anregung und Unterhaltung. Eine kleine Probe
au» einem der « avttel . in dem der Verfasser schildert, wie
er mit seinem treuen Reisegefährten , dem eingeborenen
Jäger Derssu Usala , etnen »löbliche» heretnbrcchenden
Schneefturm übersieht, mag hier folgen :

»Plötzlich legte sich der Wind . Aus der Ferne drang das Brausen
de» Thantvsee» herüber ; dazwischen unheimliches Heulen
And Pfeifen . Es begann zu dunkeln, und gleichzeitig rieselten durch
die Luft die ersten Schneeflocken . Die Stille währte nur einige Mi¬
nuten , dichter fiel der Schnee . Dann setzte der Wirbelsturm ein.

Wir müssen hier übernachten , fuhr es mir durch den Sinn , und
gleichzeitig fiel mir ein , dah kein Holz auf dieser öden Insel zu fin¬
den war . Nicht ein einziger Baum , nicht einmal ein Strauch , nichts
auher Waffer und Gras . Ich erschrak. — „Was sollen wir machen ? "
wandte ich mich unsicher an Dersiu.

„Mich sehr fürchten"
, antwortete dieser.

Jetzt erkaimte auch ich den ganzen Ernst unserer Lag« . Wir
waren in eine schreckliche Falle geraten Uns stand bevor , im Schnee¬
sturm auf dieser Insel zu übernachten, inmitten der Sümpfe , ohne
Feuer und Holz, ohne warme Kleider , schutzlos dem rasenden Unwetter
preisgegeben — es bedeutete den sicheren Tod. Meine einzige Hoff¬
nung setzte ich aus Dersiu , vielleicht wuhte er noch einen rettenden
Ausweg aus diesem Verhängnis .

„Pah auf , Kapitän "
, sagte er, „pah gut aufl Müsien ganz schnell

arbeiten — nicht gut arbeiten — bald verloren . Müsien schnell Era ?
abschneiden !" — Ich fragte nicht , warum und wozu , ich verstand nur
eins : wir muhten schnellstens das Gras schneiden. — Wir warfen so¬
fort unsere Ausrüstung von uns , und mit fieberhafter Eile machten
wir uns an die Arbeit - — Kaum hatte ich soviel Erasbüschel abge¬
schnitten, daß ein Arm voll war , da hatte Dersiu schon so viel , dah
er es nicht mit beiden Armen umfasien konnte . Der Sturm blies mit
kurzen Pausen , aber dann so stark , dah man sich schwer auf den Beinen
halten konnte- Meine nasien Kleider froren hart . Kaum legten wir
das geschnittene Gras auf die Erde , schon war es von oben mit Schnee
bedeckt. An einzelnen Stellen rief mir Dersiu zu , das Gras unge¬
schnitten stehen zu lassen . Er schimpfte fürchterlich , alz ich nicht sofort
gehorchte .

„Nichts verstehen!" schrie er . „Blüht zuhören und arbeiten . —
Dersiu versteht!"

Dersiu nahm die Riemen von den Flinten , band seinen Gürtel
los , in meinen Taschen fand ich etwas Bindfaden , er knüpfte alles
zusammen und steckte es in die Brusttasche . Es wurde immer dunkler
Und kälter . Nur durch die Weihe des Schnees konnte man noch
etwas auf der Erde erkennen. Dersiu bewegte sich mit einer erstaun¬
lichen Energie in fieberhafter Eile . Sobald ich nur etwas mit der
Arbeit nachiieh, schrie er mir zu , mich zu beeilen. Aus seiner Stimme
sprachen Angst und Unwillen . Aufs neue fahte ich das Meffer und
säbelte Gras bis zur Erschöpfung. Mein Hemd war ganz mit Schnee
bedeckt, der schmelzend in kalten Bächlein den Rücken herunterrann .
Ich glaube , wir waren länger als eine Stunde mit dem Grasschnei-den
beschäftigt. Der scharfe durchdringende Wind und der harte stechende
Schnee schnitten mir ins Gesicht, dah es kaum zu ertragen war - Dabei
erstarrten mir die Hände . Ich versuchte , sie durch den warmen Atem
zu erwärmen , und lieh dabei das Mesier fallen. Kaum hatten Dersiu
benierkt, dah ich nichts schaffe, sofort schrie er aufs neue : „Kapitan ,
arbeiten ! Dersiu sehr fürchten, schnell tot !"

Ich muhte ihm sagen, dah ich das Mesier verloren hatte . — „Gras
mit Händen ausreihen !" schrie er, den Sturm übertönend .

Automatisch, beinahe bewuhtlos , machte ich mich daran , das
Schilfrohr auszureißen , zerschnitt mir die Hände dabei , wagte aber
nicht aufzuhören und fuhr mit dieser quälenden Arbeit fort , bis ich
gänzlich erschöpft war . Vor meinen Augen tanzten Funken und
Kreise, die Zähne klapperten mir wie im Fieber . Die durchnäßten
Kleider steiften sich und knirschten , der Schweiß trat mir aus allen
Poren . — So also ist es, wenn man dem Tode des Erfrierens ent-
gegengeht, dämmerte es mir : m Gehirn , und gleich darauf vergaß
ich alles um mich herum und sank zur Erde . Wie lange dieser Ohn¬
machtsanfall dauerte , weiß ich nicht. Plötzlich fühlte ich mich an der
Schulter gerüttelt — als ich aufblickte, sah ich Dersiu über mich
gebückt.

„Auf die Knie , Kapitän !" schrie er mir ins Ohr . Ich gehorchte
und stutzte die Hände auf die Erde . Dersiu bedeckte mich nun mit
der Zeltbahn , und dann überschüttete er mich von oben mit Gras .
Sofort wurde mir wärmer , und das Wasier taute aus meinen
Kleidern ab . Dersiu lief lange um mich herum , scharrte Schnee zu¬
sammen und stampfte ihn rund um mich fest. Bald hatte ich mich
gänzlich erwärmt , dann siel ich in einen schlafähnlichen Zustand .
Als ich plötzlich wieder Dersius Stimme hörte , schien mir eine
Ewigkeit vergangen zu sein .

„Kapitän , bihchen aufstehen !" — Ich versuchte mit Anstrengung
mich etwas zu erheben und sank zur Seite . Nun kroch Dersiu zu
mir unter die Zeltbahn , legte sich neben mich und bedeckte uns beide
mit seiner ledernen Jacke. Ich zog die Arme an den Leib und füblte
an meinen Fühen die mir bekannten Fellstiefel.

„Ich danke dir , Dersiu !" jagte ich . „Decke dich nur selbst gut zu .
"

„Nitschewo , nitschewo , Kapitän '" antwortete er. „Jetzt fürchten
nicht mehr nötig , viel Gras zusammen, Wind kann nicht durch !"

Je dichter uns der Schnee bedeckte, desto wärmer wurde es in
unserer improvisierten Erashütte . Das Tröpfeln von oben lieh nach .
Von außen drang noch das Heulen des Sturmes an mein Ohr . Als
ob irgendwo Flöten blichen — dann wieder Elockcngeläute und
Grobgesang . Von weither klangen Tänze und alte Lieder und viele
Ctimmen , die mich riefen — langsam sank ich tiefer und tiefer —
irgendwohin ins Erunvlose — und endlich umfing mich ein langer ,
fester Schlaf.

So lagen wir wohl an zwölf Stunden . Als ich erwachte, war
es finster und still . Plötzlich merkte ich , dah ich allein war .

„Dersiu !" rief ich erschrocken.
„Bär !" hörte ich seine Stimme draußen . „Bär komm heraus !

— Nicht so lange in fremder Höhle schlafen , muht eigene Höhle
gehen!"

Eilig kroch ich hervor und muhte unwillkürlich die Hand über
die Augen legen. Ringsumher lag alles in blendendem Schnee.
Die Lust war rein , klar und frostig. Am Himmel schwammen zer-
risiene Wolken und liehen hier und dort ein Stückchen Blau hin¬
durchblicken .

"

Der Spion als Belrüqer .
Kriegsenthüllungen Winftons Churchill».

Winston Churchill , der Allerweltsmann und ehemalige Ma¬
rineminister , veröffentlicht in „Nash's Magazine " sensationelle Ent¬
hüllungen aus der Kriegszelt . Die Mitteilungen dürfen , da ste sein
eigenes damaliges Resiort betreffen, den Anspruch auf unbedingte
Glaubwürdigkeit machen , auch wenn sie den bedauerlichen Beweis
dafür liefern , dah der deutsche Nachrichtendienst während des Krieges
teilweise einem der gefährlichsten Schwindler auf diesem Gebiet zum
Opfer gefallen ist. Churchill schreibt u . a . : „Zu den Maßnahmen , die
wir in der englischen Admiralität anwandten , um den U -Boot -Krieg
gegen Handelsschiffe im Februar 1915 zu bekämpfen, befand sich auch
das Projekt für die Anlage eines grohen Drahtnetzes quer
über den Kanal . Der Plan entsprach dem höchsten Grade unse¬
rer damaligen Leistungsfähigkeit , und eine grohe Menge Material
und Arbeit war auf seine teilweise Ausführung bereits verwendet .
Wir fanden indes , dah die physischen Schwierigkeiten unsere Erwar¬
tungen weit übertrafen , und während des Frühlings wurde das teil¬
weise vollendete Werk wieder ad acta gelegt . Die Deutschen besahen
damals in England einen Spion , auf den sie großes Vertrauen setzten,
der aber in Wirklichkeit einer der vertrauenswürdigsten Agenten
unserer eigenen Regierung war . Er arbeitete in engster Harmonie
mit dem britischen Admiralstab und lieferte dem Feind nur solche
Informationen , die unsere Admiralität ihm speziell zur Verfügung
stellte , um ihm das Vertrauen seiner deutschen Auftraggeber zu er¬
halten . Offenbar fanden die Deutschen damals , dah das ihnen ge¬
lieferte Material etwas knapp war , und sie forderten daher ihren
Agenten auf , sie in Berlin zu besuchen , um unmittelbar miteinander
zu konferieren. Eine solche Aufforderung bedeutet für einen Mann
in seiner Stellung die größte Oualitätsprobe . Wenn er ihr nicht
folgt , verliert er sofort Eegenkredit . Kommt er jedoch, so bedeutet
das andererseits , dah er sich in die Höhle des Löwen begibt , und dies
noch dazu, ohne eine Ahnung zu haben , auf Grund welcher Infor¬
mation man ihn zitiert hat . Unser Admiralstab übte keinerlei Zwang
aus den Agenten aus Aber der tapfere Mann beschloß , der Ein¬
ladung Folge zu leisten Er reiste aus den Umwegen, die damals offen
standen, aber er reiste nicht mit leeren Händen Er bekam nämlich
von uns Jnformationsmaterial mit , das von ungeheuerer Wichtig¬
keit und unanfechtbarer Authentizität war , nämlich die ganzen Pläne
,ur das U -Booi - Netz im Kanal . Dieses Material war in Berlin
ausschlaggebend. Der Kredit unseres Agenten beim deutschen Ad¬
miralstob hob sich zu einer nie dagewesenen Höhe Die Komplimente

und Danksagungen, die er erhielt , wurden durch Zahlung mehrerer
Tausend Pfund Sterlin bestätigt Unser Agent verlieh die deutsche
Grenze wieder vollkommen unangetastet , und ein paar Tage später
empfing der Leiter des britischen Admiralstabes aus seiner Hand den
Preis , den ihm die deutsche Regierung für den veralteten Plan ge¬
zahlt hatte .

Aber das war noch nicht alles . Je mehr unser Plan in Berlin
und Wilhelmshaven studiert wurde , um so furchtbarer erschien er den
Deutschen , Und ein paar Wochen später erließ die deutsche Admirali¬
tät Befehle, nach denen mit Rücksicht auf die gefährlichen Hindernisie
im Kanal allen deutschen U-Booten aufgegeben wurde , nördlich um
die schottische Küste zu fahren , anstatt sich den Gefahren im Kanal
auszusetzen .

"

Ein ftoher Sowj ' lbeamler zum Tode verurieili .
— Moskau , i Noo. Nach achttägiger Verhandlung ist in einem

der aufsehenerregendsten Unterschlagungsprozesse das Urteil gefällt
worden. Nor Gericht standen sieben Personen , von denen zwei z«
größeren Freiheitsstrafen verurteilt worden sind. Der Hauptange¬
klagte, der frühere Bevollmächtigte der Republik der Wolgadeutschen
bei der Moskauer Zentralregierung , ehemaliges Mitglied der Kom¬
munistischen Partei , Moskauer Vertreter der Wolgadeutschen Konsum¬
genossenschaften , B l u m b e r g , wurde zum Tode verurteilt . Der
Prozeh bot ein wah-res Panorama von Veruntreuungen hoher Ste*
amtet . Der zweite Angeklagte Altergott , ein Wolgadeutscher Kom¬
munist, wurde zu längerem , schweren Gefängnis bei strengster Iso¬
lation verurteilt .

Löte man es zum Milliardär bringen bann .
Die großen amerikanischen Trustmagnaten , wie Rockefeller . Mor¬

gan . Carnegie , Ford u . o . a . betätigen sich , sofern sie m ihren Aku.se«
stunden nrchts anderes zu tun haben , als Weltverbesserer u«rd Lcbens-
reformer im Sinne der Abstinenzbewegung. So trat der selige John
v . Rockefeller als Sonnlagsnachmittagsprediger auf , um den
Leuten das Geheimnis , wie man es zum Milliardär bringen kann,
zu offenbaren . Dazu gehöre in erster Linie der Sinn für Sparsam¬
keit , zweitens absolute Enthaltsamkeit von Alkohol, auch di«
Fleischkost müsse man aus ein Minimum ei-.rschränken , um sich de«
Kops klar zu halten . Rockefeller hat , daran ist nicht zu zweifeln, bis
an sein Ende nach diesem Grundsatz gelebt und seinen Magen s»
gründlich auf eine reizlos « Kost eingestellt dah er darüber die Ver¬
dauungsfähigkeit fast vollkommen einbüßtc Während seiner letzte»
Lebensjahre lebte er nur noch von Hafersuppen und leichtem Gebäck.
Als ihm einst sein Hausarzt «inen guten Frühstückswein und Kaviar
zur Hebung seines Appetits verordnet « . wurde er sofort wegen Be¬
tätigung alkoholfreundlicher Gesinnung entlasten. Die Rewyorkei
„Times "

, denen wir diese Anekdote entnehmen , berichtet weiter , dah
ihm einst in New-Iersey seiner sehr trinkfesten Stadt ) , wo er sei«
ubstinenzlerisches Evangelium predigte , alle seine Hörer davonliefc«.
Sie zogen es offenbar vor . fich ihre Genuhfreudigkcit zu erhalten —>
und nicht Milliardär zu werden.

Was das Odol besonders auszeichnet vor allen anderen Mundreinigungsmitteln , ist seine merkwürdige Eigen¬
art , die Mundhöhle nach dem Spülen gewissermaßen mit einer mikroskopisch dünnen , dabei aber dichten anti¬

septischen Schicht zu überziehen , die noch stundenlang nachwirkt. Diese Dauerwirkung , die kein anderes Präparat
besitzt , ist es , die demjenigen , der Odol täglich gebraucht , die Gewißheit gibt , daß sein Mund sicher geschützt
ist ge ^ cii dk Wirkung der Fäulnisei r eger und Gä . ungsstoffe , die die Zähne zeril ' Y . 1 . Odo ! is * > k klieh gut.
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Das Kewewerger Kurhaus.
Dte Grundsteinlegung .

Unter strahlend blauem Himmel fand am gestrigen Sonntag
sormittaz in Anwesenheit von Vertretern des Äaates , der Stadt
and der Wissenschaft , sowie einer großen Zahl geladener Gäste die
feierliche Grundsteinlegung des neuen Heidelberger Kurhauses statt .

Nach den von Architekt Professor Alker (Karlsruhe ) entwor »
fenen Plänen find vorgesehen : Um die Heilquelle am Bangrewplatz
herun- soll das neue große Kurhaus in modernster Einrichtung für
alle Kurzwecke, enthaltend auch einen künstlerisch ausgeftatteten F ^ t-
saal erstehen. Die offenen und gedeckten Terafien sollen bis an den
Neckar heruntergehen , wo von der Stadt ein geräumiger Bootshafen
ausgebaut wird . Ein zierlicher , von Säulen getragener Pavillon am
Ufer ist im Projekt als Zielpunkt bei Regatten vorgesehen .

Das Kurhaus , das seinen Platz unmittelbar neben der Termal -
ouelle auf dem Vangrowplatz haben wird , soll bestehen au« einem
Badehaus urrd dem Hotel , das einen Teil der Badegäste aufnehmen
und den Mittelpunkt des Badelebens bilden wird . Beide werden in
zwei verschiedenen Hauptgebäudeteilen untergebracht . Im Dadehaus
wird man Meist in eine kleine Vorhalle treten - In pneumatischen
Kammern , die eine besonders vorteilhafte Methode der Behandlung
darstellen , werden dir heilkräftigen Bestandteile des Quellwasiers
versprüht und von den Patienten unmittelbar eingeatmet . Außerdem
befinden stch hier 24 Badezellen . Die Heilfaktoren des Wassers find
in den letzten Wochen erneut untersucht worden und es wurde be¬
stätigt , daß hier die Heilkraftverhältnifie außergewöhnlich günstig find
und der Radiumgehalt des Wassers äußerst groß ist.

An Hotelzimmern sollen 60 bis 80 Vetter vorhanden sein (bei itn
ganzen 40 Dadezellen ) . Die Einzelzimmer erhalten abwechselnd ent¬
weder Badeeinrichtung oder Brausebad . Im Kellergeschoß sollen
Schlammbäder eingerichtet werden . Der Schlamm wird die wichtig¬
sten Bestandteile der Sole gleichfalls enthalten und restlose Aus¬
nützung der Sole gestatten . Pharmazeutische Präparate sollen hier
eben 'alls hergestellt werden .

Man rechnet damit , daß schon im Frühsommer des nächsten
Jahres , günstiges Bauwetter vorausgesetzt , das Heidelberger neue
Kurhaus fertig dastehen und das Hotel etwa am IS. Juli 1925 er¬
öffnet werden wird -

Der feierliche Mt der Grundsteinlegung wurde eingeleitet
durch eine Begrüßungsansprache des Kommerzienrats Krause im
Namen der Bad Heidelberg Kurhaus und Badebetriebs -Eefellschaft ,
die , wie bereits bekannt , einen Vertrag mit der Stadtgemeinde Hei¬
delberg für 60 Jahre abgeschlossen hat . der ihr die Ausnützung der
Lieselotte - Quelle zu Bade - , Trink - und pharmazeutischen Zwecken
überträgt . Große Hindernisse , politischer und wirtschaftlicher Art ,
hatten den Beginn des Werkes immer wieder hinausgezögert , aber
nie wären Zweifel aufgekommen an der Heilkraft der Quelle . Mit
zäher Energie werde das Begonnene durchgeführt . Der Direktor
des geologisch-palaeontologischen Instituts der Universität Heidel¬
berg , Geheimer Hofrat Professor 35t. Wilhelm Salomon - Calvi
erinnerte daran , daß er im Februar vor 12 Jahren dem inzwischen
»erstorbenen Oberbürgermeister Dr . Wtlckens eine Denkschrift über¬
reicht habe , daß an dieser Stelle im Untergrund eine Therme erbohrt
werden könne. Oberbergrat Steuer in Darmstadt , Profefior Dr .
Sauer , Direktor der wllrttembergisch « geologischen Landesausnahme
in Stuttgart , und Oberbergrat Naumann in Karlsruhe seien auf
seine ' Veranlassung hin aufgefordert worden , stch über die Stichhaltig¬
keit seiner Annahmen zu äußern. Oberbürgermeister Dr . Wilckens
und Oberbürgermeister Dr . Waltz haben die Arbeit gefördert . Ober¬
baurat Kuckuck habe sich durch die technisch « Oberleitung der Bohaun -
gen und durch sein warmes Eintreten für das ganze Unternehmen
«in besonders großes Verdienst um das Gelingen erworben . Auch
Stadtrat und Bürgerausschuß haben stch trotz der vielen widrigen
Umstände nicht entmutigen lasten . Allen den Genannten dankte der
Redner . Hierauf berichtete Oberbaurat Kuckuck , der Direktor der
städtischen Werke, über das Ergebnis der Bohrversuch«. Weiter
sprachen noch Profefior Dr . Kienka (Jena ) . Profefior Dr . Ham -
su e r (Heidelberg ) und im Namen der Stadt Oberbürgermeister
Dr Waltz - Dann folgte der feierliche Akt der Grundsteinlegung
selbst. Mit der Errichtung des Heidelberger Kurhauses ! das die
Mannheimer Firma Grün u. Bilfinger baut , tritt Heidelberg in die
Reihe der deutschen Bäderstädte .

Allgem . Evang .-Proleslank. Misslonsvereiri.
Di« Jubiläumsoersammlung in Freiburg.

Nachdem der Deutsch-Schweizerische Mistionsoervin vor 8 Tagen
in Jena das 46 - jährige Jubiläum der ostasiattschen Mistion gefeiert
hatte , beging de : Badische Landesverein , der vor 40 Jahren ins
Leben trat seine Feier im Zusammenhang mit seiner Jahresver¬
sammlung um Sonntag in Freiburg . In vier Kirchen fanden Mis -
sionsgotesdienst statt mit nachfolgenden Kindevgottesdiensten Die
Aauptfeicr wurde in der Ludwigskirche abgehalten , wo Pfarrer Dr .
2? ö 8 1 r im Namen des evg Kirchengemeinderates und des evz
Obcrkirchenrates die Anwesenden begrüßte und Mistionsdirektor Dr .
Mitte aus Berlin die Festpredigt über Apostalgeschichte 4 12 („Es
ist in keinem Anderen das Heil ") hielt .

Die sehr gut besuchte Jahresversammlung am Nachmittag brachte
ten Jahresbericht des Vorsitzenden Pfarrer John - Breiten , den
Kassenbericht von Bankdirektor Pf e i f f e r - Freiburg , Mitteilungen
über den Stand des Werkes ' N China und Japan sowie über das Fest
in Jena u . a Mit Befviedtgunq wurde vernommen , daß der Haupl -
» erein einen Missionsarzt nach China und einen weiteren Missionar
nach Japan entsenden will .

In der öffentlichen Festoerlämmlung im Paulussaal begrüßte
3 0 j ? n die große Festgemeinde und gab dre ringegangenen

schriftlichen Grüß- bekannt . Persönliche Grüße brachten zum Aus¬
druck der Landeskommtssar Geh . Rat Dr . Schneider , der Rektor
der Universität . Professor Dr Jmmisch und Bürgermeister Riedel .Der badische Gustav-Adolf -Verein und der Landesverein für innere
Mission grüßten durch Pfarrer Kettermann - Freiburg der auch
im Namen des Ortsvereins und des Frauenvereins der Oftasien -Mif -
sion Freiburgs eine Festgabe von 100» Mark überreichte Der Fest¬
vortrag des Mistionsdirektors Dr Witte - Berlin über ' Der
Berzweiflungskampf Chinaq ^um eine neue Zukunft" führt« in tief¬
gehenden Ausführungen in die Lage des 400 Millionen Volkes ein
und behandelt die große Aufgabe , die das deutsch -evangelisch« Chri¬
stentum dort hat . Die in dem packenden Vortrag dargebotenen Ge¬
danken fesselten die Zuhörer bis zum Schluß . Der Landesvorsttzende
sprach herzlichen Dank für alles Gebotene und forderte Mr tätigen
Mitwirkung an dem weltumfassenden Wenk der Mission auf . Die
beiden Säte aus dem Trio von Beethoven und zwei geistliche Lieder
von Map Roger , die von den Herren Panzer , Dr . Frederich und Ritte
sowie Fräulein Erna Walter i.n vollendeter Weise dargeboten wur -
dem niesen mit . dem ganzen Festakt eine weihevolle Stimmung zu
verschaffen.

Ländliche Arediivereine .
Kürzlich fand in Karlsruhe eine große Versammlung der dem

Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften angeschlossenen Kredit -
Vereine der Bezirke Karlsruhe , Rastatt und Ettlingen statt Landes -
okonomierat Schittenhelm (Augilstenberg ) eröffnet « die Ber -
lammiung . Bezirksleiter H e e b vom Genossenschaftsverband sprach
*
j
"er f ‘e. Lage der ländlichen Kreditvereinc . über die Geld - und

Kreditwrrtschaft und über den inneren Ausbau der Kreditorgani a-
tronen Ganz besonders unterstrich er die Notwendigkeit einer guten
Buchführung , über die die Rechner in den vom Genossenichaftsoerbandrn den kommenden Wochen angesagten Rechnerkursen stch unterrichtenkönnen - Die über 300 ländlichen Kreditoereine Spar - und Dar -
kehenskassen, die alle den Geschäftsbetrieb voll ausgenommen habenm 'issen zu Dorfbanken ausgebaut werden . Direktor Kundel von der
Badischen Landwirtfchaftsbank sprach über die Zentralqenossenschafts -
kasse Berlin und deren Kreditgewährung an die Landwirtschaft . Die
Aussprache war sehr rege.

*
17- ^ 0D ' (Der Train -Tag .) .Der voribereiiende

Ausschuß
^

fur den im nächsten Jahre hier stattfindenden großen
„Tramtag , mit dem gleichzeitia di« Einweihung des bis dahin zu
erstellenden Denkmals für die Gefallenen verbunden ist. hatte für
letzten Samstag abend die Mitglieder zu einer wichtigen Sitzung ein -
geladen , wobei vor allem die Frage des in Betracht zu ziehenden
« «eigneten Platzes Mr Erstellung des Denkmals zur Erörterung stand.

(Professor Dr . Alker, der di« künstlerische Ausgestaltung der Anlage

Badische Presse ftPhmta & tttSfirtBel ÜJftmftWb de» 17. Novemder Wt %

nommen hat und der auch in der Denkmalsfrag « vom vorbereitenden
Ausschuß als künstlerischer Beirat Mr Sitzung himugezogen wurde ,
entwickelte tu sehr klaren , durch zeichnerisch« Darstellung unterstützten
Ausführungen das Denkmalsprojekt . Sein Vorschlag das Denkmal
tn nächster Näh « der Schloßkaferne aufMstellen , etwa an dem Platze ,
an dem früher „Karl mit der Fersche " stand , fand einstimmige An¬
nahme und man bat ihn , einen diesbezüglichen Entwurf ausMarbei -
ten . Schließlich wurde noch beschlossen, eine Sitzung auf nächsten
Sonntag nach Durlach einzubernfen , um M den weiteren , im großen
Rahmen geplanten Veranstaltungen noch Beschlüsse m fassen

Mannheim , 16. Nov . (Gegen die Wiedereinführung des

Brückengeldes .) Wie der Verkehrsverein Mannheim mitteilt , unter -

breitete die Reichsbahndirektion Ludwigshafen dem Reichsverkehrs -

mintsterium , Zweigstelle Bayern , den Vorschlag , zur Deckung der

Unterhaltungskosten der Rheinbrücke erneut die Erhebung von Vrük-

kengeld einzuführen . Der Verkehrsverein hat daraufhin sofort beim

badischen Ministerium des Innern Schritte unternommen , damit

diese verkehrshemmende Einrichtung nicht zur Durchführung kommt.
) ! ( Mannheim , 15. Rov . Arbeitslosendemonsteationen fanden

gestern in Ludwigshafen und Speyer statt . In Ludwigs¬
hafen erhielten die Demonstranten auf dem Stadthaus die Zusiche¬
rung , daß Zuweisungen von Lebensmitteln und Brennstoffen erfolgen
würden .

Reulußheim , 7 . Rov . (Der Ueberfall auf den Speyerer Jagd -

pächter.) Die Gendarmerie verhaftete zwei weitere Personen von

hier , die im Verdacht stehen, an dem Ueberfall auf den Speyerer
Jagdpächter beteiligt zu sein . Wegen dieser Angelegenheit find bis

jetzt 3 Personen in Haft genommen worden .
A Schwarzach , 17 . Rov . (Milchwirtschaft .) Am vergangenen

Sonntag fand hier eine von Landwirten von hier und den umliegen¬
den Gemeinden zahlreich besuchte Versammlung unter Vorsitz des
Molkereivorstandes Hifchmann statt , in der milchwirtschaftliche
Tagesfragen behandelt wurden . Von den verschiedenen Rednern
u. a. auch dem Präsidenten des Badischen Molkereiverbandes Karls¬
ruhe , W a h l -Scherzheim , wurde auf die Notwendigkeit des genossen¬
schaftlichen Zufammenschlufies der Landwirte zur Lieferung einwand¬
freier Milch und Molkereiprodukte hingewiesen . Unter den verschie¬
denen Maßnahmen , die zum Ziele führen , hielt man die Zusammen -
faffung größerer in der Nähe erfaßbarer Milchmengen und deren
zweckmäßige Behandlung in einer hierfür in der Molkerei Schwar¬
zach zu erstellenden Tiefkühlenanlage für zweckmäßig. Das Ergebnis
der Besprechung war die Bildung eines Ausschusses, der die Vorar¬
beiten für die Erstellung einer solchen Anlage übernimmt .

Forbach (Murgtal ) , 16. N,o . Ein eigenartiger Unglückssall
ereignete stch in Baiersbronn . Eine Frau , namens Sofie Ziefle ,
hatte Schreibfedern in einer leeren Patronenhülse ausbcwahrt ,
lrkam jedoch aus Versehen eine noch geladene Patrone in
die Hand , als sie die Federn juchte Die Patrone explodierte und
ritz der Frau drei Finger der linken Hand weg und außerdem erlitt
dir Frau im Gesicht Verletzungen .

□ Baden -Baden , 16. Nou . iVürgerauSfchnb ) . Unter dem Vorstd von
Oberbürgermeister Fieser fand gestern nachmittag von 6 Ubr ab eine
Sitzung deS BürgeranSfchuffeS statt , auf deren Tagesordnung
sechs Punkte verzelchuet standen . Zu dem ersten derselben lag «sn Antrag
deS EtadtratS vor , den 8 ? 4 vnd 17 der B e r >v a i t « n g s f a Nu n ; io
Fassung zu geben, datz dem Obmann deS Sradtverordnctenvorstandes tm
gemtschtbeschllebenden Ausschuß ein besonderer Sitz eingcräumt morde und
dah di« Zahl der Mitglieder de» KurauSschusteS auf zehn erhöht werbe.
Ueber den Antrag entstand eine lange Aussprache, denn die beiden Para¬
graphen waren schon tn der Sitzung vom 8. Juli abgelebnt worden , aber
jetzt mit der Aenderung wieder etngeoracht worden , die Zahl der Knr -
auSschuhmttglieber von 7 auf 10 ,u erhöhen . Die beiden Paragraphen
wurde » schließlich , nachdem zwei Stunden darüber beraten worden war ,
mit allen gegen 9 Stimme « gutgcheitzen. Gleichfalls angenommen wurde
die vom Stadtrat vorgelegtr Aenderung der Satzungen über das
Kürsorgewesen . Beim dritten Punkte handelte es sich um dte
Wasser », G a S und Strompreise . Diese worden nach dem Anträge
deS Stadtrats etwas herabgesetzt und sollen nun betragen : Wasser 30 -1 .
Gas 20 4 , ver Kubikmeter , Lichtstrom b2 A und Kraftstrom 20 -1) per
Kilowattktund » Diese Preisfestsetzung sand die einstimmige Billig » »» dos
Kollegium ». Ein weiterer Antrag betraf die Erstellung eines Fllug -
Hufen ». Nach dem ftadträtlichen Antrag soll ein solcher auf dem Flug¬
feld Baden -Oos erstellt werden , damit Baden -Baden tn das deutsche und
internationale Flugnetz etnbezogen werden kann . Dir Kosten belaufen
stch auf 80 000 Mark . Dir Wichtigkeit deS Projekt » wurdc allgenccin an¬
erkannt und der Antrag genehmigt . Dte wetteren Anträge : „Stellung der
NechnungSvrüfungSbeamten " und Verkauf eines Bauplatzes wurden ge¬
nehmigt . Um % 9 Uhr konnte die Sitzung geschlosten werden .

) !( Waldkirch, 17 . Nov . (Unfall .) Bei dem Bahnübergang
Kolmarsreute ereignete stch dadurch ein Unfall , daß ein Fuhrwerk
den Bahnübergang noch zu überfahren suchte , als der V-Zug daher¬
brauste . Der mit einem Pferd bespannte und mit Kartoffeln bela¬
dene Wagen wurde von dem Zuge erfaßt . Dabei wurde der Fuhr¬
mann schwer, anscheinend jedoch nicht lebensgefährlich , verletzt .

A Freiburg . 7 . Nov . (Nompilqerzuq im Heiligen Jahr 1925 .)
5km Einvernehmen mit dem offiziellen Centralpilgerbüro oer deut¬
schen Katholikentage In Würzburg ist beim Deutschen Caritasoerband
in Freiburg i . Brsg , eine offizielle Geschäftsstelle für den Rom -
pilgerzust errichtet worden , der im Heiligen Jahre 1925 die katho¬
lischen ' Pilger aus Baden und Hohenzollern nach Rom
führen wird . Der Pilgerzng wird am 22. April vormittags gegen
8 Uhr Freiburg verlassen und folgende Route nehmen : Freiburg —
Luzern — St . Gotthard —Lugano —Mailand (Uebernachten ) — Bo -
lvgna —Florenz ( Uebernachten ) — Affisi—Orte —Rom «volle 6 Tage
Aufenthalt ) — Zifa — Rapallo — Nervi —Genua —Strefa am Lago
Maggiore (Uebernachten ) — Domodofiola — Simplon — Brieg —
Loetfchberg—Bern —Bafel —Freiburg . Die Kosten für den Pilqerzug
betragen voraussichtlich in 1 . Klafie : 470 in 2. Klasse : 370 M ;
in 3- Klasse : 270 -st . In diesen Preisen sind alle Kosten eingeschlossen,
nämlich : für die Eisenbahnfahrten , die Auto - und Wagensahrten , für
Unterkunst und volle Verpflegung in Hotels ( nicht Massenquartie¬
ren) , Eintritts - , Führung - und sämtliche Trinkgelder , sowie Unfall¬
versicherung. Der Freiburger Pilgerzuq wird ebenso wie der Würt -
tembergische und der Augsburger unterwegs öfters Halt machen. Es
werden verschiedene Städte mit bedeutenden kirchlichen und sonstigen
Kunstdenkmälern besichtigt werden . Für Audienz beim Hl. Vater in
Rom ist Sorge getragen - ebenso für eine sachgemäße Führung durch
Rom und die übrigen Städte .

© ♦ Donaueschmgen , 17 . Nov . (Brand .) Heute nacht 12 Uhr
brannten die Wirtschaft „Zur Burg " und das angebautc Kino nieder .
Die Besitzer selbst saßen nichtsahnend in der Gaststube, als ein junger
Mann angesprungen kam und „Feuer " rief . Als die Bewohner des
Hauses auf die Straße rannten , brannte schon ein großer Teil des
Dachstocks . Das Feuer scheint nach verschiedenen Aussagen in einer
Dachkammer neben dem Kamin ausgebrochen zu fein . Es fand im
Gebälk des Dachstockes reichliche Nahrung . Das eingebaute Kino ist
ebenfalls vollständig ausgebrannt . Der Kinobefitzcr erleidet einen
großen Schaden . Die Feuerwehr hatte in der Hauptsache damit zu
tun , einen Uebergrifs des Feuers auf das nahegelegene fürstliche
Forstamt zu verhüten . Ueber die genaue Brandursache ist noch nichts
bekannt .

( !) Peterszell , 17. Nov . (Entgleisung .) Beim Rangieren eines
Güterzuges entgleiste am Freitag abend hier ein Güterwagen , wo¬
durch beide Gleise gesperrt werden mußten . Der Personenverkehr
wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten .

? - ? Klengen (Amt Villingen ) , 17 . Nov . (Brand .) Am gestrigen
Sonntag morgens gegen 7 Uhr brach im Anwesen des Landwirts
W e i ß h a a r Feuer aus , welches das Oekonomiegebäude , Scheune
und Stall mit wertvollen Vorräten und Fahrnissen zerstörte. Das
Wohnhaus konnte gerettet werden .

Insel Reichenau , 17. Nov . (Felchenfang .) Ende November
und Anfang Dezember findet im Untcrsee gewöhnlich die Laichzeit
der Felchen statt . Während dieser Zeit dürfen sie mit hohen Stell¬
netzen gefangen werden . Die Fangzeit läuft vom 25. November bis
5 . Dezember . Die Fortpflanzungsflofie der gefangenen Felchen wird
an besonders bestimmten Plätzen den Fischen durch die Fischcreiauf -
sicht entnommen und zur Entwickelung in die Brutanstalten nach Er-
matingen putz S ad oljzeL .« erbracht,l* uwua > ,

Le Nulotre.
Erinnerungen von Richard voldeeauer .

gn diese« Novembertaaen stud 10 Jahr « verflossen, fett
bai aktiv« Lesbarenadirr -Si «atme »t in Norbfraukreich t»
zähem, ausretbcnde » Kampf in der Umaebuna von Leu»
im Schützengraben lag . Wie da» 1. Bataillon bet B «k»
melleS, so batte daS 8. Bataillon in dem kleinen Gutshof
L « Rutoir « schwer « Tag « an »,»stehe » . Di « »achsot-
genb« klein« Skizze dürfte bei manche« Letbgrenadier Me
Erinnerung an jene Zeit in de» Schützengraben bet
a » Rntoire „ nd damit an strapaziöse , unvergetzlich«

Es mußte einmal ein anfchnlicher Eutsihof gewesen sein , umgebe «

von blühenden Gärten , fruchtbaren Feldern und prächtigen Weide « .

Jetzt deuten nur noch kahle Mauern darauf hin . daß hier arbeitsam «

Leute gewohnt haben . , .
Le Rutoire ! Der Name war uns bekannt und gefürchtet , den«

man wußte , wie hinterlistig der Tod hier zwischen̂ dem eingestürzte «
Gemäuer und in den aufgeworfenen Schützengräben auf Beut «

An einem Nooembertag , der Nebel bedeckte noch die Felder ,
lösten wir die seit Wochen dort liegende Kompagnie ab . Alles mußte
in größter Ruhe vor sich gehen , denn der Feind war in bedenkliche,

Nähe und wachsam.
Dieses Le Rutoire kostete Tag für Tag Leute . Kaum streckte eine ,

von uns seinen Kopf über den Grabenrand , so hatte er auch schon
einen Kopsschuß. Da gab es keine Rettung mehr und jeden Abend

schaufelten die Sanitätler ein neues Grab . _
Der frühere Obstgarten des Gutshofes gestaltete stch immer

mehr zu einem kleinen Friedhof und da waren all die Tapferen in
die Erde gebettet , di« auf Patrouille , auf Posten oder bei Schanz¬
arbeiten das feindliche Blei getroffen hatte . Immer mehr Hügel
entstände " immer mehr Holzkreuze ragten aus der Erde . . .

Es w.,ren unfreundliche Tage , die wir hier in den Schützen¬
gräben bei Le Rutoire zubrachten . Der Herbststurm fegte Über di«

kahlen Felder , pfiff um die Trümmer des Eutshofes , schüttelte das
Gebälk , daß es sich unter seinem Druck ächzend bog .

Die Essenholer sammelten sich jeden Abend bei Dunkelheit in
dem Hof von Le Rutoire , um dem sich noch schützend einige Mauer -

Überreste erhoben . Dann mußte man eine Stunde Weges gehen , war
fast gefährlicher war , als der Aufenthalt im Schützengraben . Di «
feindlichen Kugeln pfiffen über den Weg , und unverhofft kam manch¬
mal eine Granate angefaust .

Und oft stürzte plötzlich einer mit einem kurzen Schrei zufamme «
und ließ die Kochgeschirre fallen . Dann wieder stolperte man in der
Nacht über ein auf dem Wege liegendes totes Pferd und verschüttet«
die Hälfte des Inhalts der Kochgeschirre auf den acht hungernd «
Leute sehnsüchtig warteten .

Einige Tage ging ein heftiger Regen hernieder , setzte die Lauf¬
gräben unter Wasser und drang teilweise in die Deckungen ein . Da
hieß es nachts Wasser aus den Gräben schöpfen, damit man nicht bis
an die Knöchel im Wasser wate .

Manchmal war das Essen etwas knapp und die Feldpost mit de«
Liebesgabenpaketchen blieb auch aus . Da half man sich gegenseitig
aus und einige alte Zwiebeln , die man auf dem Dachboden des
Eutshofes gefunden hatte , schmeckten vortrefflich zu einem - Stück
Kommißbrot .

Immer , wenn Ich in der Nacht vom Schützengraben nach dem
Eutshof kam , der Mond fein bleiches Gesicht auf die Trümmer warf ,
zwischen denen verendetes Dieh lag und abgemagerte Katzen herum -
fchlichen , da lief ein kalter Schauer durch meinen Körper

Aus den Nachbarländern .
Wildbad , 17. Nov . Der verheiratete Fuhrmann Krautwas »

j e r von hier kam denn Führen von Papii - eholz in ver Nähe drr
Parzelle Nonnenweiß unter feinen schwer belriencn Wagen , wc »
seinen sofortigen Tod zur Folge holte D 'l erst 3t Jahre alte Mann
hinterläßt eine Frau und zwei kleine Kinder .

Sriefkasten .
r« »kraa«n können nur Berüelstchrigung iinven . wenn vie laufende Adonua -

ments -QuiNung und die PorioÄusgaben beigekstat werden .)
880. A . B . : Die D a r l e h e n S c i n I fl fl e vom Januar 1919 ist na »

Umrechnung unter Berücksichtigung der Geldentwertung mit 15 Prozent
aufgewertct zurückzuzablen.

882 . « . B .. Oppen «» : Die Äebäudcfoyderfteuer kann im vorlicgen .
den Fall ganz oder teilweise erlassen werden und zwar ans Billigkeiis »
gründen . Ueber daS Gesuch entscheidet zmiächft der Gemeinderat . Gegen
die Entscheidung des GemeinderatS ist die Beschwerde an daS zuständige
Bezirksamt zulässig.

834 . « . R . Khe. : Die oolljäbrige Tochter muh wegen der B e l e i d i.
gungSklaac selbständig vorgcben und sich durch einen Rechtsanwalt
vertreten lassen.

835 . SB . B . in M . Ueber Grund - u . F r i e b e n S m t e t e bat der Brief¬
kasten vor Kurzem berichtet. Ihre Miete berechnet stch aus der Friedens¬
miete nach dem derzeitigen Prozentsatz von 75 Prozent geteilt durch 12.

888 . (5H. M . In T .-N . : I , Die Grund - und Gewerbesteuer
ist solange vom eingetragenen Grundstückseigentümer zu zahlen , bis die
Ueberlchreibung aus den Nachfolger grundbuchmahta gemacht ist. Dabet
ist selbstverständlich, dah der frühere Bcstber entsprechend den abgeschlos¬
senen Verträgen ein Rückfordernngsrecht an den Käufer hat . 2. Di «
U m s a tz st e u e-r ist auf einen bestimmten Betrag nicht beschränkt, Ver »
üusterungen im landwirtschaftlichen Betrieb , die aus den Umsatz zu ver¬
rechnen sind , sind umlatzsteuervflichtig.

Wettrrnachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
^ aS heitere Frostweiier hält an . In der Rbeinebene sanken die Nacht»

iemperaturen aus 2—4 Grad , Baar und Hochtäler 5—8 Grad . Hochschwarz¬
wald auf 11 Grad Kälte . Auch svnft liege« in Deuifchland die Morgcn -
tempernturen meist unter dein Gesrierpnukt , nur die Ostsceküfte ist frost»
frei . Das Frosigcbiet umfasst westwärts beute fast ganz Frankreich , den
Westen und Süden ausgenommen . Selbst in der Poebene herrscht Frost . —
Das nordöstliche Hochdruckgebiet hat sich noch verstärkt und unserem Gebiet
genähert : sein Zentrum lagert vor der Elbmündung . Ein Wetterumschlag
ftchl daher U!r morgen noch nickt bevor.

Weiicrausstchle » für Dienstag , de« 18. November 1924 : Meist beite«,
trocken , Frost .

Wasserftand de» Rhein » :
Schnsterinsel , 17 . Nov ., morg , 8 Uhr : 108 Ztm „ gefallen 6 Ztm .
Kehl. 17 . Nov . , morg . 6 Ubr : 228 Ztm ., gefallen 11 Ztm .
Mara « , 17. Nov . , morg . 6 Ubr : 406 Ztm . , gefallen 9 Ztm .
Mannheim , 17. Nov ., morg . 8 Ubr : 319 Ztm . , gefallen 12 Ztm.

Das Wundfein der kleinen Kinder
und Säuglinige muß jede Mutter zu oevmeiden suchen und deswegen
Vasenol -Wund - und Kinder -Puder verwenden . Er gewährleistet bei
größter Zuverlässigkeit eine sparsame Anwendung . Der Vasenol «
Wuird - u . Kinder -Puder ist in allen Apotheken u . Drogerien zu haben .

prompt entrinntk

-- -- » m». Förmamtnf
das altbewährte , wohlschmeckende Mund - und RachendesinfizienS .

Erhältlich in Apotheken und Drogerien .
Proben und Broschüren kostenlos durch

Bauer & Cie., Berlin SW 48 , Friedrichstraße 231

Geichäflliche Mitteilungen .
Sie sehen famos ans ! Diesen Ausrus Ihrer Freunde und Bekannten

iverdcn Sie täglich hören , wenn Sie Ihr Gesicht mit der köstlichen , nach
wissenschaftilchen blrundsätzcn bcrgestellten Marylan - Ereme viiegeu . Ein «
Probe dieses einzigartigen Mittels , das blühend und jung macht, nebst in-
terrffantem Büchlein über Schönheitspfiege bekomme« Sie gratis und
portofrei , wen » Siq an He» Marylao -Bertrieh , Berit , 162,
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litte«, beit 17. November 1924 .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , de« 17. November-

Winterahnen.
Der erste Rauhreif ist gefallen und deckt unter der erstarrten

Holle die Erde , die jetzt in langen Wintermonaten einem neuen
ll>en entgegenschlummert. Wohl strahlt noch die Sonne hernieder ,
der ihre Kraft zum Erwärmen ist erloschen . Kalte Tage machen uns
hsteln . In den Schränken hängen die Hellen Kleider des Sommers ,
i denen noch der frische Dust verblühter Stunden im Sommerglanze
fl
'tet. In dunkle Gewänder eingehüllt hasten die Menschen durch

>e Straßen , die Zeit des Hustens und der Katarrhe ist gekommen ,
itb wenn auch der Kalender den Einzug des Winters erst in vier
kochen ankündigt , so >pürt man doch aus seinen trotzigen Gebärden ,
«g er fich schon jetzt eingestellt hat .

! Von den Wintersportlern wird das Herannahen des Winters
hoh begrüßt . Erwartungsvoll sehen sie dem Tag entgegen, an dem
ie der dumpfen Grotzstadtenge entfliehen und auf den geliebten
tzrettle" durch die Einsamkeit der Cchwarzwaldhöhen dahinsausen
innen , über Berg und Tal . Für sie ist der Winter die schönste Zeit

Jahres .
Mit bangen Gefühlen dagegen schauen die dem Winter entgegen,

ic mit den wirtschaftlichen Nöten des Daseins zu kämpfen haben
nd sich im harten Entsagen und in den bitteren Sorgen des All-
»gs aufreiben müssen - Elend und Armut sind die furchtbaren Gäste,
im Sommer sorgt die Sonne von selbst für die Erwärmung der
«listigsten Kammer . Zerlumpt und stierend schleichen sich die Ec¬
htsten des Schicksals an kalten Wintertagen von Haus zu Haus ,
tehen bettelnd vor geschlosienen Türen und find darauf angewiesen,
>as ihnen fremde Barmherzigkeit spendet . Wenn auch der wirtschaft-
iche Aufbau Fortschritte gemacht hat » so ist doch die größte Not der
üdenden Dolksgenosien immer noch nicht gelindert . Arbeitslosigkeit
Ad Krankheit fordern immer wieder ihre Opfer ; der karge Verdienst
*s Vaters reicht in den meisten Familien nicht aus , für die Erhal -
vig des Haushalts zu sorgen- Eine tiefe Tragik liegt darin , wenn
Menschen unverschuldet in Armut geraten.

Die Freuden des Winters sind schön und glücklich ist der , dem
« vergönnt ist, sie sorglos genießen zu dürfen. Furchtbarer find aber
<e Leiden, die er mitbringt .

Die ersten kalten Tage lassen kommende Not ahnen- Mögen die
Wetterpropheten recht behalten, dt« einen mildeu Winter cm-
mdigem y-

*
— Die Herabsetzung der Umsätzen « . Unter Berücksichtigung

st Umsatzsteuersenkunggemäß der zweiten Verordnung des Reichs-
Mdenten über die wirtschaftlich notwendigen Eteuermilderungen
stn 10. November ist mit Wirkung vom 1. Januar 1925 der Satz
st allgemeinen Umsatzsteuer von 2 v. H . auf 1 ^ o . H .,

Satz d« erhöhten Umsatzsteuer vog 15 auf 19 o . H .
herabgesetzt worden. In den Durchführungsbestimmungen wird
» entsprechender Waise wie bei der Ermäßigung der Umsatzsteuer
lnil L Oktober ein zivilrechtlicher Anspruch auf einen
Preisnachlaß in Höhe von % oder 5 v . H . für Leistungen aus sol¬
len Verträgen gewährt , die vor dem Erlaß der Verordnung des
Reichspräsidenten abgeschlossen wurden , aber erst nach dem 81 . De¬
rber ausgeführt werden. Die Geschäftswelt wird jedoch schon

darauf hingewiesen, daß dieser Anspruch selbstverständlich nicht
st Leistungen aus Verträgen eingeräumt werden kann, die zu
st Zeit abgeschlossen wurden , zu d« den Vertragsschließenden bei
st Preisvereinbarung die Senkung der Steuersätze bekannt gewesen
kin muß.

Trauersei « für BrauereMrektor Hoepfner. Schon wieder galt
1 einem verdienten und stadtbekannten Manne , dem im 68 . Lebäns-

verstorbenen Bva-uereidirektor Max Hoepfner am Samstag
« letzte Ehre zu erweisen. Neben den Verwandten wähnte eine

Woße Zahl von Freunden und . Bekannten sowie das abkömmliche
strsonal der Brauerei Hoepfnn dem Beerdigungsakt bei . Nach Orgel-
Piei fang der Mannerchor . Rheingold " das schöne Lied »Süß und
kchig ist der Schluimmer", worauf der Geistliche Stadtpfarr « W e i-
l{ nt e l e t von der evang . Oststadtpfarrei , den Lebenslauf des Ber¬
ochenen schirrte . Aus einem alten Brauevgefchlecht stammend,
vernahm or in gereiften Jahren die kaufmännische Leitung des
Zierlichen Geschäfts , dem « sich nebst seinem Bruder mit unermüd -
kchein Schaffenseifer und nicht ohne Erfolg bis in feine altem Tage
stdmete . Seiner anschließenden Gedächtnisrede legte der Geistliche
Ae Worte des Gleichnisses zu Grunde : „Ein Sämann ging aus ,
^ Samen zu streuen " Nach einem kurzen Gebet des Geistlichen
k8te Bnaumeistn Kinkel im Auftrag des gesamten Personals der
Hauerei Mittet Worten höchster Wertschätzung für den allzeit .freund'
Aon, von allen geliebten Direktor einen Kranz an der Bahre nie¬
st . Ein Eellovovtvlm von Willy Eder und der « hebende Chor-

ana „Nun ruhe in Frieden " gaben d« schlichten Tvauerfei « in d«
spelle einen harmonischen Abschluß . Darauf wurde der Sarg unt «
ĉhgelklang zur Familiengruft getragen und dort fei« lich beigesetzt .

) !( D« gestrige Sonntag brachte bei schneidender Kälte die
Men empfindlichen Anzeichen des nahenden Wint « s . Das Thermo-
?st « war in der Frühe auf 4 Grad Minus gesunken und kletterte
Ach in den Mittagsstunden kaum üb« 3 Grad über Null hinaus .
*fenit er so weit« geht , dann können die Freunde des Wintersportes
stld ihre Pläne in die Tat umfetzen . Di« evang. Gemeinde feierte
kstern das alljährliche Ernte , und Dankfest durch stark besuchte
Lottesdienste in den Kirchen d« Stadt und der Vororte . Aus diesem
Maß war in einigen Kirchen d« Altar mit Feldfrüchten und Herbst--
Annen reich geziert . In der Kleinen Kirche fand um K9 Uhr ein
Mrgisch« Frühgottesdienst für di« „Ehviftdruifche Jugend " statt ,
st von Pfarrer Lange » Frankfurt a . M .. einem Führ « d« chttst-
^uhchen Jugend , abgehalten wurde . D« Gottesdienst wurde durch'

äuge eines Mädchenchors und durch Viol-invotträge verschönert.
, Von weltlichen Veranstaltung ist das Volksliederkonzert des Ge -
stogvereins „Lassa lia " am Nachmittag in der Festhalle zu nen-
sti . an Vas sich ein stark besucht« Ball anschloß . In den .Drei« nto« " jn Mühlbur « gagb d« Dolkschor K arlsruhe - West
^Aen heiteren Familtemabend mit Tanz . Hier stellten die Polizei -
?>Äik« das Orchest« . Zu diesen Vereinsfestlichkeiten kamen noch die
*chlreichen sportlichen Veranstaltungen hi« und in dar Umgegend
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und nicht zuletzt die M e s s e . die aber nicht nrehr den starken Andrang
aufzuweisen hatte , wie an den vochergehendou Tagen . Di« Kälte
beeinflußte doch ven erwarteten Verkehr.

Die musikalische Morgenfeier der Stuttgarter Madri¬
gal - Vereinigung versammelte im Landestheater einen Kreis
von Kunstbsflisscnen. Die Nachmittagsvorstellung des „Tapferen
Schneiderleins " war von dem begeisterte Publikum der Kleinen sehr
gar besucht , die Adendaufführung von „Mignon " ausverkauft . Abends
wurde im Konzerthaus „Die heimliche Brautfahrt " gegeben, die
ebenfalls guten Besuch aufzuweiisen hatte . Guten Zuspruch hatte auch
die Ausstellung der Knnstgewerbl« zunft „Arche " im Kunstvereins -
lokal . Waldstraße 3 anläßlich des 35ährigen Bestehens der Zunft .

Kindertransporte . Am Dienstag , den 18 . ds . Mts ., nachmittags
7 .24 Uhr trifft von Langenbrang ein Kindertransport und abends
7 .56 Uhr ein solcher von Friedenweiler auf dem Hauptbahnhof hier
ein . Die Kinder waren durch den Verein Jugendhilfe zu einem
mehrwöchentlichen Aufenthalt in Erholungsheimen hortselbst unter ge¬
bracht.

bä . W«s die Post vertreibt . Zmn Postzeitungsvertrieb zugelaf-
fen sind nach neuen Bestimmungen auch Zeitungen und Zeitschriften,
die im Flach- od« Tiofdruckverfahren, wie Steinbruck, Zinkdruck ,
Offset- und Kitpfertiefdruck hergestellt sind . Ausgeschlossen sind
aber Vervislfälttgungen von Schriftsätzen, deren Urform mit der
Hand oder mit der Schreibmaschine angefertigt worden ist . Als zu»
lässige Zeitschriften angesehen werden auch Vereinsmitteilungen . Un¬
terrichtsblätter , Veröffentlichungen von größeren Berufs - und Wirt¬
schaftsvereinigungen , Druckerzeugnisse der Korrefpondenzbüros und
Anzeigenblätter wie Wohnungsanzeiger . Vakanzenblätter . Grund¬
stücks - und Hypothekenanzeiger, Stellenmärkte , Kurs .- und Marktbe -
richte , alle , soweit sie die sonstigen Bedingungen erfüllen .

Vorführung eines neuen Trockenheihluftosrns. Unseren Haus¬
frauen bietet sich am Dienstag , den 18. November , nachmittags 4 Uhr
rm Friedrichshof -Saal Gelegenheit eine neue Kochmethode kennen zu
lernen . Innerhalb fünf Minuten kann mit dem „Sauogues "-Koch-,
Brat - und Backofen jede Speise schmackhaft zubereitet werden . Prak¬
tische Vorführungen und Kostproben sollen jedermann , von der Güte
der neuen Kochweise überzeugen. Ein Besuch wird sich lohnen.

8 Fahrlässige Körperverletzung . Ein städtischer Beamter von
hier wurde vergangenen Samstag abend auf der Kriegsstraße von
einem Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen, wo¬
bei er bewußtlos liegen blieb . Von Vorrübergehenden wurde
der Verletzte nach einem nahegelegenen Hotel verbracht, wo er sich
alsbald wieder erholte und feinen Weg allein wieder fortsetzen
konnte. Der Führer des Kraftwagens , der stark angetrunken war ,wurde festgenommen und der Wagen bis zur Abholung durch den
Eigentümer sicher gestellt . (Betrunkene Kraftwagenführer werden
in England mit Gefängnis bestraft , um derartige gefährliche Fahrer
unmöglich zu machen . Auch bei uns wären exemplarische Strafen
am Platze).

8 Festgenommen wurden : Ein Schlosser von hi« und ein Koch
von Straßburo wegen Unterschlagung, ein Arbeiter von Querschied,d« von der Polizeidirektion Mannheim zur Straferstehung gesuchtwurde , ein Kaufmann von Walldürn wegen Betrugs und Unter¬
schlagung , zwei Artisten wegen Vergehens gegen 8 176 R . St . E .-B .,ein Kaufmann von Barr , der von der Staatsanwaltschaft Köln we¬
gen Erpressung gesucht wurde , ein Heizet von Cannstadt , der vom
Amtsgericht Stuttgatt zur Straferstehung wegen Hehlerei ausge¬
schrieben war , 12 .Personen wegen Bettels , fern« 17 Personen wegenv« schiedener sonstig « strafbarer Handlungen .

I de« 83«reift« »cbm . |
R. Der Gesangverein » aftno-Liederkra «, särlSrnbe - Mitlilbnrg konnte

a» SamStaa , den IS. November, im Feltfanle der „Drei Linden", fein
87. Stiftungskonzert feiern. Herr Hans Albrccht Mann , der musikalische
Leiter des Vereins , hatte eine sehr gediegene Liedern,iswahl getroffen.
AIS Solisten waren Kran Ltsl Lambrecht - Hotter (Alt), Kran
Lisl Wittwer - Mann fl! lavier ) , und anstelle des erkrankten Herrn
Musikdirektors Pracht , Herrn Rahner jr. verpflichtet. Der 80 Mann
starke Chor des Vereins verfügt über ein vorzügliches Stimmenmaterial
und brachte die Lieder und Chöre in musikalisch einwandfrei« Weise zum
Bortrag . Besonders innig wurde das Lied „Maicntanz " gesungen, sodatz
dessen Wted « h»Iung stürmisch verlangt wurde. Frau Lambrecht -
Hotter erfreute mit ihrer schönen Altstimme durch die Arie der Dalili
uud dreier Lieder . In meisterhafter Weise brachten Krau Ltsl Wittwer -
Mann und Herr Hans Albrecht Mann das Borspiel zu „Die Mcistcr-
singer von Nürnberg" zu Gehör. Herr Rahner jr. zeigte seine Künstler-
schaft mit einigen BiolinsoliS , die er in schmissig« und tonfchön « Art
anSsübrtr. Sein Spiel fand großen Anklang, sodatz er ohne Dreingabe
nicht davon kam. Nach Abwicklung des ersten Teils des Programms
nahm d« Vorsitzende , Herr B r e h m e r, die Ehrung von aktiven Sängern
vor, die mehr als 18 Jahre dem Verein angcbören. Den goldenen Sänacr -
ring konnten in Emvfang nehmen die Herren : Wilhelm Längtn , Aug.Müller , Gustav Pfeifer , Bruno K ö b l , Karl Lnpperger , Karl
Donnecker , Ernst G i e tz l e r, August G u t t e r , ö « mann Keller
Fttedr . Meißner . August Schuhmacher und Friedr . W i m m e t .Herr Köhl dankte im Namen b« Geehttcn und versprach , daß sie auchsernerbin dem Verein die aktive Sängertreue wahren werden. Nach Ab¬lauf des woblgclnngcnen und mit großem Beifall aufgenommencn Kon¬
zerts begann der Feftball.

I Borauzeigeu der Beraustatter. ]
granen -Vortra« . Am Mittwoch, den 19. November, spricht in , Ein¬

trachtsaal der bekannte Sanalogc Hans W a l d e ck - Berlin für Kranen
über das Thema : „Bon der Kranen großem Leid". In Mannheim und
Heidelberg mußte der Bortrag 8 Mal ftattfindcn.

Don -Kofakcn -Chor . Der Konzertdirektion Sritz Müller ist es nach
langen B « hanblungeu gelungen , den hier bereits bekannten D o n-
Kofaken - Chor wted« für Karlsruhe zn verviltchten. Dieser Chor
besteht ans ehemaligen russischen Offizieren, die sich in der Gefangenschaft
zu einem Cborkörvcr zusammen geschlossen haben . Die Empfindungen ,
welche die Seele des Rüsten durchwehen , bildet auch den Inhalt der
Lied « , die wir am nächsten Freitag , den 21. November, in d« Festballe
zu hören bekonrmen werden. Der 1 . Teil beS Programms besteht aus
Kirchenliedern, denen sich im 2. und 8. solche weltlichen Inhalts an-
schließ« , . Dem Dirigenten , Se rge Faros s , ebenfalls ein jung«
Offizier, geht guter Ruf voraus . Karten sind m haben in der Musikalien¬
handlung Fritz Müller , Käilerftratze , Ecke Waldstraßr nnd an der
Abendkasse .

SS Bom Bübischen Konservatorium . Die beiden Lehrkräfte des
Badischen Konservatoriums , Dr . Brückner und Josef Scheibwerden im Saale des Badischen Konservatoriums an drei Abenden
sämtliche Biolin -Klaviersonaten von Beethoven zur Aufführung brin¬
gen . Diese Abende »« dienen u. a . auch dadurch besonderes Interesse ,als es eine seltene Leistung ist, daß dieselben Künstl« ung alle So¬
naten vermitteln , und uns somit einen geschlossenen Gesamteindruck
dieser Seite Beethovenschen Schaffens ermöglichen. Der erste Abend
findet am Sonntag , den 23 . November , abends 8 Uhr,
statt - Abonnements und Karten im Odeon-Mustkhaus , Kaiserstr . 175.
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OeffenUidie Wähleroerlammlung .
Im Kolosseumssaale hielt der Karlsruher Ortsverein der Deut¬

schen Demokratischen Partei am Sonntag vormittag um 11 Uhr eine
öffentliche Versammlung ab, in der der badisch« Kandidat für die
kommenden Reichstagswahlen . Chefredakteur A . Scheel von Mann¬
heim und der auf der Reichsliste dieser Partei stehende bisherige
Reichstagsabzeordnete Dr . Hermann Fischer , Vorstandsmitglied
der Partei im Reiche , über : deutsche Politik , deutsche Wirt¬
schaft und die Reichstagswahlen sprachen . Scheel ließ die
einzelnen politischen Ereignisse der letzten Jahre Revue passieren und
zog daraus den Schluß : Wenn sich di« Reaktion durchsetzen würde , so
würde eine zweite Revolution kommen, die bedeutend schlimmer
und gefährlicher sein würde als jene vom Jahre 1918 . Das Ende
davon wäre vermutlich das kommunistische Chaos ' die Einigkeit im
Innern wäre dahin und die Einigkeit des deutschen Reiches würde
zerschlagen und frohlocken würde niemand mehr als unser Erzfeind
Poincarö . Die Demokratische Partei wolle nicht , daß das deutsche
Volk weiterhin isoliert bleibe , sondern sic wolle, daß es wieder hinein -
komme in die Weltwirtschaft . Daher fei sie auch nicht für unüber-
steigbare Zollschranken, sondern sie wolle, daß nicht nur die Landwirt¬
schaft, sondern auch Handel und Industrie floriere . Die Demokratische
Partei scheide fich von ihren Gegnern und unterscheide sich von ihnen
dadurch, daß sie verlange : E >-bt unseren Kindern eine gute Schulung
und eine feste Bildung des Charakt« s ! Gebt allen deutschen Staats¬
bürgern das Gefühl , daß sie gleichberechtigt sind im Staat und gleiche
Verantwortung tragen am Staat ! Gebt ihnen das Gefühl , daß jeder
als Mensch im deutschen Volke geachtet ist ! Dann werde sich das
deutsche Volk wieder emporarbeiten und wieder Ansehen gewinnen
in der Welt . (Lebhafter Beifall .)

Dr . Hermann Fischer von Berlin führte aus : Nie fei « fs
überzeugt gewesen von der Güte der demokratischen Sache wie in die¬
sen Tagen und in diesen Stunden , trotz der Angriffe auf die Demo¬
kratische Partei . Auch diese hänge an d« geschichtlichen Entwicklung
des deutschen Volkes nnd des Deutschen Reiches, achte und ehre die
Tradition und bemühe sich, auch der Jugend ein richtiges Verständnis
beizubringen für unsere geschichtliche Vergangenheit , und achte die
Fahnen Schwarz-Weiß-Rot , unter der auch die Demokraten ins Feld
gezogen feien. Nach dem Zusammenbruch sei uns als Einziges er¬
halten geblieben das Deutsche Reich . Es sei gekommen die Weimar «
Verfassung mit den Farben Schwarz-Rot -Gold . die heute von so vielen
angefeindet werden Richtig sei, daß viele Fehler in den letzten sechs
Jahren gemacht worben feien. Noch nie aber habe in dieser Zeft
eine Regierung so große Erfolge erzielt wie das Kabinett Marx -
Strefemann . Man könne nicht einfehen und könne es nicht begreifen,
warum man nun diese Politik ändern solle , die uns herausgebracht
habe aus der schlimmsten Inflation , ans dem tiefsten Elend , in dem
man Mensch nm Mensch bedauern mußte . Die letzte Regierung habe
uns die stabile Währung gebracht, habe uns Rhein und Ruhr erhalten .
Die 860 Millionen -Anleihe beweise doch , daß Deutschland wieder ein¬
trete als Staat in die Weltwirtschaft , daß man ihm wieder Vertrauen
entgegenbringe . Das wirtschaftliche Leben könne nun wieder weiter¬
gehen : unsere Industrie , unser Handel können wieder ihren Ver¬
pflichtungen Nachkommen . Wenn man nun die Regierung Marx -
Stresemann ändern wolle, so müsse doch das Ausland zu der falschen
Auffassung kommen, daß hinter einer solchen Regierungsänderung doch
etwas anders stecke, daß dahint « Gebankengänge stecken , die den
Franzosen so ähnlich wie ein Revanchekrieg erscheinen könnten. Als
die Deutschnationalen an der Regierung teilnehmen wollten , hätten
sie «in Wort der Versühnung finden sollen , daß sie die bisherige Po -
lttik der Demokratischen Partei and« s beurteilen nach d« nationalen
Seite hin . als sie das früh« getan haben . Schiffer , Keinath und E.er-
land haben bis zum letzten Augenblick mitgearbeitet und auch an der
Abstimmung mitgewirkt . In der Nacht feien Dr . Koch und er von der
Berliner Presse angerufen und aeftagt worden , ob es richtig sei,
daß diese drei Männer mls der Partei ausgetreten seien . In sehr
vielen Fragen seien diese drei mit der ganzen Fraktion einig ge¬
wesen . Der Vorwurf , in der Deutschen Demokratischen Partei sei kÄn
Raum für die Einigung bes Liberalismus , sei vollkommen unbe¬
gründet . D« Einigung diene man nicht, wenn man eine neue Partei
gründe . Eingehend auf den Parteitag der Deutschen Volkspartei in
Dortmund sagte Dr . Fisch« , es sei die Hauptsache, eine Mehrheit zu
erhalten , die die alte Politik Stresemann unbeirrt fortsetze . Diese
Mehrheit müsse in Zukunft sein die große Koalition . Das müsse das
Ziel des Handelns fein , daß wir die Koalition wieder bekommen
von der Deutschen Volkspattei bis einschließlich der Sozialdemokratte .
die Stresemann einst so herrlich begründet habe . Daher müsse man
den Wahlkampf versöhnend führen und es niemanden schwer machen
zurückzufinden zur Politik der Mitte . Es handle sich um Sein oder
Nichtsein . Es handle fich damni , daß wir einen Staat aufbauen
wollen und zwar einen Staat der Bolksgemeinfchaft, daß wir in den
Rat der übrigen Völker eintreten wollen und nicht wieder zurück¬
sallen in die Isolierung , daß wir als Deutsche uns« Deutschtum lie¬
ben und es zu erhalten such -n . Der Glaube an das deutsche Volk sei
der Aufschwung dieses Volkes. Die mit sehr großem Beifall auf -
genommene Rede schloß mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland
und die deutsche Republik . Der Vorsitzeiche, Profess« Keßler , schloß
dann die Versammlung .

Aifmol
Aslhmatigarettcn

bringen Asthmatikern Linderung;
der lästige Schleim wird gelöst ;

sehr bequem und angenehm
im Gebrauch .

Preis : l/i Schachtel Mk. 2-50, */» Schachtel 130
Zn haben in Apotheken nnd Drogerien

fialcmaa CtienJndntrie, S.» .d. L, k«wittert a.BL
Bestandteile,

Fol dum 7, Herb herber4, Cap. Dana* S. Tat oftr. 4
Verkaufsstellen : Drogerie Thaod . Wals , Kurvenstrasse 17

Durlach > LDwen -Apottieka .

Hausbesitzer , Geschäftsinhaber, Industrielle etc .
versichern ihre Anwesen am vorteilhaftesten zu Vorkrlegsprfimtoiibei der leistunirsMhimtten Anstalt 18822

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Kttllngcfstr. 51 Anton Springer Telefon 2840.

warum auSleu Gie sich so bei dev Wäsche?
Warum reiben Sie die Wäsche so und schädigen sie dadurch ? Warum kochen Sie die Wäsche so lange , womöglich gar zweimal, ond verschwenden dabei Arbeit, Zeit
und FenerungSmaterial? Das alles haben Sie heute garnichi mehr nötig, wenn Sie das organische Wäsche - Kinweichmitiel „Burnuü" (O . R . p .) benutzen. Die
überraschende Wirkung der bekannten kleinen Patrone Burnus beruht auf dem Gehalt an Enzymen der Pankreasdrüse, welche die wundervolle Eigenschaft haben , den

Schmutz von der Wäsche selbsttätig abzulösen, ohne die Wäschefafer auch nur im geringsten anzugretfen , denn
irgendwelche schädlichen Stoffe, wie Ehlor, Sauerstoff, Wasserglas ufw . enthält Lurnns nicht . Sie haben nur nötig,
die Wäsche einige Stunden — am einfachsten über Nacht — in lauwarmem, evtl, kaltem Wasser, dem Burnus
zugesetzt ist, einzuweichen, und der größte Teil des Schmutzes wird selbsttätig losgelöst und geht in das Wasser
über, was an dessen schmutziger Farbe deutlich zu erkennen ist. Oie Erfindung des Burnus bedeutet eine voll¬
ständige Umwälzung im Waschverfahren , indem das Hauptgewicht auf das Einweichen gelegt wird» während das
eigentliche Waschen nur noch eine Art kurzer Nachbehandlung darstellt. Weitere Auftlärungen über Burnus unv
feine Wirkung auf Wunsch durch die Fattinger-Werke A.-G., Berlin NW 7 . Burnus ist in einschlägigen Geschäft«

zu Hab« . Machen Sie sofort einen Versuch mit
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Devisen « und Effektenmarkt .
Berliner Börse »

* Berlin , 17. November . (Funkspruch.) Der erst« Tag des er-
» ätzigten Börsenumsatzstempels hat , wie zu erwarten war , den Ver¬
kehr an der Börse nicht unwesentlich erleichert . Schon vorbörslich
Wurden an den Aktienmärkten größere Umsätze getätigt . Demgegen¬
über trat sogar der Rcntenmarkt etwas zurück , doch lag auch dieser
zunächst wieder recht fest und zwar wurde vorbörslich auf der Grund¬

lage der Samstagskurfe gehandelt . Recht bald trat aber am Renten -
» arkt eine Abschwächung ein , da wieder Realisationen vorge -
» ommen wurden , um die Möglichkeit zu haben , sich am Aktienmarkt

zv betätigen . Gegen mittag hörte man Kriegsanleihe mit 1 .015 nach
1 .045 , « Xproz . Konfols mit 1 .65 nach 1,7 , Schutzgebiete mit 8,5.
Zwangsanleihe mit 0,016 *! , 23er X -Schatzanweisungen mit 400—300 .
L4er X -Schatzanweisungen mit 675.

Am Aktienmarkt konzentrierte sich das Hauptinteresse wieder

auf den Montanmarkt , wo die verschiedenen ungünstigen Mo .

mentte zurücktraten. So zeigte sich neben den Stinneswerts größeres
Interesse für Mannesmann . Auch die übrigen Märkte waren heute
beliebter . Am Kolonialmarkt notierte Südsee 54 sehr fest und Bahn -

zertifikate unter Bevorzugung von Lanada .

©et Geldmarkt ist unverändert . Die Devisen liegen in¬

ternational weiter fest, namentlich das Pfund .

Im weiteren Verlauf schwächte sich der Rentenmarkt erneut ab

auf ein Gerücht hin . daß sich England gegen eissb Aufwertung ausge¬
sprochen haben soll.

Nm Montanmarkt konnten die Kurse teilweise ganz erheb-

liche Besierungen erzielen . So gewannen Harpener 3.5, Deutsch-
Luxemburg 3,25 , Hoesch 5,25 , Köln -Neuessen 4,24 . Mannesmann 1,25,
Der Kaliaktienmarkt lag ruhiger . Deutsche Kali plus 1,375.
Ilnnotierte Werte kaum verändert . Am Markt der chemi¬
schen und Elektro werte wurden nur sehr geringfügige Besie¬
rungen erzielt . Lediglich die Werte der Rhein -Elbe -Union lagen sehr
feA Siemens plus 5 . Schuckert 1,75. S ch i f f a b r t s aktien ebenfalls
etwas beiestigt . Petroleum aktien ruhig . Deutsche Petroleum
plus 0,875 . Von Bahnaktien gewannen Berliner Hochbahn 2,75,
Eanada Zertifikate zunächst plus 7. im Verlauf etwas abaeschwächt.
Auch Baltimore höher . Banken durchweg angeregt und *! —

höher-
Don Maschinenaktien waren die führenden Werte eben¬

falls erheblich gebesiert , so Berlin -Karlsruher plus 3,5 . Schwartzkopff
plus 1 . Loews plus 1 .875 . Motoren Deutz und Humboldt plus je
0 .5 gebesiert . Auch auf den übrigen Industrieaktienmärkten konnte
eine Reihe von kleinen Besierungen erzielt werden . Ausländische
Bienten bei geringem Geschäft kaum verändert .

Im Verlaufe kamen am Rentenmarkt größere Posten zum Ver¬
kauf , sodaß das Angebot dringend wurde . Kriegsanleihe ging in
kurzer Frist bis auf 0 .94 zurück . 3 *! prozentige Konsols auf 1 .5 , 23er
K . -Schatzanweisungen auf 330 , Zwangsanleihe war mit 0 .014 >4 an -
geboten . Schutzgebiet« mit 7.5 . Infolgedessen konnten sich auch an
den Aktienmärkten die ersten Kurse nicht überall halten . Auch am
Kolonialmarkt trat eine Abschwächung ein . Südsee 50 . Sloman 11 .5.
Salitrera 250.

Krsi « amtliche Nollernngea vom 17. November . ISunksornch ) . Deutsch «
« tnatsanlelbea . Deutsche ReichSanl . 5 Prozent (UW >. Deutsche Reichs .,nl .
4 Prozent 1.260 , Deutsche ReichSanl. 3% Prozent 1 .22 , Deutsche ReichSanl.
8 Prozent 1,6. Prenhifche kvnsol. Anl . 4 Prozent 1 .36 . Preusitschc konsol.
CnL 8% Prozent 1.6 , Preußische konsol . Anl . 3 Prozent 1.375.

Verkebrswerte . Schantung 2 .25, Hamb .-Amer . Packet 26 .1 , » Hamb .
Südanr . 88, Hansa Dampf . 10.75, Nvrdb . Lloyd 4 . Vereinigte Elb « 2 .37.
Banken . Bank elcktr . Werte S. Bank für Brau 1.78, Barmer « anlvcr .
1.4. HandelSgesellsch . 23 , Commcrz - Prtvatbank 3 .87, Darmstädter Bank
10.87, Deutsche Bank 11.87 , Tisconw -Gesellsch . 18.5 , Dresdner Bank 7.87,
Leip ». Kreditanst . 2, Oefterr . Kredit 0.35, Reichsbank 38.5.

Frankfurter Börse .
* Frankfurt , 17 Nov . (Eigener Drahibericht .) Die in den

letzten Tagen eingetretene Befestigung der Effektenbörse ver¬
mochte sich auch im Wochenbeginn fortzusetzen, allerdings mit der Ein¬
schränkung eines wesentlich ruhigeren Verlaufs der
Ilmsatztätigkeit . Im Hinblick auf die am heutigen Montag inkrast -
aetretene Stempelermäßrgung war die Stimmung etwas angeregt .
Ein besonders lebhaftes Geschäft konnte sich aber wider Erwarten
nicht entwickeln , da die Zurückhaltung hemmend wirkte .

Die Befestigung dehnte sich auch nicht auf alle Marktgebiete
gleichmäßig aus , denn der Anleihemarkt , der anfangs ebenfalls fest
lag , erlitt einen ganz erheblichen Kurseinbruch . Man vermutet
neue Realisationen der Spekulation , die sich anscheinend dadurch die
Kräfte zu verschaffen sucht, um Engagements auf den Industrie¬
märkten einger -en zu können . Wie man weiter hört , waren es Ber¬
liner Abgaben , die den fühlbaren Druck auf dem Anleihemarkt
ausübten .

Auto - und Maschinenwert « waren nur gering höher ,
auch Zuckeraktien verkehrten zumeist auf dem Stande vom Frei¬
tag . Der E i n he i ts m a r k t der Industriepapiere lan ziemlich fest

'

ohne jedoch besondere Bewegung zu zeigen . Gut gehalten waren
ferner ausländische Renten , die neue leichte Gewinne erzielten . Im
Freiverkehr war bei stillem Geschäft die Tendenz befestigt . Api
2 .1 , Becker Stahl 1 .1 , Benz 4 , Erowag 0 .12 , Hansa Lloyd 1 .3 , Krügers¬
hall 7 *! , Ufer U % .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 17 Nov . 1923
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

24 . 17. 11. 24 .
Brief Geld Brief

16962 16833 16 .17
1 .58 1 .575 1 -58E

20 .39 20 .27 . 20 .37
6236 61X9 62 -31
7434 7391 74 .99

112 . 33 11237 112 .93
1059 10 .5 4 10 .60
18 .30 18 .13 1823
19 .535 1941 19 ' 1
4 .21 4 .19 421

22 .3 2215 22 .97
81 .14 8076 81 .16
57 .19 57 .01 57 2 )
17X4 1825 18 3

1 .625 1.6 t 1 .62
0 .49 0 .48 049
5935 591 594

12 .545 12 .49 12 -55
6 .08 : 6 .065 609 .'
5 65 56 t 5 .66
3 07 3 .06 308

77 44 76 .91 772 !
» 34 9 .32 9 .34

Te «graphische Auszahlung . Geld
Amsterdam . 100 8- 168 -80
Buenos .Aires . 1 Pos - i 57
Brüssel -Antwerpen < - 100 Fr- : ?n 29
Kristiania . 100 Kr- 1
Kopenhagen . 100 Kr. i 7 p ijfi
Stockholm . 100 Kr . 1 12 27
Helslngfora • • • 100 flnn . Mk .

' tft 53
Italien . I00 Lire ! UZg
London - • • • • • . 1 Pfund ! tg 4 PR
New - Vork • • • • • # . iD . i 419
Paris . 100 Fr . - 2 ? 19
Schweiz . 100 Fr . 8074
Spanien . * • 100 Pes . : 56 9 f
Lissabon • • • • • 100 Escuts 16 96
Japan . 1 Jen L615
Rio de Janeiro • • • 1 Mürels ; 0 -48
Wien . 100000 Kr. I 5 -905
Prag . 100 Kr . 12 .485
tugostawlen . 100 Dinar I 6 .055
Budapest . 100 000 Kr. i 5 63
Bulgarien . 100 Leva : 3 05
Oanzlo . 10j Gulden i 77 C6
Konstantinopel . . i 2 32

Oftdeviscn vom 17. November . Bukarest 2,325 Gelb 2,345 Brief ,
Wanlschau 80 30 Geld 81,10 Brief . Kattowitz 80,35 Geld 81,15 Brief ,
Riiga 80 'X Geld 8130 Brief , Reval 1,11 Geld 1 .12 Brief , Polen
79,40 Geld 81 — Brief . Lettland 79,60 Geld . 8120 Brief , Estland
i .08 Geld 1 .10 Brief . Litauen 41,04 Geld 41,86 Brief , Posen 80,35
Geld 81 .15 Brief .

|| ZüricherDevisennotierungen . Ziirich. denl7 November,
i Die heut . Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

New -York ■
London - -
Paris • • »
Brüssel - •
Italien • •
Madrid > •
Holland - »
Stockholm
Kristiania -
Kopenhagen
Prag - - •

reienrnphisctie AnazaliiuumJü .
16 . 11. 24 17 . 11. 24 15 . 1 ' . 24. 17. 11. 24 .

* 5 .19 5 -18 ' !. Deutschland * 1 .23 % 1 .23 ' i
- 403 24

*3 Wien . 0 -007312 0 .0075
27 45 2740 Budapest • - - 0 .0069 ’n 00069
25 . 5 2510 Agram • • • 750
22 .46 22 45 Sofia • • • • • 3 .75 3 -7 ?
70 65 70 50 Bukarest • • • 2 .85 2 .80

2081C 208 .00 Warschau • • 10000 100.00
139 .CO ' 39 50 Helslngfora • • 13-00 13 .00
77X0 7/cO Konstantinopel 2 .85 2 -81
91 .50 31 . ' 0 Athen • • • * • 935 9 .40
1.5 .45 15-45 Buenas -AL"“ 154 .50 195X0

Unnotlerte Werte :
Jnduitrie -Aktlen . Schulth - Patzend . 24 .87. Accumulatoren 2« , Adler -

werke 2 .25 , A. G . i . Anilin 18. 12 , Allg . El .XYcs. 8 .9. Anglo Guano 10.3.
AugSbg .-Rürnbg . 23, Bad . Anilin 20 .75. Bergmann 18.8 , Berl .-Anli -Masch .
4J5, BerL -Karlsr . Jnd . 68, Berl . Mosch . 15.4, Bingwerke 8.5 , Bochumer
Gutz 61.5, Gevr . Böhler 29 , BudcruS Eisen 18 .12, Cbem . Griesheim 19,
Cbem . von Hevüen 2 .9, Daimler Motor 3 . Delloucr GaS 28 .62 , Dcutlch -
AU . Telear . 10.7 . Deutsche Erdöl 41.4, Dcutsch - Lurcinburg 67 , Deutsche
Kabelwerke ausgeletzt , Deutsche Kaliwerke 88 , Deutsche Maschinen 7 .62 .
Deutscher Eisendandel 3.4, Dnnamlt Nobel 9 .9, Elberf . Narben 19.2,
TI . Licht und Kraft 7 .4. Elcktr . Lieferung 15. Essener Stelnk . 67 .75,
Jahlbera , List u . Co . 4 .5 , Kelten u . Guilleaume 26 .87 . Gelsenkirch . Bab .
66, Ges. f. el. Untern . 126 , Tb . Goldschniidt 16.6 , Gothaer Waggon 3L,
Hackethal Draht 2.87. Hammcrscn 18.5, Hann . Waggon 8, Harpener 90 5.
Hartm . Mafch . 5 , Hirsch Kupfer 17 .5, Höchster Karben 19, Hoesch Eisen
86 .5, Hobcnlobewerke 22 .4 . Ilse Bergbau 22 , C . A . F . Kablbanm 22 .5 ,
Sali AscherSlcben 14.75 , Karlsruher Mafch . 3 , Kattowitz Berg 26 , Klöckner -
werke 48.4,Kötn --Neucflen 57.5, Köln -Roitweil 19.25, Gebe . Körting 6.8,
Kraust Lokomotiv . 3.87, Laurabütte 5.8 , Ludw . Löwe 64 .87 , C . Lorenz 5.2.
Mannesmann 45.75, Mansfeld Aktie 8.5. Motoren Deutz 22 .5 , Oberbedarf
10.5, Oberichl . Caro 11 , Oberschi KokS 42 , Orensteln u . Koppel 17.25, Oft¬
werke 24 .75 , Phönix Bergb . 43 .87 , Pöge Elektro 1.87 , Rhein . Braunkohle
80 .7 . Rhein . Metallw . 8.5, Rbetn . Stahlwerke 39 , Rbcin .-Westf . Sprengst .
IßS , Rombachcr Hütte 21 .62 , Riitnerswcrke 16.87, Sachscnwerk 2 .1. Sarotti
1. 5, Scheidemandel ausgesetzl . Hugo Schneider 5 .1, Schubert -Salzer 16 ,
Schlickert Elektr . 43.62, Stegen Solingen aiiSgescvt , Siemens u . Halske
W. Stettiner Vulkan 15.5, Stinnes -RIcbeck 86 . Stöbr Kammgarn 40.25 ,
Leonb . Tletz 5.4, Verein . Schuhsabr . 2.5, Vogel Telegr . 2.02 , Westeregeln
Alkali 16.75 , R . Wolf 7 .87 , Zellstoff Waldhof 9287 , Zimmcrniannwerke 1 .1 .
Neu Guinea auSgefetzt , Otavi Minen 26.25.

Wir waren vordörnlleb Kkater Verk .
in ülMoi en !llk . pro I960

Adler Kall .
Api .
Bad. Mstorlsksmotlvwerk
Baldur .
Becker Kohle .
Becker Stahl • • • • • '•
Benz . .
Brown Bevpri .
ContlnentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto • * •
Deutsche Petroleum » -
Germania Linoleum • ■ •
(irlndler Zigarren • • • •
GroOkraftwerke WSrttbg .
Hansa Lloyd .
Heldburg Vorzugs -Aktien
mag .
Itterkraftwerke .
Kabel Rheydt .
Kammerkirsoh - - «
Karstadt . » » . . .
Knorr . . - .
Krügerthall .
Landeswirtschaftsstelle •
Melliand Chcm. .
Meuerer Spritzmetall > •
Manmger Brauerei

215
21
0 .5
0 .7
48
85
38

9

16
160
ICO

IS
1

12
420

12
14
44
04

26

1
1 .1

340

240
24
15
1 .3

53
9 .5

las
19

185

2.5
14

15
460

49
0 .65
28
37
80
0.6
2
1-3

Wir waren vordere»eb Küster Verk .
in Rillfooen Hk pro 10»

3C0

berger -

«Jtrenüoroer Spinnerei > -
Pax , Indust . a . Hdl. A^ 8.
Petersburger Intern . - -
Rastatter Waggon
Rodl &. Wlencnberi
Russenbank
Schuvag . . . . . .
Siehe . . . . . . . . . .
Sioman . . . . . .
Tabakbandel . . . . . .
Teichgriber . . . . . . .
Textil Meyer .
Turbo Motoren Stnttgart
Ufa • • .
Zuckerwaren Speck • • .

Wertbe - tänd . An lag
5°(0 Bad . Kohlenwert -Anl.
B% Mannh. Kohlenwt .-Ani.
7% Säohs . Braunkwt .-Anl
5% Rh .-Maln-Don .-Goldanl
5°/0 Neckarwerke Goldanl.
5% Preuh . Kaiianl . 100 kp
5°/oSäohs . Ropgw.Anl. Ztr .
5% Südd . Festw .-BankOiil.
0% Frelbprger Hoizwert -

anlelhe pro Festmeter

0 -4
45
icS
110

06
27

110
0 .05
10
1 .6

110
0-6

9 .5
9 -5
IX
2 -39
1 .4

0 .7

125
1

31
130

13
1 -9

130

In annstluen ennotierteo Werten sind wir stets nnlsnt Käufer nnd Veihäufer ,

Eaisers^IosBdGP & EiQlftCf

Die Flüssigkeit am Geldmarkt übertrug sich auch auf die ne««
Woche. Bei Monatsgeld blieb der Zinsfuß uiwerändert . Am De »
0 ijenmarkt sind nennenswerte Veränderungen nicht zu verzeich¬
nen . In der Bewegung des englischen Pfundkursee ist ein Rückgang
eingetrcten , 4 .63% Dollar . Der Pariser Franken meldete im Usance-
Handel 87.50 in Pfundparität nnd 18 .92 in Dollarparität . Di « Mart
24 .202 in Dollarparität .

Späterhin war der Markt der heimischen Anleihen außerordent »

lich erregt , die Stimmung weiter ziemlich gedrückt . Dagegen konnte»
die Aktienmärkte übereinstimmend ihre feste Haltuna behaupten .

Warenmarkt,
Produkte und Kolonialwaren .

O Mannheim , 17 . Nov . (Eigener Drahibericht .) Produk «

tenbörse . Bei sehr gutem Besuch und fester Tendenz blieb m «

Umsatztätigkeit klein . Die Mühlen sind mit der auf Terimn Sekan¬
ten und jetzt adgelieferten Ware gegen ihre Mehlvorverkcnufe «redeckt.

Mrlangt wurden für je 100 Kilo bahnstei Mannheim : Weizen tnl .
24 .50—25, ausl . 28—30 .50. Roggen ml . 24.59. ausl . 25.50—öch
Gerste 26- 28. Hafer ml . 18.50- 21 , ausl . 20- 24, Mais mit Sack 22
Biark . Futtermittel lagen wenig verändert , doch hat sich etwas
Nachfrage darin erhalten . Weizenkleie 12.50—12.75 . Roggenkleie
12 .25—12 .50 Mark Die Forderungen sür Mehl lauten bei den Müh¬
len für Weizenmehl Spezial Null auf 86—38.40 , bei Roggenmehl auf
33—35 .40 Mark je 100 Kilo .

0 . Mannheim. 17 . Nov . (Eigener Drahtbericht .s Kolonialwaren«
börsc. Bei stetiger Tendenz wurde heute per Kilo verzoM gehandelt :

Kaffee Santos 4 .40—4 .80. gewafchen 5 .3&—6 .40 , Tee gut 7 .20 8 .20;
mittel 8 .30—9 .50 , fein 9 .60—12, Kakao inl . 1 .40—1.70 , holl . 1 .80, Reis
Burmab 042 , Weizengrieß 0 .47 . Hartweizengrieß 0 .58 Zucker 0 68 A .

( ) Berlin , 17. Nov . IJunklvrnchl . Schon am SamStqg meldet «

Amerika wieder festere Tendenz . Die amerikanischen Ctfnotierungen für

Wetzen wie Roggen waren etwas höher . ES ist auch von hier zweit -

händtg Wefternroggen bei leichter Besserung nach Hamburg gehandelt .

Im ganzen aber zeigt sich keine Anregung , zumal für prompte JnlandS -

rparc der Absatz sehr schwer ist » nd es nicht an Ware fehlL Sür Ltefe -

rnng im Dezember war die Tendenz unsicher . DaS Mehlgeschäft ftorft

indessen noch immer Mühlen sedlen als Käufer , Gerste ist bei gröbere «

Angebot bauernd schwach. In Hafer ist reichlicher Zufuhr , die besonder ?

am Srühmarkt auf di - Tendenz drückt und , u unlobnendcm Berka «

zwingt . Futterartikel ruhig .
Die amtliche « Notierung «« stellen sich (für Getreide und Oelsaate «

je 1900 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Mark . 209—Lib ,
Meckl . 202—207 , still : Roggen : Mark . 205—209 , still : gier sie : Futt -k

199—290 , Sommer IMärk .) 220—248, matt ; Hafer : Märk . 160— 176,
Pomm . 159— 168 , still : Weizenmehl 29.50—82 , still : Roggenmcbl 89—31 .56.

still : Wetzcnklcte 12.70— 13.20 . stetig : Roggenkleie 12— 12 .30, stetig . Rav »

4M , stetig : Leinsaat 420— 430, stetig : Erbsen . Viktoria 82—34, Kl . Speis «'

erbicn 21—24 , Futtcrerbsen 19—20 : Peluschken 16—16 60 : Ackerbobnrd
21 .50—22 : Wicken 17—18.50 : Luvinen . blaue 18—14: Lupinen , gelbe 1*

bis 17 ; Seradella , alte 12.50— 18, neue 18—19 ; Rapskuchen 16 .50 ; Lei «'

Indien 25.50—26 ; Trockenichnidel 8.50 ; Vollw . Zuckerschnitzel 20 ; Tors '

nielaste 80/70 8 : Kartoffclflocken 18—18.25 Mark .
Magdeburg , 17. Nov . (Zucker .) Weißzucker prompt . Lieferung

in 10 Tage -n 16^ —17 Mark . Tendenz ruhig .
Bremen , 17 Nov . (Baumwolle .) Schlußkurs : American fully

middling good colour 27,76 Dollarcent per englisches Pfund .
• Viehmnrkt .

o Mannheim . 17. Nov (Eig Drahtb .) Viehmarkt . Es wäre «
zugeführt und wurden per 59 Kilo Lebendgewicht gebandelt : 21»

Ochsen 22—50 M 138 Bullen 32— 46 . 664 Kühe und Rinder 12—52.
455 Kälber 60—78 . 330 Schake 22—38 . 1950 Schweine 62—86 J -
Tendenz : Mit Großvieh und Schweinen ruhig , Ueberstand : mit Kal¬
bern mittelmäßig , geräumt : mit Schafen ruhig , langsam ausverkauft .

Matalie
Berliner Metallnotierungen vom 17. November . Elektrolyt -

kupfer 130 .50 . Originalhüttenrohzmk (Preis des Zinkhüttenvcrbast '

ds ) Raffinadekupfer 123 ^ — 154 '/ - vriginalhüttenweichblei 76—77.
Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 69 )4 —70',4 . .

Remel <

ted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 61 —62 Originalhüt¬
tenaluminium 230—240 . Desgl in Walz oder Drahtbarren 210—276
Bankazinn . Straitzinn . Australzinn in Verk. Wahl 510—520 . Hür
lenzinm 500—510 Rernnickel 315—320 . Antimon Regulus 109—112;
Silber in Barren ( 1 Kilo ) 96—97 Mark . Die Preise gelten für 10"

Kilogramm . _
a Stahlwerke Richard Lladenbera k> Baden -Nabe « . Auf dd

Tagesordnung der zum 9 . Dezember einberuseven Oleneralversanimlu «!

steht der Antrag auf Verlegung dcS GefchäftsiahreS auf das Kalender
jahr . Neben dem Geschäftsbericht für baS nur 6 Monate umfassen ^

Geschäftsjahr 1 . Juli bi » 31. Dezember 1928 wird die Goldmark -Bila «

per 1. Januar 1924 vorgelegt werden . Das Aktienkapital soll von 4 M !»
Pnviermark ans 2 Millionen Goldmark durch Abstempelung der Akttck
auf 500 Golbmork umgeftcllt werden . Daneben wird ein Reservesond '

von 890 090 Goldmark geschaffen .
roh . Beckerftahl. Wie die „Kölnische Zeitung" meldet, ist au»

der Bruder von Dr. Mundt. dem früheren Vorstandsmitglied
Beckerstahl, Richard Mundt . in der gleichen Strasiachs in Ha

"

genommen worden . Weiter will die gemannte Zeitung wissen , d^
frühere Generalsekretär von Reinhold Becker stabe den Antrag a»!
Abberufung des Vorstandes der Stahlwerk Becker A .-G . gestellt .

Lagerhäuser zrka ^ Dm
mitßabnanschloe

SoeriiHon uno SchHTahr '

Robert Haberling , Berlin sw n
Sirc >n <z reelle Pedlennnc AH52 Warenheiethun "

Frankfurter Börse
vom 17 . November

Staatspapiere (in Proz .)

fi « Dt. Roiohsanlelhe
¥lo Dt, Relohsanleihe
3 ' % Dt. Relchsanl .
3°''» Dt. Relohsanleihe
9°/s Scbatzanweis . li
4% Schatzanweis . III
♦Vi“fe Seh .Anw. IV- V
4 ' *ioSch .Anw. VI- IX
4>lt% SchAnl . 1. 4 . 24
4°?» Schutzgeb . 08 —11
Spargrdmlen -Anleibe
Iwanosanlelbe ■ - •
♦“Jo Preuü . Censols •
3v*% Preuü . vensein
3’;« Preofl . Coneois •
4% Bad . Anleihe 01
4% Bad . Aul . 08 - 14
4% Bad . Anl. v. 19W(

Bad . Anltlhe ■
3'/2% Bad . Anls .be ■
4°J, Bayr . Ltsvsbaho

Bayr . Eisesbabn
dlte .
1881 . . . .

3,/: */o dlte kenf .

3“,o dito .
Spczlalporiugiesen
3am . Gold . .
Zolltarifen .
4uJa Ung . Goldrente

Banken .
Badische Bank • •
BarsMr Bankverein
OannsUdter Bank
Dootssko Bank ■ ■
Diskonts - Gesetlseh .
Dresdener Bank -
Frankl . Metaübank
Uittoid . Kreditbank
Oeatr . Kreditbank -
Rhein . Kreditbank -
Rhein. Hypstiu -Bk.
GMd. Diskonto - -
tkesuanfc Fraokf . -
Wtsner Bankverein
WBrtL Notenbank
Ind .- Papiere
Hssag - -
Aisrdd. Dsyd * - -
Braoerei Elekbann

14. 11. 17. 11.

12

Adt Gebr. -
Ad er 4L Oppenheim
Adler Kleyer - -
A . E . G. . .
Angle Guano - -
Aschaffenb . Zellst
Badenin Weinheim
Bad . Anilin u. S .
Bad . Manch . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke
Blei n. Sllb . Brand .
Brown Boverl -
Bührlng .
Cement Heidelberg
S

hem. Griesheim
almler Motoren

Ot. Elsenhandel -
Dt .Gold- u .Silb .-Soh .
Dt. Verlag -
Dinnler ■ • • • ■
Dyckerh . u . Widm.
Eisenwerk Kalsersl .
Elberl . Farben
ElekL Lieferung
Elektr . Liebt u . Kralt
Eis . Bad . Wolle
Erna» - -
Eüllnger Maschinen
Ettliooer Spinnerei
Fahr Gebr . - - -

14.
2 .15Ü

19 5
065

20
15

2
*

92

0 .926

2& 4S
18 ' ,«

28

1»
23 -50

4 .8
4
1 .2

1825
14 ' .

7 .35
6

0 .286

6 -25

17. 11 .
2 ';,
2T05
84

I 9T75

20 ^
15
13

3 -23

0 .95
4

ift
2 .8
b-l
14 .
233
48
4 .1
1 .4

18 ' ..
14 .3

7-1
6 -3
0 .29
6 .2

Feinmech . Jetter
Frankt . Pokorny
Fuchs Waggon -
Ganz , Mainz - *
Germania - - -
Goldschm . Th. -
Grltzner Manch.
Grün L Biifinger
Haid & Neu -
Hammersen ■ -
Hanf Füssen -
Heddernh . Kupier
Keidelbn . Ferferh . >
Kirsch Kupfer -
Hoch u. T el - -
Höchster Farbw .
Holzmann Phil .
Holzverkohlung - -
Hydrometer -
Inag .
lunghans Gebr, - -
Kammgarn Kaisers
Karlsruher Manch.
Klein Schanzlln - -
Kons. Braun - - -
Knorr Hellbronn - -
Krause L Ge .
Krumm Otto ■ • ■
Lahmeyer • • * ■ •
Lech Augsburg - -

H . 11 . 17 . 11.
25 '.-- 26V
15
4 -i. 4 -

1 1-1
026 O. i
u 11-
Wh 16Vs
27 -8 26».'«14 14

16 .4
18.5 1875
13 .5 13 .95

fc.3 6 .2
0 .2a 0 .24
17 17

2 .3 2.25
18 - , 18%

52
6 -2 64
59 59
1 -25 1 .375

10.25 L0.2
8-75 8 .1
3.25 3 .25
4 41m09 -

3-45
3 -6

1 .11
10 .55 108
14 .8X 15* .

Lederfabrik Spier -
Linol. Max. - - -
Ludw. Walzmühle
Malnkraftw . - - -
Menuin .
Meiallges . -
Metz Sühne - - ■
Metallwerk Knodt
Moenus Maschinen
Motoren Deutz
Molar Obervrtel
N. S . U. - • • •
Oieawerke . . . .
Peters Union . . .

Rhein . Elektr . . , .
Rhein . Metall . . .
Rhenanis Aachen -
Redberg Darmstadi
Rütgerswerke ■ . .
Schlinck LG » . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberc
Schuh Bernds . ■
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack .
Selllndustrle Wolf
Sichel & Cs.
Siemens Halnke .
Sinalco .

U . 17. 11 .
2 -5 2>,c
8 8

385 38Vi
8 .5 8 .5
A/ö 775

11 -75 12
2 1 .9
1 1
23 2 .35

16 .2 17 -5
65 66
1 .7 l .: 0
1 .65 1-66
2 -75 2 .5
1X5 1 .6
7 -5 7 ->5

8 . ,2 £ 8 05
48 g .a
4 .25

1675 17

57 595
41 42

2 .3 / 2 .4
27 2 -5
1 1
6 -12 5 .25
277 2 .8

50 53
29 285

Südd . Draht . . .
Stoeckicht Gummi
Trikotweb . Besigh .
Thüring .Lleferungen
Uhren Furiwingler
Ver . Dt. Odtahrlken
Ver. Casseler Fass
Voigt & Häffner
Volthom Kahelw . .
Wayss & Freytag
Wonfmuth .
Zellstoff Waldhof
Zschockewerke
Zucker Badische .
Zucker Frankental
Zucker Heitbrsnn .

Bergw .* Aktitn .
Bercellus
Bochumer Guss

us .
ixemburg .
-eller Bergw .

14. 11

048

9.Vl

27425
3 -3
z3 7
28
2
875
2 .7
3.25
2-6
2 .85
28
2 .9

55

12.2
62 .5
96
64
Vc

Lß

17. 11 .

0048
51

9 .76
^2-05
27 .25

32
1 .2w
9
1 -26
2 .65
3 -25

2 .67
2 .8 =

32

545

12 .25
65 .5
98 .5
66
81 .25
14
16 .75

Mansfelder
Oberbedarf . . . .
Oberschi . (Cars ) .
Phönix .
Rhein . Stahlwerk .
Rnmbacher Hütte .
Salzw . Hellbrenn .
Stmnes Rieb. Mont.
Tellus Bergbau . .
Ver . Kün .- u . Laurah

Freiv . - Werte
Becker Kohle . . .
Benzmotoren . . .
Frankl . Handelsbk .
Krüoershall Kall .
Lastauto .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
5" o Bad . Holz . .
5°.o Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk . Gold
Mannh. Kohle . . .
5" o Hess . Braunk .
5% Neckargold
5% Preuss . Kali .
5“ o Preuss . Roggen
5% Rhein-M -Den.
5% SSchs . Braunk .
5" i> Sachs . Roggen
5% Südd . Festwerte

14 . 11.u
lO .f

r
19 .!

23 .1
33 .1
2 .4f
5 -77

s
0J05i
7 _

3 -9

62 . '
10.1

3 .9
4 -75

1-7
4 -5
1 -5

17. 11&
42 .5

23 . 1
35 .24
6

4 .9
4

0 -050
7 . 126

^ .87lU
236

f*
2 .3^

6

4 .576
1 -54

Würze
die ausgiebigste

deshalb

die billigste!
Di. M«t <ü-G ;. . ll»rh H hot Ihre Ero . npni »»« der Kontrolle d -. Direktor » d«-. Hyglen -r - hen l | stltute der Universität Berlin . Gcheinr »! Proles. or D . ün

~ ~
; tei t .

"
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17 . « o v - m ver 1924 . Badffche Vvesfe fMonta ^auAMbe) Nr . 497 . Sette V.

Preußische Lenkal -Boöenkreöit-Aküengesellschaft
Wir bringe» z . Zt. eine neue Emission

81« Central-Golü -Manübr iese
i» de» Verkehr, die bereits an der Berliner Börse zugelassen sind und seit
ihrer Lmführmrg mit

84% einschließlich Zinsen ab 1 . Oktober
notiert werde « .

Ihre Sicherheit beruht auf Gold-Hypotheken nach Feingoldwert , die
auf ländlichen und städtischen Grundstücken eing tragen sind.

Die Rückzahlung ist bis 1931 ausgeschlossen.' Die Tilgung
mutz spätestens I960 beendet sein.

Stücke über 10b. 420 . 1050 , 2100 und 4200 Goldmark.
Sie sind erhältlich zum jeweiligen Börsenkurse sowohl bei nnS selbst, wie

auch bei den bekannten Zahlstellen und den übrigen Bankfirmen.

Preußische Lentral -Boöentre - it-Aktiengesellschaft
Berlin NW 7, Unter den Linden 48/48 .

« 4137

Danksagung .
Für die uns beim Tode meiner

braven, unvergeß ichen Tochter
Luise Schmidt

erwiesene große Anteilnahme sagen wir
herzlichen Dank . Insbesondere danken
wir Herrn Stadtv ka > L chtenfels für seine
trostreiche Grabrede , dem Vi -rtreter des
Telegraphenamts, Harm Telegraphen-
d rektor Hoechstetter u . Kollegin Fräulein
Specht für ihre ehrenden Nachrufe und
Kranzniederlegungen, Kollegin Fräulein
Eser . kür den erhebenden Grabgi -sang,
dem Posaunenchor und Ko legen kür die
stimmungsreiche Grabmusik, sowie allen
Kolleginnen u. Kollegen kür die herzliche
Teilnahme. B39317

Karlsruhe , den 17 . Nov . 1924.
Familie Heinrich Schmidt .

M
werden rasch und sauber angefertigt n der

Urne rre ' »rer » a «i Presse .

Erste Karlsruher
Puppan - Kiinik

H . Bieter
KaJserstr . 223

westlich dJiaupiposL

Wiederherstellung
aller beschädigten

Puppen
und Anfertigung von
Pugpee-Pericken, auch
von mliftebrachlen

Haaren.
Verkauf von

Puppen und
Puppen - Artikeln .

/Ab Lager !
Mehren Autogaragen ,
Motorradgaragen ,

Lagerschuppen
Xß« U» ied> in eerlAteetncn WrO &en . teuer« «tat

biebetfldict . terlegbar . transportabel
» ngebote unb » rotptfte toftento«. « 168*

>br . Achenbach O . m . b . H .a . ttellbua werte , Aetdeua -Sieil
« • Ute « Re . 318.

Deb
(kiiesM

« tu
renal mit _
Me ein ÄtubertiKMien
tu faulen aefudtt . Br«is -
attaeb . unter Nr. 3351017

die Badische Presse,

erhaltenes Laven-
mit Sckmtstaden lo»

uige Waggons

Schilfrohr
« igepnvt gegen KaNesu
kaufen gelacht. 598Sa
^ BertanbaärtnereiDetk ,
fiillttesbetiil t Haben>.

Out erhaltener
Srommohitonagpot.
tu kaufen aeiudtt An¬
gebote unter Rr. 861003
<ot die Babi !rbe Prel le ,
« obr. Perrolenmofea od .

N. « abokea gesucht. An¬
gebote erbeten unter
Nr. 860997 an die 8a «
bliche Presse .

Schaukelpferd . Puppen¬
wagen. noch »nt erbat .
Jen. in laufen gesucht.
Angeb . Nr. B510G,

« uttebdtestet Puppen-
wanen zu faulen «e-
w*n_ Angebote unter
Sr . » 51009 an hie 33a-
bjsch - Presse
Puppenwagen, Kollön
de», eisernes Kinderbett
tel^djtjnng yjpm

Zu verkaufet*
SpeiiejimmerÄi « .
Streben ! Auszievmch u.
Veberftüble «00 M
Herrenzimmer
« leg., prtma «libett ., tebr
ointg t . Äuitr . »n ottff . bet
18734 Schusser .
Ludw -Wilu . lm» r .l8Sok .
frür Brautleute 2 briow

dreiteilige neue atoftbaar «
matratfcn . SeU 170 M
zu verkaufen . Sofienstr.
12 . Tavezicrwst.. 2—6 U,
2 gl .Betten aedr . . Chaise¬

longue. Matr.. Küchenfchr.
sobr billig zu verf . Gar-
tenltr . 10 So ! , rechts .
Sevr gut erhaltenes

Sof «
zu verkamen. SHa
ftr. 33. IV. 139145

Pianos
Harmoniums
empfiehlt in überraschen¬
der grober AnSwabl .
Keinr . Müller ,

Klavierbauer
18450 Schübenstr. 8.

Teilzudkg . gestattet .
Altere Instrumente wer¬
den tu « obig, genommen .

1 Mignon « Schreibma¬
schine. 1 Herren lahrrad u.
1 Schaspclzmantel. elleö
fe &t »ul erbalten, billig
abzngeven. Rüvvuerrer»
ftr. 2» . 71 . St . 3339291

Schreib
Maschine
1 flehte Adler-Schreib -
mafchlne mit Koffer lür
120 M tu verkaufen .Ma tbvstr . 19. n . 839252

Emailherö
neu btnta zu » erfaufen .flnsuirben bet Pfeifer .Kaiser Allee US, 1871

zrmail - Herde ,von 60 Ulf an , Ä « tz-
mofitinen von 60 Mk .
nn w 'e neu 18718
Werner . Schübeustr. 65

Uohlenhord
schw . , gut evbaiten. mit
»der ohne Gasherd zu
verkaufen . Laiuterbergfir .
8 I . St ., links . 3339275

Billige (Deren
1 » afernennfen . 1 ftaa -
ofett . 1 schwarzer Dchlol -
ferberd. 1 Sparberd .
Fri -drichSviab 5. 1kl.
Mod. Grudeherd mit

Rohr. EiSschrnnk . Fsg-
fittenkchranf. Rachtfknhl.» untpenbrett billig zu
verlausen. 83«tertbclimer
Allee 32 . TII . Welt,._

Stritasöiine
neu . Nr. 5. St . 36. Mt
800 -4 tu Verkaufen.
3339294 MUdesnteftr . 19.

Schöner WoZsHund
t 1!» 9 ihre alt . in gueHände ab,ug . Zu erst .
Seiettbeim Sreiteftr . 18

durchaus ferbfianitger. f .die 33egrbeitung eine *grsfiereu ProsomdaueS
gesucht. Dchrifttiche Ange¬
bote au 9ng . -8üro Anton
Schneider . Friedenstr. 20.

Generaloertredmg .
Fürb Berkrieb e . Zcit -

fchrtst tüchtige Geuoral -
vertrete » gejucht . Hobe
Provision u. Gratistkat.ugefi+ert . Später Ge-
latt garantiert . Gell An -
lebote u . Nr . B50944 an
de »Bad Presse".

Junges , gewandtes

Fräulein
mit Kenntnissen in Mg-
fchinenschretbenn Büro¬
arbeiten . tm Verkehr
mit gutem Publikum be¬
wandert . per sofort
gesucht .

Augeb. nnt . Nr . 18740
an die » Bad. Presse".
C

,Ä ’ Arbeiterin
Of gesucht , •*>...
Off . unter 3fr. 17981 an

die ..Baduche Presse".

Softem Lintz n. Eckardt »
aelncht 1873b

ModewertzftLtten

Emtny Schoch
CtneaH ». 11 .

SachnSherinnen
u Soetiererin , nur eiii»
geübte . aeinchi « 39290
S . Seiner, Sackgroghbis-,

Rupourecnir . 2a
Tüchtige Jüngere

Röchln
giuf 1 . Dez . gesucht . An¬
gebote mit GeSaltSansvr .u . mögl . Bild erbeten.Emil Wursthorn Bcibn.
bofreftauratlon .Mühfa -ter
b . Morzbcim . 6015a

Tüchtiges

Mm - fflöflfbpn
ln der gut bürge . Itdtn
Küche uni Hausarbeit
bewandert , ln kleinen
Billei banedaU bei guie >
Bezahlung und iono gen
Bergunstiaungeii auf ios .
oder fväter ge ucht. An¬
gebote unter 'Hr 18733
an d >e » Bad. Presse".

ronem

Standuhr
4/4schlag , a. 4 Webern tu
betiB. geMiwftr. 38 , 171 .

ent ,
soft neu. preiswert aha «
geben . Angebote unter
Nr. 851011 an b 'c 8a -
dlfche Press«.

Elegante , neue 18789
Bo -ensieylampe

mit Tisch billig zu verks .
Soeibeftr . 1, IU. t .

Motorrad
1 bereit * neue 1A PS .
ftbblcr«SDlaf<6 ine .ß ubbe U.
2 Gänge, ferner 1 Iran *»
bortbreirab im Aukirag
vreiswert »u veik . Karl
Rebm. Auto. . Mowr. u.Ja >drrgdrev .-Wet<stStte.
Ecke Kbrner - n. Sofien «
stnasse ._ 839263
Samentait »"„" i “
Wlelandtftr. 20 v. Jrton .
*8b *r. mte^ neu non
40 Mk nn sn perf . 1871V
Werner , ®<fiübenftr . 65.
_ R ’ * &eTK>ggCM und
« inbsctlappftnhf zuverkaufen . @ 89269
Lachnerste . 18. pari r.

Gmtirnfl’XeM
4x5 . vre-tÄv. tu verkauf .Bn erfragen unter Nr.
8339150 in bet « ob . Pr .

Ulster dunkel , geh ., für
WM. Jfg . b . zu verkauf .Sollenftr . 37. kkl. 839278

ÄL - Paletot
an» Sewe gearb .. Mt lebt .Jig -ur zu berfost». 8aer ,Kaikerallee 52 . T. Stock.
Auko-Se-ermankl

schwarz, fessr gute Ber -
arsse' tnna . zu oerfnuseii .B89276 Cebelftr 17 IV .

n ®
ä
n
bia . Aindersaflel

pretewert zn verfanfen
Zu erfragen Ratban »
LiebolSbeim . B3S279
e : „ n a 0 t* 8n . Rust.SrUNve ^ Schnauzer
V/t I . alt «Rgssenhundi
und Rehptnlcher. 8 W .
alt , nur in gute Hände
zu verkaufen. 839258
Bauer , »tnnfeftr . 20 M

Srfiön. DoOorinniin
(Silbe ) . 1 Jabr alt . zu
verk. GrStzlngen . Karl-
Leopoldstr . «. » 29232

fncht geetgn Periönlich -
keU zur Kubrung einer

Slieöerlßßc io Mo
oemooOenotilliilfiOiill

Bewerber müssen rertAtemaM .oe ' beirniet und Im Kiindeneiwerb - r -
fadren lein und ihre ftünigteii m Um¬
gang mit der Kundlchaki nachwelienipnnen.

Gest . Offei ten unter . 391 e r b e p o t'Nr . 18068 an die BadUche Presse".

Ich luche zum valbigen Eintritt einenHerrn für die 6030a |

Buchhaltung
Bewerber mutz an ptznktlichee Arbeiten
oewdbnt und längere Javie in ähnlicher
Sieiiuna tätig gewe >en sein Der Po¬
sten btetet Dauer ft ellnna .

Ausführliche Bcwerhnngbichreiben an
Joses Falk , E ' sfnqteßerei . ifavltk f.
Ofei >.u . Herdarmaluren , Drochsal i.D .

Derkreler
für patent . Autodedarksarütel . welche bereits
vbligatortsch eingekuhrt und. oofnitit .

Nur b t Maichlnen« u . Moioreniadriken nach,
weiedar bestens eingeiübri - Herren mit kleinem
Kapital für Muster wollen sich melden >>14184

Maisch, Stuttgart Königstr. 23.
-krclanule Firma jucyt am hiesigen Mlav einen

jüngeren , energischen
&SST Verrreter

repr8lentatton £fäbig und in bet Lage eine Organi¬
sation auszudauen und zu leiten . Her - en . weiche
sich in geordneten Verhältnissen befinden und
eine fick, »»« (SsifletH tuchen werden um Unter¬
lagen unter X. 17 , ^noadbanbattf , Benin
•v . 9, gebeten. « 4U8

Vertreter
zum Vertrieb der Erzeugnisse einer alten gut
e 'ngefüdrten BrennereiiDeftillat . Weinbrnndi
ve uckt. Offerten nnt . * . W. G. 145 an tHuootf
ÜNoffe , Franttnrt a . dH A4121

Vertreter i
aekncht für den Vertrieb eines Apparates zur
Betämofuna von Vtehtrankbeiten . Gcwinn -
brtnaende 'Neuheit . Angebot mit Zeugnissen und

Angabe Ser bisherigen Tätigkeit an : A413
Unah-Vertrteb , Biberach/Ritz .

Letftungst7hige A -G. lucht

Vertreter -
fürneuartige eiektromedidnilche Heilapparate . Als
biss . Voikdgpparat unbearenzt , AblatzMögiichkeit
und daher für rührig « Herren mit ca . 100 Mar
Kapital höchste Bertienftniöglichkeit . Glänzende
Gutachten Offert, mit Referenzen u . »>. U . 246 «
an Jnoalidenbank , Annonc . Exp. München .

Znm Vertrieb einer Neuheit D R G M.
iMassenartikeii tn Buchhandlungen, BibUo -
tbeken . Schulen rc. wir » tüchtiger

Pt ovistonsreisender
gesucht . ^ ^Off n Nr « 39271 an die Bad . Presse erb

ifüuc ret
sucht geeian . Persönlich¬
keit zur Führung einer

groß. Niederlage
in Baden.

Bewerber müssen rcpräfentabel n .
im Knndenerwerb erfahren sein nnd
ihre Fähigkeit im Umgang mit der
Knndichaft Nachweisen können.

Gest . Offerten unter „ Bierdepot "
Nr . 18857 an die »Badische Presse".

.MMWz

LelünngssShige lüddeiiüch» Me neffig « nnd
L '-törfabrü . sowie 2ssig -Essen, -Groststandlnng
sucht Hi i

Karlsruhe u. Amgebung
tüchtigen jüngeren

Platzverirerer
unter aunssigen Bedingungen . Angebote mit Bei
unter 31r. 6016a an die »Baiilche Presse" erb «en

Südd . Glasgrvhhan - lung
lucht per I . Januar >925 für Württemberg
und Baden gut eingefübrten

Vertreter
Angebote unter Bekanntgabe der GebaltS-

anivrüche und Reii ipeien erbeten unter
S .T. . 722 an « la - Saafenftet » & Boaier .
Stuttgart . « 4123

SÄST Derkreler "DL
g - gen sehr Hobe Prooifion z Beinche aller Laden¬
geschäfte rc . für diiiigend benöt konknrre , zlote.
gesevl . gesch . »ienbeii gesucht . Ev >ntl . wird die

General-Vertretung
auf eig . Rechnung an nur tüchtigen Heir .i über-
ebeii . der nuer etw -is BetrievSkaptial v- ttti>t

und Uuter - Beitreter beichä >tig>p laun . Ausführ¬
liche Angebote » nt. T . 56,4 nn ttta - Daaien -
ste .u & Bsgler » Fraut urt a. M A . 1L4

m
I Keilender.

Mehlige Verkaufskraft »
möglichst aus der Margarine - und
Fettwarenbranche , per

fosorl gesucht .
Angebo e mit Gehglteansprüchen ,

Angabe bisheriger Tätigkeit , unter
Beifügung eines Lichtbildes sind
unter Nr . 18642 an die „ Badische
Presse" zu richien.

Intelligenten fieitzigen Damen » . Herren wird

Dauerstellung
mit nachwe -si ar hohem Berdtenss geboten . Leichte
gn - enehm« isseiietaiigkeii ohne Boiken » ' niNe .

Vorzuilkllen täglich 10 - 12 Uvr vormlitoqS ^B39804 SchNnenstratze 26. 3 St .

Stellua » finden poch eintge rede- >
fgewanoie und energische

, Damen und Kerren
I mit guier Garderove, guten UmgangSior- .
I men nicht unier 25 Jahren lür oornebme
I Renetäligfett — Pr -nal -'undichasi — ln den
■ Bezirken Mitteibaden und Pfalz . Bei
| Fieiss und Eigi -uii - Anstellung gegen Bcr -
! trag, Fixum und Provision mit sehr hoher 1

Veldtenitmvgiichkett . 'Nur ernste Rkllek -
| tanten . denen gn 187,71

. Dauerstellung
s gelegen , wollen sich melden Anlernen
s erfolgt kostenlos. Periönliche Bo,iiell,ing \
I erb Dienstag , vormiitogS 10—12 u r
| ng » m . 8— 6 ITBr Bür ». 'NowackSaniagess

weiche an s»ldft «udi « »S und pünktliches Arbeiten
gewöhnt nnd und Fübre ' fchetn besttzen , werden

gesucht .
Schristfich« Angebote mlt Lebensiauf . Lichtbild

und ZeugN'Savschriiten an : >»ov3

^ eu^ ^Schoemperlen & Gast .
Eiuia « Jungen unter 17 Jahren als

in eine Metallschieiferei « »iuchit . N « b b . «-ortier
18618 Gaateuit ». «7.

' tüchlig im Verkauf
für leilenden Posten
per bald gesucht. A4123

Friedr . Melhlow . Heidelberg .

Mädchen
für Hausarbeit , das auch
etwa» nähen ulw und
,« Hause ichlafen kann ,
für tagsüb . qe 'itcht. >M >
Sofienstr . 99. Ul rechts .

AlleilünSirchen
für kleinen Haushalt ae-
»ncht . iveetdovwür. stk. I.

Speditions -
farhmann

vollst . strm m. eia . Büro .
Nähe Rastatt, sucht Ver¬
tretung ob . Anstellung m
Branche . Anaeb. u. Sir .
889274 an dt- Sab. Br.

Kaufmann
in leitender Stellung , ielbständige , arbettss '/eud.
Kraft , mit gründlicher Allgemeinbildung und
reichen prakttiLen Erfabrungen auf allen Gebieten
der inneren und äusseren GeschäftdorgantfattoN,betonders des VerkgutS. tprochengewandt, lucht
sich zu verSndern . Angebote unter Sir. « 5089?
an die . Bad . Presse".
Intelligenter , ersaboener

iunaer Mann. 22 I . alt,
sucht Stelle als Chausseur
für Bers.-Wgigen od . kl .
Lastwagen . Derselbe ist
guter Fabrer und mit
iitmtl . Sieoaraturen ver¬
traut. Ueb -rnimmt auch
Nebenarbeiten. Gute
Zengn. steb . zur Verfüg.
Eintr. sof. od . ans 1 .
Dez . Slngebote sind zu
richten an Krastk. Karl
Gönner, dilzingen bei
Singen . 852012

Abgebauter
Briefträger

23 I . alt . über st-ben
Jahre im Dienst, sticht
Bechäftianna tra . welch .Art. Angebote nnt . Nr.
8350683 an die Bad . Pr .

sucht Betätigung in La¬
boratorium od . lbemilcbe
Fabrik . Angebot« nn.
tcr Nr. 850956 cm bte
Badische Presse .
Gewandte. langlähriae

Berkäuferin
in Küchen- . Saus halt . u.
Bekeuchtunasarttk . . Por¬
zellan IuM ss» ans 1 . 1 .
26 zu veränd . . z. Ki in
imgckündiater Stellung ,
auch Einarb-itung ln an.
derer Branche oder olS
Lageristln . Okierien er.
beten an Hartett . Mann¬
heim Käferlalerstr . 19 b .
Möckel._ 3T4117
Jüngere

Stsnotypistin
Verfekt . mit SandelSkom-
mervrüfuna. sticht Siel »
lima ber snsori oder 1 .Januar 1925. Gckl. An .
g-ihote erbeten unter
Nr 3351M0 an die Ba¬
dische Presse .
z2iiShrlges Mädchen ,w' lches Kochen und

alle Hausarbeit verst bl .
stiebt auf 1. od . 15. De».

Stellung
am liebsten in «in <Se-
schäftSbaus . Offert um.
Nr. B50960 an die
Badische Press-"
Jnnn -s hran . sselss ' geS

Mädchen
vom Lande lnchl Stelle
.eaen Meine Vergütung .
18/81 ffrienbftr . 139 il .

Gebildet. Fräulein . Fa.
brilanientochter . 23 I .. tn
Hailsbaftimg erfahren ,
wünscht Stell , als Haus¬
tochter. Gefl . Angebote
unter Nr. 851020 an Me
B 'dllck'e Presse .

Immer Mädchen sucht
auf 1. evt. 15. Dez .

SIHIM185Ä
zirm Servieren ober ans
Büfett . Äimeboie z. r.
an Frau Lols « Küderl «
in Weier b . Ofienburo.
Lau/s 79 . - WßiA

Dermielungsbüro &
Sicaner . O .-Ji >lp . . Lei»
ftugstrasse »9 . Tel 697^

Schöne befMaanabmeiL.

2 S.-äBnönuiifl
in bester Lage aca:*
Abstand-aebübr ivzw.
600 M Umzuaslostenl so¬
fort zu verinieten . An¬
gebote unter 9tr . 8510lf
an ble Badische Presse,

Sefditmmatimctreteneue
3 Mmemstznung
mit allem Komiort. ist
gegen 2—30M Jl Bau«
kostenzuschuss sofort ab«
zuaeven. Angebote nnt.
Sir . 851008 an die Ba«
dischc Presse .
Wohn- u. Schlafzimmer,

etoa. n . gemüä . möbl . . in
gut. Sause, zentral gel..
elektr. Licht u . Dauer»
brandoken . an nur lolid..
gcbild . Herrn zu Venn .
Rubige* Wohnen bet
alleinstebend . Dame. An«
gedote unter Rr. B51007
an die Badische Presse .
Gut möbliertes Vimmcr

an bess . Herrn od . Dame
foiort oder 1. Dez. tu
vermieten, kklaubrechtttr.
Nr. 10 . f ik . B39i38
Gut möbl . Wohn- und

Schlafzimmer an gedtlv.
Herrn levtl . 2 Freunve)
zu vcrm . Sofienstr. 181 ».
III . Stock._ 8S92S9
Äu vcrm . an gebttdeics

kinderlose * Ehepaar zwet
gut möbl . belzb . 8immer,
elektr. Lickst, k-var. (Sing. .
fl . Kochgelegenheit , evil.
nur 1 gr . .Hitnmer . Stä¬
be res Hadu0iah 3 . TV.
Stock ._ 839287
Gut möbl. Zimmer mit

2 Betten an 2 Herren m.
Pensson sofort zu ver¬
mieten. Sofienltrot - 81 .
, 1t . Stock. B39283
Möbliertes Zimmer io-

sort zu verm . Akadeinie -
str . 30 3. Sl . 8339301

Blllfion-ZlUVkr
gut möbl . . zu vermißen
V. sofort . Gntenbergpla«.
EtiM . Goetbeslr . 45 . Ikk
r . Pr - t* 35—40 J< mit
SSajcbejt ^ftaffce . 839293.
Grgk . spyf 'ysZifittnor
zum Einst- lleu von Mö¬
beln ,u vermieten. An¬
gebote unter Nr . 3351018
an bte Badf 'che Presse .

Wohnungstausch !
Kedoteu t Schöne 7 : immerwohn u tia mBad Mehr Licht it assem Znde ör
Gesucht : 2 kleinere ichöue Woh ^ ungen

in ssartSkube. Evii UmzogsvergÜig
Osserten unter Rr A4120 an die

»Babttch Presse" erbeten

Zu vermieten :
Sehr arotze bochherrich stlnbe Wohnung iBilla '

in b . sser Lage zu vermieten od . Hguoverk , evcittl
Tauichwohn ertorderl . Nur SelbstiiikereffeiileniAngebote unter 'Nr 850015 an die . Bad Presse."

Leere u. möbl. Zimmer
oermttteit für Vermieter kostenlos Eine u»Sbl
Wohnung , • allerftiah zu vermieten , l - ltf
Retmann & Karg . *£l\'er!!Z%Uf

Laben
für Hausbaltungsarttkei
evtl , mit Wohnung, möd -
licrt oder leer , bis >. Jan
oder später zu mieten gef

Oss. uni . Nr . 18434 an
die . Basische Presse".

Schön. Laöenloirai
in guter Lage nt mieten
geucht . Anaed-an Lieaen-
ichastSvuro E . Hartkosf .
Freibor « . 'Baöierstr 28 .
Tel . 8349 . B39157

Wohnung
von drei bis fünf Zim¬
mern nebst Znbebör für
sofort gestiebt. Umzug
toirb vergütet. Angebote
an Rechtsanwaitt Hugo
Mark. Serrensttgss? 17.Tel . 5226 ._ 3339272

Atabemitee lucht persofort gut möbl.

Zimmer,
coli . Wohn- und Schlaf¬
zimmer in Mittel - oder
Weststodt

Ängcb. nnt . Nr . 18730
an die . BadischePresse".

Javaner Inch , der 1.Dez. gut möbl.. rubtae*
Zimmer "H*C

bei aut. Fam . . wo et
auch z. Deulschsvrechen
Geleaenv. bat. el . Licht.
Eilang . m . Preis unt.
B50788 a. d. . Bad , Pr ."

Suche sofort oder 1.Dezember
Mt Ml . Zimmer
mit separat . Eingang.
Angeb. unter Nr. 851001
an die Badische Presse .

Gcwerbetät. Fräulein
sucht einfach möbliertes

mit Ösen sofort oder 1 .
De, . Westst. od Alüblv.
Angcb. unt . Nr . B59ii61
an die . Bad . P resse".
Berufstätiges Fräulein

sucht sofort oder 1 . De, ,
unmöbliertes Zimmer.
Südstabt bevorzugt. Au-
g - bote unter Nr . 8M005
g« die Badische Pre sse.

» iusach rnöbliertes .
h- tzbarea
Zimmer
zu mfeien gekuck t.

Angeb. unt Nr B51022
an die . Bad . Presse"

1 -2 leere Zimmer
gesucht . Siidstadt bevor .z.Anaeb . rml . dir . 8350952
an die .Bad . Presse".

Hiestaes , iaubere * Eugeosgeichbit
sucht per tos. oder späte> einen troclciiei .

mit 2 oder S Bürorüume « . Offerten
unter Nr . 1870 ' an die . Badtiche Presse ".



„WoQenbeilage ßr Gur/un , Spiel und Spott ',
Montag , den / 7. November 1924 —

Jur Gründung - es
Deutsche« Sporlbundes .

Unt SrvSrung des Deutsche « Sportbonde ».
Der Deutsche Sportbund (vorläufige Geschäftsstelle München 38,

Lmnanftrahe 67) erlägt folgende Erklärung:
Vertreter der zwecks Gründung eines Deutschen Sport-

tvndes zusammengetretenen Verbände, Deutscher Fußball-Bund,
Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik . Deutscher Schwimm -Verband,
Bund Deutscher Radfahrer und Deutscher Mhletiksoprtverband von
1891 find sich in ihrer Auffassung über den Begriff des Sportes einig.
Sport ist ihnen nicht Selbstzweck, sondern Mittel zum Zweck . Körper ,
Seist und Seele sind untrennbar. Dem lebendigen Menschen mit
tllem. was an körperlichen, geistigen und sittlichen Kräften in ihm

?
ohnt . zu dienen und ihn zur Höchstleistung zu heben , ist das gesetzte
iel des deutschen Sportes . Die Kamfbahn ist ein Symbol des Lö¬

tens selbst; der sportliche Wettkampf ein Abbild des Kampfes ums
Dasein . Nicht das objektive Beste , sondern sein Bestes soll der
Vettkämpser auf der Kampfbahn aus sich herausholen. ritterliche
Gesinnung, Ehrfurcht vor dem selüstgegebenen Gesetz und selbstgewähl -
ien Führer zeigen und in Jugendfrische und Frohsinn den tiefen sitt-
Lchen Ernst der hohen Aufgabe, immer sich selbst zu vervollkommnen
»nd damit restlos seinem deutschen Vaterlande zu dienen , ganz er-
ühlen. Wohl will der deutsche Sport in die Masse wirken ; lein Ziel
»leibt aber dabei Arbeit in die Tiefe, Arbeit am Einzelmenschen , die
ich auf dem freien Willen aufbaut. Sportverbände, die sich zu dieser
portlichen Auffassung bekennen, sind uns im Deutschen Sportbund
oillkommen ." Die rünEdung des Deutschen Sportbundes, der demnach
«egen 2 Millionen Mitglieder zählt, erfolgte, wie bereits mit -
geteilt, am g. November 1924 in Berlin , Der vorläusige Arbeits-
«usschuß setzt sich zusammen aus den Herren : Gottfried Hinze -Duis -
»urg . F . P . L an g -München. Dr - E e i s o w - Mainkur-Fechenheim . I .
? e e k -Berlin , Aug. E. Kampmann -Kassel. Die Verbände wer¬
den ersucht , die für eine gemeinsame Regelung in Betracht kommen¬
den Veranstaltungsterminc für 1925 bis längstens 15. De -
ember 1924 der Geschäftsstelle bekanntzugeben .

Die Deutschen Kampfpiele 1926 in Köln .
Im Rcichsministertum des Innern zu Berlin hatten sich die

sführer der deutschen Sportbewegungzum Vertrctertag des Deutschen
Reichsausschusses für Leibesübungen versanimelt . Die Verhandlun¬
gen wurden in üblicher Weise von Exz- L e w a I d geleitet. Anstelle
Zon Eeheimrat Rolfs , der im Vorjahre verstorben ist . wurde Ober¬
bürgermeister B ö ß als Beisitzer in den Vorstand des D- R . A . beru¬
fen . Exz . Lehwald konnte Mitteilen, daß die Zusage des Berliner
- tadtoberhauptes bereits vorliegt. Die Anerkennung des Deutschen
Kanu-Verbandes, der bisher als Anschlußverband dem D . R . A.
rngehörte , konnte noch nicht vorgenommen werden . Neu ausge¬
nommen als Anschlußverband wurden der D e n t s ch e Reichs¬
verband für Amateurboxen und der Bund der Kaufmanns-
.-ugend im DHD. Das Gesuch des Bundes deutscher Rollschuhvereine
am Aufnahme wurde abgelehnt. Der Vorsitzende konnte die Mittei¬
lung machen, das; zum nächstjährigen olympischen Kongreß in Prag
rine Einladung vorliegt . Zu den Streichungen, die am olympiichen
Programm vorgenommen werden sollen , nahmen die deutschen Turn¬
end Sportverbände schon jetzt Stellung . Die Sportbehörde wendet
sich gegen die Streichung des Zehnkampfes , der unbedingt beibe¬
halten weiden soll . Die Turner wollen nicht die Reduzierung der
Teilnehmer auf vier Mann bei den einzelnen Wettkämpfen . Die
Radfahrer verlangen die Einführung von Saal, - und Bahnwettbewer¬
ben. allerdings in geringem Maße. Im Fechten sollen auch die
Mannschaftswettbewerbe bleiben- Als Art des Ningkampfes for¬
dert dm: deutsche Verband die grichisch -römische. Die Ruderer erklä-
ten sich mit der Streichung des Zweier und des Vierer m. St . einver¬
standen . dagegen wenden sich die Schwimmer gegen die Streichung
ihrer Mannschafts -Wettbewerbe. Die Frage des Reichs -Jugend-
abzeichens war noch nicht genügend geklärt . Als Ort für die Deut¬
schen Kampfspiele 192 6 wurde Köln endgültig
bestimmt . Der nächste Vertretertag soll am 14 . März einberufen
werden .

« t- lettkspor » >

ks. Leichtathletik - Länderkamps Norwegen — Deutschland -
Die norwegische Sportpresse bringt die Meldung von einem von
deutscher Seite ausgehenden Vorschlag , im nächsten Jahre einen
leichtabhletischen Länderkamvf Norwegen—Deutschland zustandezu¬
bringen. — Wie bei dem Länderkamps mit der Schweiz sobftn auf
jeder Seite 20 Teilnehmer Mitwirken und in jedem der 15 Wettbe¬
werbe 100. 200, 400, 800, 1500, 5000 Meter, 110 Meter Hürden .
4 mal 100 Meter -Staffel , Hoch-, Weit - , Stadhoch-, Dreisprung .
Kugelstoßen , Speer- und Diskuswerfen je zwei Vertreter jeder Nation
konkurrieren . Wie wir zu diesem Vorschlag , der in Norwegen recht
beifällig ausgenommen wird, erfahren , ist deutscherseits noch kein
offizieller Schritt in dieser Angelegenheit unternommen worden . Die
nordische Meldung beruht lediglich auf persönliche Rücksprachen, die
in dieser Sache stattgefunden haben . Trotzdem ist es aber nicht aus¬
geschlossen, daß die DöB . den von Norwegen init großer Sympathie
aufgenommenen Vorschlag aufnimmt und die Verhandlungen zum
Abschluß bringt. — Gleichzeitig unterhandelt der Norwegische
Sportbund mit F i n n l a n d und S ch w e d e n zwecks Abschluß eines
leichtathletischen Dreiländerkampfes. Falls die deutsch —norwegischen
Verhandlungen auf fruchtbaren Boden fallen, besteht dann ferner die
Möglichkeit , daß Deutschland in diesen Dreiländerkampf miteinbe-
zoge« wird, sodaß also im nächsten Jahre vielleicht mit einem Leicht-
atyletikkampf Deutschland —Schweden —Finnland—Norwegen gerech¬
net werden kann.

MMelba- tfche Waldlausnreisterfchaften .
Phönix siegt in Abwesenheit von K. F. v .

Di« diesjährigen Herbstwaldläufewaren dem K. F. B . übertrage .»
aovden . Dem Veranstalter Mbührt ein unbedingtes Lob für di«

sorgsame Kennzeichnung und Wahl der Rennstrecke. Leider hatten zum
Seniorlaufe P . S . V . und K . F. B . keine Meldungen abgegeben , letz¬
terer weil zwei seiner Läufer beim letzten Handballspiel gegen Phönix
Äaolsruhe verletzt worden waren. — Vom Start weg lüfte sich bald
eine Spitzengruppe mit Amberger - Phönix und Traub - Ett¬
lingen als führende . Nachdem Amberger sich durch verschiedene
Zwischenspurts Traub hinter sich gelassen hatte, ändert « sich im Ver¬
lauf nichts mehr . Tvaub kam durch Sturz um seine Platzchancen .
Als letzte liefen die Sprinter der Süddeutschen Meisterschaften ein die
es sich nicht hatten nehmen lasten , auch einmal längere Strecken als
100 Meter zn laufen.

Der Fugenlauf brachte eine angenehme Ueberrafchung , da sich
der junge Kern als ein äußerst begabter Läufer entpuppte , der bei
eifrigem Training sehr gut zu werden verspricht. Im folgenden die
Ergebniste :

Senioren (6 km,) Einzellauf : 1 . Amberger -Phönix. 2.
Mathes -Phönix. 200 Meter zurück . 3. Ganert -Phömx 4. Neuge-

Dieerste reichsdeulfcheFutzbaUmannfchaft inSlratzburg
Herzlicher Empfang des F. S . Freiburg in Slratzburg. — F. E. Freibnrg spie» gegen Association

Sporttve de Slratzbourg 1 : 1 unentschieden .
Straßbnrg, 16 . Nov.

Was man vor einem Jahr noch für unmöglich gehalten hätte, nämlich
daß eine deutsche Mannschaft nach dem Elsaß koinmt, ist nun doch am
Sonntag znr Wirklichkeit geworden . Der Astociation Sportive de
Stratzbourg hatte eine süddeutsche Mannschaft zu einem Freundschafts¬
spiel nach Stvaßburg eingeladen und der Süddeutsche Fußballverband
hatte dies« Einladung an den F . C . Freiburg wcitergegeben, der nach
Genehmigung durch den Deutschen Fußballbund die Einladung des
früheren Straßburger Fußballvereins, der in den Vorkriegszeiten mit
Freiburg in derselben Ligaklasse kämpfte, annahm .

Begünstigt vom prächtigsten Wetter trat die Freiburger
Mannschaft und etwa hundert deutsche Zuschauer aus Freiburg
die Reise nach Straßburg an . In K e h l wurden die Freiburger be¬
reits von Vetretern des Kehler Fußballvereins und einem Teil der
Kehler Bevölkerung herzlich willkommen geheißen und durch Aeber -
reichung von Blumen geehrt . Die Patzformalitäten machten durch
das Entgegenkommen sowohl der deutschen wie der französischen Be¬
hörden keinerlei Schwierigkeiten und zum ersten Male nach Verlust
von Elsaß -Lothringens konnte eine geschlostene deutsche Vereinsmann¬
schaft in Straßburg auftreten, ohne daß e , irgendwie zu
Zwischenfällen gekommen wäre .

Die beiden Mannschaften fanden sich im Anionhotel in Straß¬
burg zu einem gemeinsamen Mittagrsten zusammen , bei dem zunächst
der Präsident der Astociation Sportive de Straßbourg, Herr Reff ,
die deutschen Gäste als alte Bekannte in herzlichen Worten begrüßte
und in längeren Ausführungen auf den Wert des Sportes als Mittel
zur Versöhnung der Völker hinwies . Profestor S ch m i d t , der Präsi¬
dent des Freiburger F . E. , dankte für die herzliche Aufnahme in
Straßburg und überreichte als äußeres Zeichen der Freundschaft dem
Straßburger Präsidenten den seidenen Wimpel des F . T. Freiburg»
Herr Bensemann - Stuttgart , dem große Verdienste mn das Zu¬
standekommen der Wiederaufnahme der sportlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und den elsässtschen Vereinen zukommen, be¬
grüßte dieses erste Freundschaftsspiel zwischen alten guten Bekannten
und betonte vor allem die Verdienste des Präsidenten des Straß¬
burger Fußballklubs um das Zustandekommen des Spiels . Die Zu¬
sammenkunft der beiden Vereine wtes eine besonders herzliche
Note auf, die von allen Seiten angenehm empfunden wurde . Der
Präsident von Straßburg überreichte Freiburg zur Erinnerung an
dieses erste Spiel « in hübsches Bild , das rine Szene ans einem Fuß-
ballkampf darstellt .

Das Wettspiel am Nachmittag auf dem Tivolistadion hatte etwa
5—6000 Zuschauer angelockt, die F re i b u r g beim Erscheinen ans dem
Platze in überaus herzlicher Weise durch Beifall be¬
grüßten . Das Spiel wür in seinem Verlauf ein prächtiges Pro -
pagandaspiel, in dem der Schiedsrichter , Herr Herren - Basel ins¬
gesamt nur einen Freistoß geben mußte .

Die Straßburger Mannschaft , verstärkt durch Spieler «ms Bisch-
weiler führte ein überraschend gutes Spiel vor und konnte bereits
in der siebten Minute das erste Tor verzeichnen . Freiburg drängt«
nunmehr in überlegener Weise und konnte anch in der 32. Minute
durch den Halblinken ausgleichen, sodaß mit 1 z» 1 bei Halbzeit das
Spiel unentschieden stand . Stach der Pause war zunächst Stragburg

länger« Zeit im Angriff und erst in de« letzte« zwanzig Minute»
gervann die Freiburger Mannschaft , deren enwandfteies , finesten-
reiches Kombinationsspiel bei dem elsässtschen Publikum starken An-
klang fand, die Oberhand , ohne jedoch einen sichtbaren Erfolg zu er¬
ringen. So endete das vom sport-politischen Standpunkt historische
Spiel mit 1 zu 1 unentschieden.

Nach dem Spiel vereinigten sich die beide« Mannschaften wieder
um zu einem kleinen Imbiß auf dem Platze und bereits um 8 Uhr
nachmittags verließen die Freiburger Spieler Straßburg, das der
ersten deutschen Futzballmamffchast nach dem Kriege eine« überall»
freundlichen Empfang bereitet hatte.

Die Straßburger Presse begrüßt in den Montagsaus¬
gaben die Wiederaufnahme der sportlichen Bezie¬
hungen der elsässtschen Vereine mit Deutschland , die bei
der Bevölkerung lebhafte Befriedigung «nid Freud« Hervorrufe»
würde . ★

Gleichzeitig mit dem Spiel des F . C. Freibnrg in Straßburg
fand in L ö r r a ch ein weiteres Freundschaftsspiel einer badischen und
elsässtschen Fußballmannschaft statt . Der Fuschallklub St . Ludwig
war Gast des Fußballvereins Lörrach und auch bei diesem Spiel
waren die getauschten Begrüßungswort« zwischen den Führern der
Leiden Mannschaften außerordentlich herzlich. Der F . E. Et . Ludwig
konnte das Spiel mit 5 zu 4 Toren gewinnen, trotzdem di« Lörrach«
Mannschaft in der ersten Halbzeit ein weitaus überlegenere, Spiel
vorgeführt hatte »nd die bester« Balltechnik zeigt« . Der Empfang
der ekfäffischen Mannschaft in Lörrach war außerordentlich herzlich und
dem Spiele wohnten tausende von Zuschauern bei. An Abend fand
aus Anlaß dieses ersten Spieles einer badische« «nd einer elsäsflsche »
Fußballmannschaft «in Festkonrmers in Lörrach statt.

kfl . Der erste deutsch-französische Foßballkamps der Nachkriegszeit
auf deutschem Boden wird am 19 . November , nachm. L30 Uhr
auf dem Sportplatz Moabit in der Seydlitzstraße zwischen T e n « i »
Borussia und dem Club Francais -Paris vor sich gehen . Die
französische Mannschaft erwidert damit den Besuch, den ihr Tennis
Borustia am 19. Oktober auf Einladung abstattete, wodurch die
sportlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern eine Erweiterung
erfuhren . — In der Vorkriegszeit war der sportliche Verkehr zwi¬
schen deutschen und französischen Mannschaften recht rege . Die
Kriegszeit schuf eine zehnjährige Einstellung der Beziehungen, bi»
dann Tennis Borustia auf Einladung de» Club Francai» oie Be¬
ziehungen wieder anfnahm und im ersten Spiel der Nachkriegszeit t»
Paris mit 3 :1 einen Sieg herausbolte. Im Revanchespiel treten di«
Franzosen mit verstärkter Mannschaft an, wobei zwei Spieler de»
vorjährigen Meisters Red Star Mitwirken . Im Städtekampf Pari «
gegen London , der 3 :1 für die französische Mannschaft endete , hatte
der Club Francais drei Spieler , Sentuben, Fejean und Kreitz in der
Mannschaft des Siegers . Der Torwart des Club Francais , Gilli »,
war Ersatzmann gegen Belgien . Außerdem waren Dufour und
Sentuben Mitglieder der französischen Nationalmannschaft in de«
olympischen Spielen . — Seitens des gastgebenden Vereins Tennis«
Borustia ist alles getan, um der französischen Mannschaft eine»
guten Empfang zu sichern . Das Amt des Schiedrichter » hat
der bekannte holländische Internationale Boas überaommeuv
Boas hat in der Nachkriegszeit 23 Länderspiele geleitet.

auer-PHLnix . Mannschaftslauf : l . Phönix l . 2 . Phönix ll
. Phönix III .

Junioren (N4 km) . Einzellauf :_ _ .. ... . . _ , 1 . KewrMLnix 12 Min.
Set . 2 . Kleinschmid -Pbönix 13 Min . 17 Sek . 3 . Wölf!

Meter .zurück . 4 . Lehmann -Phönix
'Rh3mT *» ftSS 'Iv

Sek . 3 .
'
Äölfle -K.F .V..

M ann s cha ftsl a u ? :

Die FutzbaUergebnisse -es gestrige« Sonntags.
Bezirks»««.

Eportklnb Stuttgart — 1 . F . - C . Pforzheim 2 : 1 (0 :1 ) .
Sportklub Freiburg — V. f. R . Heilbronn 0 :0.
F .-C . Mühlburg — P . f. B . Stuttgart 0 : 1 .

Kreisliga.
Karlsruher Fußballoerein — F.- C. Phönix Karlsruhe 2 :0 .
V. f . B . Eaggena» — Germania Durlach 1 :3 .
F .-V . Rastatt — Frankonia Karlsruhe 0 : 1 .
F .-C . Lahr — Sportfreunde Freibnrg 0 :2.
Sp .-Dgg Freiburg — Friedlingen 3 :2 .
F .-V . Offenburg — F .-V . Kehl 1 : 1.
Schramberg — Schwenningen 3 :0.
Birkenfeld — Sp .-C . Pforzheim 3 :0.
Germania Brötzingen — F .-Vgg . Bruchsal 1 :0 .

Stand der Kreisliga in Mittelbaden.
Stand am 17. November:

1

6

Ti)re
Bereite Spiele «ew . aoentsch . verl.

1 . K . F . B . 8 8
2. Phönix
8 . Durlach
4 . Rastatt u :>
5 . Gaggenau 9 4
6 . Daxlanden 8 3
7 . Frankonia
8 . V . f . B.
9. Niederbühl

I A- Klasse :
V . f. B . Grötzingen — Nordstern Rintheii
F .-V . Breiten 1. — Frankonia Bruchsal l . 1 : 1 .
F .-V - Breiten 2 . — Frankonia Bruchsal 2. 7 : 1.
Spielvereinigung Breiten 1 . — Rußheim 1 . 8 :0 .
Spielvereinigun« Breiten 2 . — Rußheim 2 . 10 :0^
F .-V . Wössingen 1 . — Sp . -V . Wöschbach 1 . 3 :i (2 :o) .
F .-V - Wöffingen 2. — Sp . -V . Wöschbach 2 . 5 :0 ( 1 :0) .

S -Klasse:
F .-V . Friedrichstal 1 . — Allemannia Eggenstein 1 . 0 :9 .
F .-V . Friedrichstal 9. — Allemannia Eggenstein 2 . 0 : 11 .

für «e« litte
37 4 16
14 10 11
23 12 11
20 11 11
10 13 9
13 11 9

i; 18 5
;> 16
7 38 1

:r -.o ( 1 :0) .

Kreist'ga-Dvrentkchei-un«.
Karlsruher Fußballverein — Phönix -Alemannia Karlsruh« 2 : 0 ( 1 :0)

Ecken 6 :3.
Eines jener knappen Resultats , wie sie aus den Glanzzeiten der

beiden Gegner nicht in Erinnerung sind. Trotz des eisigen Rordost
zog ee tausende von Zuschauern hinter die Telegvaphenkaserne und

bekundeten ein Interesse, wie « nur entscheidungsschweren Bezirks-
ligakämpfen entzeqengebgracht wird. Zu besonderer Höhe erhob sich
allerdings das Spiel nicht, obwohl der wechselvolle und offene Ver¬
lauf der ersten Hälfte mit seinem knappen Spielstand in der Fort¬
setzung mehr versprach. Phönix , den ersten Spiellabschnitt flott in»
Zeug gehend , fällt nach der Pause mehr und mehr auseinander und
wird das Bild zu einseitig, wozu noch der Mangel an zündende»
Momenten kommt, da dem Drangen des K.F .V . de, entladende
Schutz fehlt Erst knapp vor Schluß gelingt es dem Platzoerein durch
seinen Halbrechten das eigentlich entscheidende Tor «mb den lange
offenen Sieg , endgülttg zu erringen.

Längere Zeit halten sich beide Mannschaften im Feldspiel di«
Dlage, doch macht Phönix den energievolleren Eindruck beim Vor¬
tragen der Angriffe und man gibt ihm mindestens so gute Aussichten
für das erste Tor wie seinem Gegner , doch in gänzlich unerwarteter
Welse bucht dieser seinen Erfolg. indem das unsichere Berechnen des
Phönixtorwarts es dem K .FL? -̂Halblinken ermöglicht , unter glück'
licher und gesäsickter Erfastung der Lage, den Ball ins le« Netz zu
treiben. Phönix verrät in den weiteren Aktionen nun merkbare Ner¬
vosität. verschießt einzelne recht klare Eelegercheiten . aber auch vor
seinem Tor spitzt sich die Lage mitunter scharf : so köpft der K .F .V.-
Halbrechte eine präzise Flanke des Linksaußen knapp über den Kasten.
Phönix bestättgt seinen erneuten Druck durch zwei aufeinanderfol-
;zende Ecbm. die mit Fehlschuß seines Mittelstürmers beendet werden .
Hervorragend arbeitet der rechte Phönixläufer : immer wieder legt er
nach radellosem AbsteKen dem eigenen Sturm vor . doch zum Aus'
gleich komnit es wegen zu schwachen Schußvermögens nicht, und der
günstigere Spielabschniit mit dem Wind vm Rücken ist für Phönix
vorüber .

Die Aussichten sind aber dennoch noch nicht ausgesprochen - auf
einer Seite . Allerdings setzt K.F .V . mit dem Wind im Bunde nach
dem Wechsel verschärft ein und langsam läßt Phönix nach : aber auch
aus Ksx .V .-Seite wird der Schuß in Ueberhast und manchmal zu vcr'
steistem Jnnenspiel nicht gemeistert . Wohl steigt die Eckenzahl des
Ksh .V . , wohl spielt dieser immer nrehr überlegen , aber am Spiel¬
stand ändert sich nichts . Dramatischer wird die Sache bei einem
periodischen Gegenstoß von Phönix, der heikle Bilder vor dem KnTor
schasst , aber dann sinkt die Sache ins vorherige ein'eitiqe Ge-
leife zurück und erst kurz vor Spielende bringt der Halü-echtsstünner

ÜM ft

\V»inbrennerei Schailachbersr A G .. Binsen am Rhein
Vertreter : L. Hellintfer, Karlsruhe l. B . , tiabeiaberKeru-aS«.
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pto &tm, Set» Y7, 9kfttwtoct 1981 .
Z« « -RJC. « rch

vaSMYe fM - ^ qpmrsÄiiel 9tr . 4S7 . VeNe B.
•» JtgJO. « rch eeffbURm Frttisptele» rfn» gute. Schuft « * der
« onlxtorwort ia schlechter Posttion Lbervaischt . Der Kampf ly
!« j « Hchkide» tMb «nt «irre«, — bei «otmotem Cerfaof — r

der de»
. . . . « m

verlwrf — wohl
— — „. o-llsipchokenden Dottpnmg geht KAV . arit de» stärkst«

« wfichte» i» die «nett« -dmd«.
AuGaNsnd bet diesem war da» Schuftluweuiirkft^ ». Dkvektr,

am» f» Bälle bakcr» h« Phöettxtorwott karrm ja halten. MSftig war
M PHSnirbfft» der Rechisanhea : auch BerbinMmgen genügten nicht.
Die Schwachen de, Darwart» halfen mit pm Siege de, KF .B., der
a> feinem rechte , Wrrfer ebeafalls eme bdsomdsr» schwach« Stelle
Kigbe.

RöNchfkb - Off « » Vach leitete den « iimrter temperwmant-
»« e» Kampf wtt fester Kand . An «« st Müftl «.

_ MLHlb« , — B. s. « . 6ts «8axt tri (0 :0). Ecke, 7:S.
Sw» Borrundefplel trafen sich obige Mannschaften am Sonntag

Af dem Platz« de» F^T . Milhlbum. unser einziger Bezirksligaver¬
treter. der kürzlich einen schönen Sieg gegen de« Freiburger F -C.
»rrang. »acht« leider , vom Pech verfolgt , den Gästen den Sieg und da-
*tft di» wertvollen Punkte überlassen. Da» Spiel setzt « mit dem
vnftotz Mühlbur« et» nad sah sofort di« Dlamvelften vor dem Tore
«n Gäste. B . f. B . macht« sich nach kurzer Zeit frei und es entwickelt«
lich nun ein nahezu gleichwertige» Spiel , das beide Parteien ab»
v^ elnd im Angriffe, und auch beide Torwächter des öfteren de»
Mftigt sah. D. ( B. « zwang die erste Eck«, dt» nicht » bringt. Der
«tnrm verdarb sich gut« Gelegenheiten durch Abseits . Die Ber>
«eidigung von Mühlburg, insbesondere Heller, wehrte sehr gnt durch
Veite befreiend« Schläge, wodurch der Sturm immer wieder nach vorn

warfen wurde . Mit 0:0 ging .es in die Panse. Kurz vor der Plmse
üed ein Spieler von D. f. L . infolge Verletzung au». Trotzdem man
- f. D. in Bezug auf Schnelligkeit, Zn» und Etellungssptel etwa»

»oransgeben mutzte , stand di« Frag« de» Siege» noch vollständig
stfen. Der Wiederbeginn zeigte dann auch sofort Mvhlburg im An,
* aber die aussichtsreiche Sache wird vom Mittellauf« üb« das

geschaffen. In raschem Tempo wechseln di« Angriffe , bi» e« dem
Mittelstürmer von D . f. B. gelingt , die taktische falsch stehende Mühl-
«uvger Verteidigung zu überlaufen und an dem sich werfenden Tor-

uiuj 4-rrr^ r. murr uuinc. -1^ 4 ir) (citfiajiMuj aus
Vielende D . f. B . hat nun scharf zu verteidigen , denn Mühlborg ver-
Mt meistens das Spiel in feine Hälfte. Bi« Ecken in der zweiten
Välste bringen nichts für Mühlburg, sogar «inen Eelf« fetzt See-
damr hoch über das Tor, und vergibt damit di« beste Ausgleichs-
VSglichkeit . Da verschiedene Etrafftöhe und auch Angriffe beiderseits

Zeit nach der Pause wieder ein-
O . G.

®n dem Resultat nichts mehr ändern , mutz sich Mühlbnrg mit dem
vchluhpfiffr geschlagen bekennen. Gejagt mutz noch werden, datz der
»erletfte Spiel« von V . f . B. einig « Z

'
«at, aber mehr als Statist wirkte.

L-Klasse-verbandssptel.
F^T. Bade» Karlsruh« — Konkordia Karlsruhe 2:0 (1:0).
Dem in der X-Klaffe in seinem Bezirk mit an führend « Stelle

mrrter ErStzingen stehenden F^E. Baden gelang es auch gestern, fei'len Lokalgegner Konkordia mit einem 2 :0 Siege abzufertrgen . Tratettlgen. Trotz
hanpt-
einem

erlauf Badens
werfenden Torwächter weg

oegenfeite konnte nie recht ge¬
lbrecht« zum Schutz und über den

Nß d« erst « Treffer im Retz. Die _ .
lahrlich werden , und brachte es nur zu einem

Bei Wiederbeginn hat Baden nmgestellt, und dadurch hatte d«
«türm an Durchschlagskraft gewonnen. Baden konnte ab« ttotzdem
ttst kurz vor Schluß auf 2 :0 « höhen. Konkordia hat das verlorene
vpiel ihrem hilfslofen Sturm zu verdanken, der unzählige gute
Torgelegenheiten auslietz. O . Q.

Beiertheim gewinnt de« Saupokal.
Nachdem sich Beiertheim durch seine Siege üb«

Weingarten und Knielingen , zum Ent^ idungsspiel um den
?okal durchgerungen hatte, stand die Mannschaft geft<
Platze des F .-E. Ettlingen dem F^C. Rüppurr gegenüber.

mü¬
dem

Rach beiderseits faire« Spiel, da» von Herr» Seltfam-Heidel»
derg in mustttgultig« Weife geleitet wurde, konnte Beiertheim mit
btt> Sieg« bleib«» »nd stch dadurch da» Anrecht « ff dt« Teilnahmea» de» Sufsttegslpieleu u» Krri»liga sicher».

Di« Pokaffpiel « sühtte Bttertheim mtt
von 1b :2 Toren durch.

eine« Gesamtergebnis

k». Die deutsche Mannschaft gege, « all «» D« Spielausschuß
d«» Deutsche» FtzhLall-Bunde» hat Kr de, am 20, « ovamb« in
Du isberrg zum Austrng komm ende» Länderkampf gege» Italien

Meißner. Herbeiger, Fleischmmw ,
heim ).

Höger (sämtl - « . f.

S chivtnnnsport |
( !) Der deutsch « Meister im Sekt « schwimm « «»1920,

Felix Meyer - Abrbrrg , d« al» Hauptstütze leine« Vereins
(B« ein für volkstümliche» Schwimmen, München) sich erst vor kur¬
zem an besten Norddeutschlandsreis« mtt Erfolg beteiligte, « litt bei
einem Auto-Unfall einen Beckenbruch und schwer « inner « Ver¬
letzungen , di, «in« sofortige Operation nötig machte«. Trotz
gutem Verlauf derselben ist bi» jetzt kein« Besserung ei»getreten .

k». Amerikanisch, Schwimm«, in Deutschland. Die Verhand¬
lungen de» Schwimirrsportklub Hellas -Ma,chebmg mit einer Reihe
von hervorragenden Schwimmern der neuen Wett wegen ein«
gröberen TournSe durch Deutschland stehen kurz vor dem Abschlutz.
Roben dem vielfache» Weltrekordmann Weißmüll« sollen der
Olympiasieger Cketton-Ehicago . d« Rücken Weltmeister Marren
Kealoha »nd vielleicht auch der Epringmetfter Al White im nächsten
Jahre in Magdeburg , B« lin, Hannover , Leipzig. München sowie
einigen anderen deutschen Großstädten an den Statt gehen. Di«
Am« ikan« werbe« wahrscheinlich ein* große Europareis « machen ,
di« fie von Spanien über Frankreich. Holland , Deutschland und die
Tschechostowakei auch nach Oesterreich und Ungarn führen wird .
1 Luftfport |

Der Pforzhekmer Segelfluglag .
«te . Pforzheim , 16. Rov . Der äußerst riihttge Pforzheim « Flug «

fportverein veranstaltete heute wieder «inen E « g « lflug -
tag . Die Veranstaltung wurde an den für diese Zwecke besonder»
geeigneten Büchelberg bei dem Otte Lehningen gelegt und war auf
l l Uhr vormittags festgesetzt. Da die Wirrdverhältnist« nicht besonders
gürfftig waren, konnte der erste Flug « st um 1 Uhr unternommen wer-
den. Bon den cmgemeldeten Segelfliegern waren H i r t H-Stuttgatt
nnd Man n-Pforzheim am Start . Als erster flog M a n n auf „Gold¬
kiste- und landete nach 2 Min. 14 Sek. , jedoch in den Bäumen, sodah
Md Aeste durch die Flügel gingen. Der zweite Aufstieg war ein
Zt « lfl « g von Htrth auf ,Jot « Teufel^

, der sehr chrt glückte
und 1b—20 Meter vom Ziel endete. Ihm folgte wiedn M a n n, der
jetzt das Flugzeug „G e h e i m « r a 1“ steuerte und glückliche landete .
Die Flüge, die stch btt schönstem Winterwttter abwickelten, waren ein
weiterer Schritt auf dem Weg« de» Pforzheim«! FlugsporMubs.
Pferdefpvrtf

ks.» Die Erfolge unser« g-lachrrnnrttter. Die letzte« Flachrennen
des Jahres find am Sonntag gelaufen worden . Wtrbeginne « die Reih,
d« Jahresstatistike » mit den Erfolge« der Jockeys auf d« Flachen.
Otto Schmidt , d« langjähttge Stalljockev d« H« r«n A. n. E. v.
Weinberg hat eine Saison hint« sich, die überreich an Erfolgen war.
Sein vorfährig« Rekord von 97 Siege-ritten mutete für unser« Ber-

ältnisfe schon riestg hoch an, ist von ihm diesmal aber weit in den
Schatten gestellt worden . Di « Zahl seiner . Siegesritte beträgt 148
und wird von keinem anderen Jockey Europas in diesem Jahre auch
nur annähernd erreicht. D« englisch « Ehampion Elliot hat noch
nicht einmal 100 Siegesritte erreicht, und die Jockeys d« anderen
Länder kommen erst recht nicht in Frage. Weltrekord oder euro¬
päischer Rokord. ist ab« die Zahl d« Erfolge von O. Schmidt nicht,

wie zum Teil angenommen wird . Fred Arch« hat beispielsweise in
874—1886 t« England mehrfach über 200 Sieger ge«den

sten«
ahren 1874—1886 . . . - „ . . . ,
, ab« auch bedeutend mehr Ritt « ausaeführt als der deutsty «

Ebamptou . d« rund 460 mal t« de« Sattel stieg. Sehr grotz ist d«
Abstand, b« O. Schmidt von dem Zweiten rn der Liste ttennt.
W. Tarras , d« Stalljockey de» Gestüt» Weil, vermochte in 305 Ren¬
ne« nur 63 Sieg« zu steuern, während M. Jentzfch vornehmlich in
den Sklarekfchen Farbe« in rund 320 Rennen 68 mal als Sieg« zur
Wag« znrückkebtt «. Robett Tott « hat stch durch den Sieg im Derby
ttne« große« Rame , gemacht. Er hat eine sehr erfolgreiche Saison
hint« sich , wenn « auch zahlenmätzrg mit 51 gewonnenen Renne«
btt rund 280 Ritten nur an 4. Stell« steht. D« neue Altefeld «
Stalljockey A. Oleinik passtette in rund 840 Rennen 48 mal al»
Sieg« den Zielpfosten. An 6. Stell« folgt Wermann mit 4b Sieges«'on anzusprechen ist. E. Hugueni«

Sattel . Der Letztere
.. nach Wien und ritt

dann für den Stall Oppenheim bi» zum 13. Oktober, von welchem
Tage ab ihm di« Reitlizenz entzogen wurde Die Liste d« siegreiche«

aey» 1924 zttat w«tt« hin nachstehende » Bild : Zimmerman «,
. Schmidt je 3L Reih SO, Ludwig 27, Blume , F. Kasper, Stauding«
e 26. Korb 2b. Heidt 23, Ackermann, O . Müller, Erabsch, M . Schmidt
e 21, Etarneck« 18, H. Brown, A. Gerlach, W . Franzke , Osw . Müll«

Herrenreitern I . v. Eckaertsberg auf stolz« Höhe steht.
A » l - « met « e»

k«. Das Kuratorium der Deutsche« Hochschule für Leibes übrnrge»
hiett in B« lin unter Vorsitz von Staatssekretär Dr. Lewald die
fällig« Eemestersttzung ab , der Bettret« der Reichs» und der Preutzi»
schon Regiernn » beiwohnten. Der zum ersten Mal« als Mitglied er«
schienen« Ob« bürg«rmeisttt Büß wnrd« mtt lebhaftem Beifall be¬
grüßt. Professor Bi« ergänzt« den gedruckt vorliegenden Tätigkeit »,
bericht. Di« Hochschule sei nicht in der Lage , alle an sie herantreten¬
den Forderungen zu « füllen : fie könne weder soviel Teilnehm «
an de» Fottbildungslehrgängen zulasse » , wie stch au» dem ganzen
Reiche melden , noch könne sie annähernd die vielen Turn- und Cport-
lehrerstellen besetzen, Me heut« offen sind . D« Schdtzmeister Prof-
Schiff gab zum ersten Mal« ttne Ueberstcht üb« feste Goldmarkkoste»
der Hochschule, die stch z. Zt . auf 125 000 M hn Jahr belaufen , von
denen 25 000 Jk durch da» Reich , Ji 3500 durch die Stadt Berlin und
5000 M durch andere Städte und Kreise beigttragen werden. Durch
eigen« Eimnchmen, Lehrgeld« ufw . flössen der Hochschule ca . 25 000
Mark zu. Di« noch fehlenden rund 70 000 JL hat der Deutsche Reichs¬
ausschuß für Leibesübungen aus den ihm für Me Förderung dies«
Sache gesammelten Mitteln gewährt . Dr. Diem bettchttte über Me
notwendigen Erweiterungen im Stadion, Dr. Klinge üb« Me Pro¬
blem« der Praxi , und Prof . Dr . Rubn« üb« die in der Hochschule
im letzten Semester geleistete wistenschastliche Forschungvarbett .

Vaettt» Taickenaubaabeu» Reue Salat. Gebrüder Partei . Berlin 1384,
Handliches, beauerueS Format (10 )4 :14 cm ) ea. 6 Bose», Baniletue».
Bisher 18 Bänd« erschteue». Pr» BarrS Ivv Matt.

Band L Dbeodor etor» . Geichtchtea au» der Lonne.
Band >. Lbeodor Gtorm. Saut» labmerfn».
Baad 10. Mart« von Ebncr- Elchenbach, D« BorpraSschül « .
Band 12. F . de la Motte KouauS Fata Morgan«.
BerkebrSvorlchrifte » kür Rata »ad Kraltrad . Bo» Polteetrat Seadckl.

Verlag Ullstein n. Lo^ Berlin « « . «8. . . .Marcel Berg« , 8a« Ban« « de» Sitte«. Verlag llarl SchnSbtt t»
Wie». ' . ^Ter Palest l« de» taakeab Wanne». Boa Erwin Weill. Verlag Tatt
LchuSbck tn Wien.

Lrbruögelchicht« ildttsti. Baa » tovannt Paptat. Sa« Dentsch« üben.
trage » voa Mar Tchrvam. Rllgemrtne BerlagSanftalt t» München .

Uaaergesteae » Heldeata« , DaS SolonisationSwett b« dentsche »^
Schubtruppe und Dfartue. Gebenkbuch, berausgegebeu vom Prllstdiu» de»
deutsche » KolontalkriegerbundeS , Berlin 39 . 36.

Coloneum
Dimimiiiiiiiiiimmmmuiiiiiiiiujiiiimniiiiu

Heute übend 8 Uhr :
IS. M. Der Herr Bürgennelsler ! I

Mittwoch , den 19 . Kovember ,
im grofien Eintraebteaal :

Nur lür Fraue* und Mädchen Ober 18 Jahren.
Der Sana !oge Hans Waldack-Berlin «pricht über

„Von iler Frauen pBein leid".
mit Orloiaal • Lichtbildern.

Dia werdend « Frau . Geburt , Erziehung,Pubertät .
Dfa Irrende Fra« . Untreue , Leidenschaften .

D.e nervJse unverstandene Fra«. Gefühls-
kSIte, Roheit der Männer , MiBbr&uch

Die un{e.-laibskranke Frau . Unterieibskatarrh ,
Unterieibsentzündungen , Unterleibsenchlaf -
fungen

Die aiterndeFrau . Oie Hygiene derWecbaellahre.
Dar Kampf gegen das Allem .

Die Voikskrankheiten : Rheumatismus , Gicht,
Gallen- und Leberleiden , Nierenleiden, Ra¬
chitis und Rückgradverkrümmung , Bruch¬
leiden.

Das Arsenal der schinen Frau . Wie man de.
Natur nachhitft . B3900

Dag Inserat erscheint nur einmal . Bitte Be¬
kannte darauf aufmerksam zu machen . Glän¬

zende Pressest mmen .

EinlaB 7 Uhr. Beginn 8 Uhr .
Eintritt 0 .60 , ILD, L80 Mk. zuzCgl Steuer .

oGrüner Baum “
' - Kaiserstrasse 3, Durlacher Tor . -

Tißlieh abends von 8 Uhr ab
für Karlsruhe neul 17555

Di» urfidelen Münchner !
Konzert ! Hunioreaken !

*>- Dampttestel . gebraucht , jedoch sehr aut erhalt

Komplette » kupferne

Dampsbrennerei,
P*J* iRaub- und yelnbrandkestel» mit Rekilstkotar"ot lehr vrrtSwert z» vettankan . 8617 «

Badisch * Avvaentedauanktalt
„ Gustav Bader , Bruchsal .^ »Mach 65. X«Uf. Kc. 81 «Mb 71

REsi reSI
kleine

mf
(Die Geschichte

eines kleinen
Glückssuchers )

mit

!7A CK I e
COO &AN

sowie

Reineke FuchsFelix
der Kater im Freibad „

Lustspiel . II Naturaufnahme .

Jugendliche haben zu den ■eSI
Lustspiel .

REsi Naohmittag* Vorstellungen ^ J
Zutritt 18613

Ein Posten
t9

einzelne Schlafzimmer
Schränke 18678

in allen QröBen , poliert , eiche u. weiß , mit a .
ohne Spiegel / sehr preiswert , nur gute Qual -

Möbel- ». Bettenhaus
Heinrich Karrer
^ «̂ Straßenbahnhaltestelle Linie 1 u ' 7 .

Fette
Keller - nab RectAe »*
tcam sowie sauitl. Alt »
« ateetatten kauft

Feuerstein ,
Salaaenstr . se . Tel . »4SI.

» amrngrlz.
wekst Tibet, tu der Sched»
felftr . verloren gegangen .
Der ehrlich« fÄnver wttP
gebeten, denselben acae»
Bctolmuna adruacben .
Wern . Duttacherktr. B8.

tkaNe . grau « . fckwar,
getigert « tt weih Brust,
«ntiaiif . Rutraul . Tier ,
kenntlich on Nabelbruch.
» egen aut« Bewhnuna
«b»ug. Adlerstr. 21 . Baa»

Keirat.
-kÄ . WlfnWL
vtellungen. MX. Pftaure».
mtt wüt . arötz. » (« *>
gen. wünschen mit Pitt,
i roter v. 22—08 3 . *W.
fvit . betrat dttanut tm
werden . Ruschrdsten ver¬
trauensvoll unter Nr.
B51M4 an dt« Badtfchs
Prell «.

1 oberbad. fiaa ' I . konzcu
Fach- u. Fabrschme

TSP für Cdaullear« u .
Serreukahrer « » » stau»,Hullenftr 4 bildet unter
nur fachmünntfcher Lei¬
tung Leute teden Slan -
H »u Chauffeuren aus .
Prv 'vekt 1 m « tutenden
« tellennermlttl . koftenl.

MI , » . I . liefert rascii un6 billig
Oruckerei der Bad . Fresse, Xiriirglit

grwölildie tote lotofel and loilWrntn
Lieferung ln LSaggontaüungen . Töglich greifbar auf Stationen
Kehl und Avvenweier , ,u billigsten Taa - Soretfen durch

M. Wallenborn , Stratzbonra ( Elsaß )
« bteilnn « Obst-lkgaart . Wegr. IKbS.

Wallendorn Strastbnrg . AuSiandd-Borto. « 404«

M » - odll

in bester Lag«, bet
einer SInzablung bis
zu M 1000' *— von
Selbstlnt an lanlett
« «sucht . Nur gut
erhaltenes , prrtd «
werte» Obiekt kommt
ln Frag«

« n, . « . Nr . 850977
an die » Bad Prelle"

Reichsmark-Kre-ü
für Handel u . Industrie gegen nur ertte SickeKeiL
zu banüelSüblfchen E^eLrngungen durch B8S044

Aieniels . « atferftr . L68 , IV.
: Kamburger Kaffee - Fabrikat !
! liefert guien » aste« , v Psd . >n schöner » tanddosch
I Mk. », - , Kakao . x « td . in s» . Dos« Mk N.—. SP ' d.
\ refne Tatet - Margarln « Mt 8 .— , aeg . Nachnahme
' ' res dart . Nicht ge ' alld. nehme »urück. «8583

Otto Mohlert , Qainbnra 18.

PellscbengamasctieD >
Marke eiDßestempelL i

piakale :
Neuer Wein
Sicher Most
Keule wird

geschlachtet
->„» n stade« tn der

Sejchöstssiells de»
Baöijche» Presse.

Kaus
, « tanken a«t. 1 kleine »
Hau » in KavlSanst«,
Zeniru » um fteitr 4-
Smimerwobuuna sofart
, u kauien gelacht , » n-
,ahlung bis 14W» at .

Osterte» an 6012o
« n». Liest« . _» «wan t . 8 .

S -bSne» 4llöck . « tagen -
haus, te 4 Ätmmer .
Küwe u. Rudebdr tu best .
Zustande . Nilbe Durlachor
Tor. mit kleiner Anzab-
luna vretswert zu ver»
kausen. Nitbere» durch
(f . Hartkops. LicgenIchat¬
ten u. novitalicn. slrtt -
bura l. » ra.. BaSlerstr .
28. Teles. Nr. 3849 . Rück.
Porta dcilegen. B3S158

Such » eiligst msgzggHaus ,
12 (100 © S« . bar vorband .
o »«»», Relkenstr. 16, at.

Ohne

* k
TollKO',’ ,T,en'
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Hornisgrindejahr .
(6BI8ufete Ubimitfl)

Don
Sftcitj Joseph ®3(w

Lus des Wimers weißem Schlafe wacht dt« Grinde Iang . ,- :n
Lächelt leise ihr« Weise ruhig wird 's Im Grindehaus .
Skivoll ist zu Tal gezogen . Brettl « haben gute Ruh ' ,
Gähnt dir Grinde , macht geschwinde ihre Nebelaugen su.
Doch die Sonne steckt mit Wonne ihre Friihlingslichter an .
Und « in Regen , allerwegen , zittert durch den jungen Tann .
Und mit Lachen steht erwachen untre Grinde Baum und Strati «*
Menschenlaute, ihr vertraut « , hört ste dann und wieder auch .
Steigt die Sonne hoch und höher und der Mut dem Wandersmann .
Kribbelt Volk und grabbeln Böller leuchend , schwitzend. himmelan :
Wandersleute , still und fröhlich, mehr noch allerlei Geschmeiß ,
Rastelbinder . Bergtyroler , Damenblusen bunt und weih.
Und ein Rennen und ein klagen vnd ein Jahrntarkt tut sich auf .
Lärmen . Gröhlen . Lachen . Stöhnen . Narrheit nimmt den alten Lauf .
Und di« Grinde schnauft im Winde , klagt den Latschen knorrig , krumm:
Ammer tiefer , Ungeziefer läuft in meinem Pelz herum !

Kürfer wird der Sonne Dogen , tröpfelt nebelnaß der Wald .
Mättersterben . stilles Werben , Herbftgold glühet Juna und Alt .
Grimme wird des Sturmes Stimme , und der Weichling ängstlich flieht
Halsumwickelt, dick verkittelt , dorthin wo der Ofen glüht .
Und die grob« Stille kehret auf der Grind « wieder « in .
Nur die Treuen , die ihr weihen , was an ihnen gut und rein
Kommen seht bergan gestiegen, staunen stumm das Wunder an.
Das der Herbst in regem Weben über ihre Grinde spann.
And derweil di« andern hocken in der Städte Steingebäuf ?
Wird den biedern Schneeschuhbrüdern leis ein grobes Ahnen reif :
Winterwunder nahen munter , kribbelig wird Arm und Dein .
Balde , bald « , wird der alte Bretilegeist erstanden sein .
And die eine Skigemeine zündet ihr Laternlein an .
Zieht durch Felder , dunkle Wälder , alte , liebe Made dann .
Am im alten Geist zu walten , Bretterbruderschaft erneu 'n ,
Seid gegrüsset, alle wisset , dessen wir uns herzlich freun 'n.

llnser weißer Gksenbeiher , unser Winter steht am Tor !
Hochwillkommen hat vernommen seine Stimme unser Ohr .
Labt uns stngen. labt erklingen unsre Lieder , unsern Schwur :
Bald , ihr Brüder , ziehen wir wieder unsre weibe Wunderspur !

Eine Bergfahrt zum höchsten Berg
der Schweiz.

„Es ist der höchste Triumph der gebirgsbildenden Gewalten ,
der Berg ver Berge , dessen ganz unvergleichliche Form und Größe
di« Aufmerksamkeit eines jeden Wanderers mit dämonischer Macht
anzieht'' , schreibt Andreas Fischer von dem schönsten Berg der
Alpen , dem Matterhorn . Za fürwahr , es ist der Berg der
Berge . Es ist ein Herrscher sowohl über die Berge als auch über
die Menschen. Wer in seinen Bann geraten , der ist ihm verfallen .
Das bezeugen auch die Gräber an seinem Fuße , in dem lieblichen
Dorfe Zermatt . Sie find die Wahrzeichen der Tragödien , die
ihre Uraufführung dort aus dem klastischen Boden des Alpinismus
erlebten . Ergriffen steht der Wanderer vor den kleinen Hügeln
und Gedenksteinen still und lebt in Gedanken die Dramen in ihrer
ganzen Furchtbarkeit noch einmal durch . Seit der Erstbesteigung
des Berges durch Ed . Whymper im Jahre 1865 , wobei vier
Personen in die graufige Tiefe stürzten , hat der „Löwe von Zer¬
matt " bis heute 2b Menschenleben gefordert . Aber trotz aller
Furchtbarkeit und Schrecken bleibt stets gleich groß seine An¬
ziehungskraft . Jahr für Jahr kommen Hunderte aus allen Län¬
dern , um den Berg der Berge zu besteigen, ja nur sehen zu dürfen .

So ist auch uns vier Karlsruhern geschehen . Seit Jahren
hegen wir zärtlich den Traum : Matterhorn ! Wie klopfen nun
die Herzen, als der Traum in diesem Jahre Wirklichkeit werden soll .
Fast überschlagen fie fich gar , als das Zermatter Bähnle schnaubend
die letzte Biegung nimmt . Alles ist gebannt . Dort steht er , der
Berg Wuchtig, klotzig und wieder so ungeheuer schlank . Aber
drohend schaut er heut« nicht aus . Nein,lächelnd im Sonnenlicht ,
einen durchscheinenden, weichen Schleier über fich gezogen , blickt er
herab . Die fünfzigpfündigen Rucksäcke werde« umgehängt , der Ernst
des Lebens beginnt . An den kritischen Augen der Führer und den
gaffenden Blicken der Engländerinnen vorbei geht'? durch Zermatt .
Nichts wie hinaus aus dem internationalen Gewimmel , hinauf der
Sonne entgegen . Doch nicht gleich zum Matterhorn . Dazu find wir
noch nicht reif . Erst mutz unsere Leistungsfähigkeit in einer Höhe
von 4 000 Meter an einem etwas leichteren Berg geprüft werden.
Den Prüfstein soll der höchste Schweizerberg, der Monte Rosa ,
abgeben . Steil geht' s gleich hoch zum Riffelberg , heiß scheint die
Sonne , gewichtig drückt der Rucksack , und still rieselt der Schweitz
am Körper herunter . Das frohe Gespräch ist verstummt , schwer
wird Schritt für Schritt in die Höhe getan , der Blick auf den Boden
gerichtet. So schrauben wir uns in ewigem Zickzack fast 3 000
Meter hoch zum Roten Boden . Da bringt eine Ueberraschung
wieder Leben in uns . Schillernd im Sonnenlicht liegt schneeweitz
der Monte Rosa . Ein kraster Gegensatz zum Matterhorn . Da der
scharfe , himmelwärtsstrebende Felszacken, hier der breite , mastige
Schneeberg. Die zwei Gletscher , die ihn umgrenzen , und der dritte ,
der ihm aus dem Herzen quillt , verleihen ihm einen fliehenden
Eharakter . Ueberhaupt ist hier ein Eisreich , das seinesgleichen sucht.
Nicht weniger als 10 gewaltige Eisströme kann man überblicken .
In dieses Feenland dürfen wir nun eindringen . Drüben am Fuß
des Monte Rosa liegt nämlich unser Ziel , die Bötempshütte . Lang¬
sam geht's wieder 200 Meter hinunter , und quer über den Gorner¬
gletscher erreichen wir das lieoe Hüttchen. Es ist in der Tat ein
Juwel . Ist es doch nicht nur das gigantische Eisreich , welches von
hier das Auge entzückt , sondern auch ein Kranz der hehrsten Mer -
tausender , die an graufiger Wildheit und andererseits an herrlichster
Ebenmäßigkeit ihresgleichen kaum mehr finden dürften . Dazu noch
die versinkend « Goldlcheibe der Sonne , die den Berggipfeln einen
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zarten roten Hauch verleiht , die wildzerristenen , grauroten Wolken
am Firmament und in der Mitte des Bildes jetzt finster und trotzig
mit der wehenden Wolkenfahne das Matterhorn .

Früh morgens um 2 Uhr soll es beim flackernden Kerzenschein
zum Monte Rosa gehen. Doch das dieses Jahr so unbeständige
Wetter will uns einen Strich durch die Rechnung machen. Wohl
tritt um halb 2 llhr der Hüttenwart in den Schlafraum , aber nicht
zum Wecken, sondern mit der niederdrückenden Nachricht : „Nichts
zu machen heut ! Draußen ist dichter Nebel , und es kommt jeden
Augenblick zum Regnen .

" Doch um 5 Uhr schmettert einer die Nach¬
richt in die Stube : „Das Wetter ist gut .

" Hui , springen fie da aus
dem Stroh . Schon eine Viertelstunde später schreiten drei führerlose
Partien dem Monte Rose zu . lleber die Felsen des unteren und obe¬
ren Plattjes wird das Eis und kurz darauf der Schnee erreicht.
Schnee kommt nun , Schnee und nochmals Schnee. Dabei find die
Hänge ziemlich steil und die Luft merkbar dünn . Groß ist daher das
Geichnaufe und Eepuste. laugsam das Tempo . Doch , wer langsani
geht, geht sicher. So auch wir . Der Sattel mit 4354 Meter wird
mühsam erklommen. Im strahlenden Sonnenschein winkt jetzt schon
die Spitze zu uns herüber . Mit frischem Mut machen wir uns
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nächsten steilen Eishang . Aber bald wieder langsam . Denn dem
Koof wird so dumm , als ging« ein Mühlrad drin rum . Der Monte
Rosa will uns zeigen, woher sein Name „Bergkrankheitsberg " kommt .
Er läßt uns aber die Bergkrankheit in sehr gelindem Matze nur auf
einer Strecke von etwas 100 Meter kosten und gibt uns dann wieder
frei . Jetzt mutz noch ein Eishang und Felsgrat überwunden werden .
Auf dem letzteren deutet uns der Monte Rosa auch kurz an . womit
er seinen zweiten Beinamen verdient : „Kälteberg "

. Die Fütze ver¬
lieren vorübergehend jegliches Gefühl , die Finger vermögen die
Griffe nicht mehr zu fasten, und der Wind gibt in kurzen Stößen zu
verstehen, welche Kra t er unter Umständen auf dem schneidigen
Erat besitzt. Doch auch hier tischt uns der Berg nicht zu lange die
herbe Kost auf und Lberlätzt der lieben Sonne wieder das Szepter .
Frisch und fröhlich geht 's noch durch zwei kurze , leichte Kamine , und
wir stehen auf dem höchsten Gipfel der Schweiz mit 4638 Metern .
Nur einer ragt noch über ihn . Dort grübt er herüber , der Schneeriese
mit seinem breiten Buckel , der Mont Blanc . Leuchtend schweifen
die Äugen über all die Pracht Da liegen fie nun zu Füßen all die
Lieben , die uns im Film „Im Kampf mit dem Berg " schon begeister¬
ten . Hier ist der Lyskamm . Menschenfresser genannt , gar nicht grau¬
sig in lieblich schillerndem Schneegewand, daneben die Zwillinge und
breit und plump das Breithorn . Den Kranz schließen stolz die herr-
liihen Pyramiden der Dent d 'Hörens . Dent Blanche und des Weiß
Horns, sowie die wilden Zacken des Gabelhorns und Rothorns . In
der Mitte thront erhaben als Herrscher über alle das Matterhorn .

Leider ist es auf dem Gipfel immer noch nickst eingeheizt , so daß
wir es vorziehen. Abschied zu nehmen . Nur schade, daß es zum
Abfahren zu spät ist . Trotzdem gelangen wir in der halben Zeit
des Aufstiegs zur Hütte . Doch ihr wird gleich ein Lebewohl zuge¬
rufen , um noch das Hotel Riffelberg , die Uebergangsstation zum
Matterhorn , zu erreichen.

Die Sonne steht schon ziemlich hoch, als wir am nächsten Mor¬
gen den Marsch antreten . Trotzig wächst unser Ziel unvermittelt
und isoliert aus der Erde . Di« rauchende Wetterfahne läßt auf Nord¬
wind schließen . „Dies ist sonst der beste Wind, " sagen die Führer ,
„aber dieses Jahr ist gar kein Verlaß drauf .

" Nun wir werden ja
iehen. Unverdrossen stapfen wir 400 Meter zum Bodenaletschor hinab ,
um jenseits dann wieder 1100 Meter Hochdrücken zu können. Dabei
geht 's zunächst am Schwarzleehotel und dem lieblichen Schwarzfee
vorbei . In den schützenden Felsen des nahen H ö r n l i nehmen wir
eine Mahlzeit ein . Nach dieser schrauben wir uns in ungezählten
Serpentinen zur Matterbornhütte empor. Damit es uns aber nicht
zu warm wird , sorgt der Himmel in Gestalt eines feinen Rieselregens
für Abkühlung . Das Matterhorn legt allem Anschein nach aar keinen
Wert auf nuferen Besuch . Es schickt uns nämlich außer dem immer
stärker werdenden Regen auch noch einen Wind zum Empfang . Und
was für einen ! Dieser fegt durch die Schieferplatten des Grates , daß
ein furchtbares Geheul entsteht. Dazwischen peitscht er manchmal an
die Wand daß einem angst und bange werden könnte vor dem ge¬
waltigen Knall . Damit aber ia nichts fehlt , wird zur Begrüßung
noch ein starkes Schneetreiben gesandt. Ei . wie freuen stch die Schnee¬
flocken über unser Gesicht mit dem Sonnenbrand ! Das Hoffnungs-
barometer sinkt immer tiefer , , je höher wir kommen Traurig be¬
treten wir die Matterbornbütte , in der wohl mancher Bergsteiger freu¬
dig am Vorabend eines großen Tages geweilt .

Da kommen gerade di« Matterhornbesteiqer des heutigen Tages
schneebebangen in die Hütte . Früh sind ste ausgezogen , bei klarstem
Sternenhimmel . Bis an die sogenannte Schulter sind die gelangt .
Da hat sie dann mit grausem Geheul der Riest beimaefchickt . Ein
Glück, daß er nur Taschentuch . Halstuch , Handschuhe . Pickel weaqe-
blasen hat . Zwar drei erfroren « Finger gab er einem außerdem
als Andenken mit . Dies war nun der Erfolg einer vierzebntägigen
Belagerung . Wnn nur wir ebenso viel erreichen würden ! denken
wir trotz alledem im stillen. Ja . mit dem Sieg in der Tasche zogen
ste aus , und fetzt werden die hochfliegenden Pläne immer niedriger
gefetzt. Draußen aber heult der Sturm und jaat die Schneeflocken
durcheinander.

Nachdem der Sturm die ganze Nachts hindurch getobt , tritt am
Morgen di« Sonne die Herrschaft an . Fröhlich lacht sie zum Fenster
herein und läßt uns überglücklich hinauseilen . Da stellt sich unser
Riefe in lachendem, strahlendem Weiß vor . Nicht einmal die Mähne
wallt heute an feinem Hauvt . Trotzdem stehen wir ohnmächtig vor
ihm , denn beute können wir ihm noch nicht den Fuß auf seinen Scheitel
fetzen. Während wir trotz allem uns recht herzlich über den günstigen
Weiterumschlag freuen , bringt jemand die Nachricht, daß noch zwei
am Matterhorn sind . Schnell überzeugen wir uns am Teleskop von
der Wahrheit . Richtig , da kriechen ste mit vollständig steifen Glie¬
dern über ein Eauloir . Führer geben ihnen entgegen und zeigen
den Weg . Die Sonne tut dazu noch ihr Uebriges . Sie sind den
Armen der Sphynr , in welchen ste eine furchtbare Nacht verbriugen
mußten , glücklich entronnen .

Der Rest des Tages steht im Zeichen der strahlenden Sonne und
der Gewißheit , daß man morgen bei solchem Wetter trotz Neuschnee
dem Riesen zuleibe rücken kann . Die dadurch erzeugte Freude wird
durch einen unvengieichlichen Sonnenuntergang noch weiterhin er¬
höht . In sanftes Rosa getaucht, lieg , d-r «i -r -ikranz der majestäti¬
schen Viertmssender um ibren Herrsch ' r lleber i^nen i r+ ein
kits-biaer" Mwe - Streifen . Dame «rft kommt da- Rat de- Atzend -

Himmels. Die Täler in der T '- *- sind lchgn tiefes Dunkel gehüllt
Jetzt lteiat e- l-nat -w in die Höhe einen Givlel nach d-en andern
verschlingend. Bald fW »« mir M* ^ eitze d,-- Monte Roia rwf > d -<-

als einzige ein paar golden- Strahlen -rb- fcht Dann m-rden
^ sie

auch ihr entlegen , nnd d?-> Si -nnlein i-eten rulammen mit einer
kleinen Mondsichel die Herrfchoff n« ^ immelsielt

Kurz ist diesmal die Nackt Schon um 2 Uhr brechen die
Fühverpartien mit Laternen bewaffnet auf . Das gibt eine Mattes
hornbeleuchtung ! Etwa zwölf flackernde Lichtlein schlängeln sich
zwei Stunden lang an dem schwarzen Ungeheuer empor. Mit dem
Einbruch der Morgendämmerung machen auch wir Führer,lopn uns ,
marschbereit. Leicht geht es diesmal über das trockene Band des
Einstiegs in der Ostfianke hoch. Nach und nach wird es etwas aus¬
gesetzter, Md schon kommt ebne Stelle nach der anderen , die von
schauerlichen Todeskämpfen reden könnte. Hier ist die kleine Wand ,
an welcher vor vierzehn Tagen das Wiener Ehepaar abgestürzt.
u>« iter oben die Platte , welche dem Amerikaner Moseleq den Tod
brachte. Ueber ihr siebt das Solvayhüttchen . Gleich einem Vogel¬
nest klebt es an den Felsen . Wohl mancher hat stch hier den rauhen
Händen der Matteckhorns entzogen, lleber der Hütte beginnt nun

der schwerste Teil . Doch befinden fich an den Stellen , an welchen tt
hätte wirklich ernst werden können, dicke Seil « . So kommt das erst«
an der Schulter einer von unten sichtbar «« , schneebedeckten Platte
Scheinbar endlos geht 's darüber hinab . Oben kommt dann der
Grat , der zum eigentlichen Gipfelblock ober „Dach" führt . Zu beide»
Seiten geht es ungeheuer steil , ja manchmal sogar senkrecht übel
tausend Meter hinab . Da fällt manchem strammen Matterhorw
besteiger das Herz in die Hosentasche trotz Führer vorne und Führet
hinten . Aber gleichzeitig vermag man verstehen, daß ein unver¬
hofft einsetzender Sturm zwei Führer samt Tourist hinahgemomme»
hat . Doch heute ist es schön und ruhig . Ohne Anstrengung Lbev
schreiten wir den Grat und erreichen die sogenannte Dachkante. Wie'
der begrüßen wir ,freudig die Seile , die uns di« schlimm« Absturz «
stelle der vier Gefährten Whympers ersparen . Noch SA Stunden geht «
über Eis , Schnee und Fels auf dem Dach hoch . Dabei wird webet
rechts noch links geschaut . Das Gipfelfieber bat uns gepackt. Da.
unerwartet , stehen wir am Gipfelkreuz. Keine Ausdrücke vermögen
schildern , was wir empfinden . Stumm , keines Wortes fähig , steh«»
wir da . Der Traum langer Jahre ist erfüllt , vor uns liegt eil»
Märchenwelt , die uns zum Schweigen zwingt . Es ist nicht der Most-
Blanc , der Monte Ro'a . die Jungfrau usw . für fich allein , was ui»
io ergreift . Nein , die Gesamtheit ist es und der Geist, der ihnen «nt
strömt.

Das Erleben , es ist zu qroß. als daß der Abschied leicbt wärt
Aber es muß sein. Vorsichtig steigen wir wieder ab und sind tro
allem wieder .froh, als der Berg hinter uns ist und der Rucksack »§>
dem Lager wieder abgelegt wird . Sechzehn Stunden find seit de»
Einstieg verflossen die Sonne im Westen verfchwimd-n das Matte »
born in Nebel gehüllt . Der Wolkenvorhang ist gefallen und hebt fi«
für uns auch nicht wieder . F s
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kleine Mitteilungen .
# Die Ortsgruppe Forbach des Badischen Schwarzwaldvereii»

hat gemeinschaftlich mit der Jugendgruppe Bermersbach und de»
Verein der Naturfreunde , Ortsgruppe Forbach eine Bergwachl
gegründet . Da über den Begriff der Bergwacht immer noch ni#
genügende Klarheit herrscht , soll hier in kurzen Worten eine E»
läuterung gegeben werden . Die Berawacht ist eine Schöpfung des
D . u . Oest . Alpen -Vereins . Aber nicht nur in den Alpen allein >?
ihr Eingreifen nötig , sondern auch in unseren Mittelgebirge »
Während aus der buntgewürfelten Masse von Ausflügler « , die P
allsonutäglich in die Berge begeben, ein Teil feinsinnig und v«r
ständnisvoll den Zauber der Natur bewundert , eilen andere achtlos
daran vorüber , ohne Zucht nnd Ordnung , nur darauf eingestellt, d»
Freiheit der Berge nach ihren Begriffen zu kosten , vandalisch P
Hausen und zu zerstören. Wir richten an alle für unler Arbeit«
gebiet in Frage kommenden Gemeinden , Staats - und PolizeibehLi
den die dringende Bitte , uns in unserem Unternehmen zu unter
stützen und den damit Betrauten , deren Namen wir den betreffend«
Behörden bekannt gegeben haben , nach Möglichkeit ihr Amt zu <•

leichtern.
— Vom Feldberq . Schon im Verlaufe des letzten Jahres

immer wieder beobachtet worden , daß die den Höbenweo J über d
Stübenwalen bezeichnenden eisernen Wegweisersckilder sämtlich
seitigt wurden . Der Gendarmerie ist es nun aelungen . die Anqele
heit aufzuklären . Ein 27jähriger Landwirtsiohn aus Brandend ^
am Feldberg spannte im Herbst 1923 die Pferde feines Vaters an d>

auf eisernen Trägern angebrackten . tief mit Ouerichienen verankert'

Wegwefier und riß auf diese Weite drei Wegweiser heraus , um W
genrad-Vremsfchuhe anzufertiqen . Ein weiterer Wegweiser der eb
falls zur Verwandlung in Bremsschuhe bestimmt war . widerstand '

Bemühungen des Frevlers , wurde jedoch völlia umqebooen.
sich bei einer Haussuchung herausstellte , hatte der junge Mann t»

sächlich aus den eisernen Il -Trägern der Wegweiser 4 große und
kleine Radschuhe hergestellt. Er gestand noch anfänglichem Leugm
seine Tat ein . Auf die Anzeige des Rad licken Schwas
waldvereins wogen Diebstahl und Sachbeschädigung beaniraji
die Staatsanwaltschaft eine Geldstrafe von 100 Jl anstelle einer t»

wirkten Gefängnisstrafe von 10 Tagen und zweitens eine Eeidstre
von 50 -4t . an deren Stell « im UnbeiLringlichkeitsfall eine Eefängw
strafe von 5 Tagen tritt . Außerdem hat der Bestrafte bereits W
willig Erlatz für sämtliche Wegweiser geleistet. Der Badische Schwa ,
waldverein knüvft an diesen Fall bestraffen Wegweiserfrevels »

Erwartung , daß derselbe allen denen eine ernsthafte Mahnung n

möge , die da glauben das Eigentum des Badischen Schmarzwaldo ,
eins , der dem Interesse der Allgemeinheit dient , beschädigen oder 1«

stören zu können.
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Alpine Aachrichten .
RDA. Line neue Hochstraße durch das Glocknergebiet. Di« it»

die von Ferleiten durch das Gebiet des Grostculockn -ers n ,
Heiligenblut führt nnd damit Salzburg und Ndine schnurgerade m
bindet , ist jetzt trassiert . Bei den Arbeiten hierzu stieß man auf^

°

Spuren der altrömisckon „Salzstraße"
, die bereits im Altertum

die Tauern gestibrt hat . Die neue Straße wird fünf M-ter bv

fein und ihren höchsten Punkt bei ?505 Meter Seebähe erreichen 3?

mit wird die Glocknerstraßs die zweithöchste Alpenstrnße Europas
den . nach der Strlfl w 'ochstraße . der»n höchster Scheitespunkt bei J 1;
Meter liegt Der Bau d-r neuen Sttaße die flinf Monate im I ».
durch Krgstrvageu beß>brbar fein wird , soll im nchsten ^ rübiab -
gönnen und die Straße bereits im Sommer 1927 dem Verkehr ü»'

geben werden.

Gesrhättttrhe Mitleiluncren .
Wltttersportattörültuna. Zur «rohen streube aller Wtnterivortler

es insolge der Stabtlilleruna unserer Wäbruna »unmclir möglich ,
worden , inbezug aus die Winlerivortausrüstung wieder gute und ri ‘1
werte Qualitätsware die zugleich zweckmäßig und schon tft ; ,
erhalten. Weih doch Icder , daß von der guten Ausrüstung auch das u
liche Wohl in nicht unerheblichem Mähe abhängig ist . Es ist des"!
sehr zu bcgrühen , datz das Snorthaus Kreundlieb in Karlsr »
Kaiicrstrabe Nr . t8S, ioeben einen Wiiiterivori - Kaialoa ha>
scheinen lasten , der nur beste deutsche Qualitätsware aufweist und *
einige bewährte ausländische Sportgeräte, die lebt wieder etngeittvr!
uniflv OeiUUUIU UUgHUUUllUJC SSWUi-lHlilUl , im HOI U'tuiti ‘ “ ' HWUI/U

den dürfen und einen Vergleich mit dcutichc » Erzeugnistcn ermögll -
berücksichtigt . Als 9 ! e » h e t t e n sind zu erwähnen , daö praktische v-
bügelcisen , das für jeden Skiläufer unentbehrlich ist . der neue Surtst '
anzng , der besonders von jüngeren Skilaulern bevorzugt werden d '>>
Norweger Skianzüac aus Militärtrikot istricdeiismaref , sehr tleiS1'
Damcnskianzüge , bet denen stch die lange Hofe durchgesebt bat . towic .
schtedcne Lodenmäntel . Allen Jntcrcstenten siebt der Katalog uncv ^
lich zur Verfügung.

Hotel Eiseniol 1
Volle Pensioi . von Fr 12

Prospekte ,

<s

Serrenalb
Sei . Geschw Sechtnger-Btenz

Bekannt für Küche und Keller.
Moninger Die« ,

iigene Landwirtschaft .
Münchener LöwendrSn

Fernsprecher Ar. t>-
rs,
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Feuer am Nordpol.
Technisch-Politischer Roma « a» , der Gegenwart

vo «
* wl August von Lafffort .

Copyright by Em »t Keil* Nachf . (Aognat Scherl ) ß . m. b. H „ Leipzig .
(88 . Kortsetzn ««.) (« achdrnck verbot « ^

»54 werde die Schwalb « zu jenem End « steuern , da » Ei « er»
»arten "

, sagte er sich aufrichtend . »Wir fliegen der Sonn « ent »
legen — immer höher — solange dt « Kraft reicht .- Gr zögerte .

»Und dann ?- fragt « st « leise.
»Dann zieh« ich die Stützen der Tragflächen ein , und in wenigen

Minuten ist Me » vorbei .
"

Eie schwiege» . Lin kurz«, Todesgranen kroch ihnen den Rücken
leranf . Linda deutete nach hinten , zur Zentrale .

»Aber jener Mann dort ? Weiß er denn nicht auch, daß e» zum
nide geht ? Warum kommt er nicht zu uns ? Er mutz doch wahn¬
innig werden in seiner Verlassenheit .

"
^ »Er steht genau wie wir das Unabwendbare herannahen . Aber

bis zum letzten Augenblick wird er unverrückbar sein « Pflicht ran .
“

„Morsezeichen vom Etöher deutlich erkennbar "
, rief es Hoffnungs¬

hell aus der Zentrale . „Er mutz ganz nahe sein ."

Liebhard warf einen Blick auf die Registriertafel . Roch zehn
Nitruten reichte das Benzin . Aber frische Hoffnung erfüllte ihn . Und
^ufs neue umschweiften seine Blicke den Horizont . Mit unvermm -
erter Geschwindigkeit jagte di« Schwalbe dahin und durchmaß über
echzig Meter in der Sekunde .

Da schrie Linda auf und zeigte nach vorn .
„Dort am Horizont . Der dunkle Punkt . Das müssen fie sein .

"

„Sie stich es "
, rief Liebhard . „Und wir find gerettet k"

„Wir haben unsere Freunde wieder "
, schrie Linda außer fich vor

sreude . Doch sofort besann fie fich und setzte bebend hinzu : „Aber
«bensowenig , wir wir ihnen Rettung zu bringen vermögen , können
ie uns helfen ."

»Wir helfen uns gegenseitig
-

, rief Liebhard und lachte über das

tanze Gesicht in neu erwachter Lebenslust . „SBit bringen ihnen
vnsere Schwalbe , und fie uns den Benzinvorrat des Stößers , den
» tr dann allerdings zurücklassen müssen .

-

★

Kapitän Etanhop vom brave« Walfisch fänger Athalta hatte den
Steuermann in sein« Kabine gebeten .

»Wa» gibt es ?" fragt« dieser erstaunt . G» muhte schon wa»
ganz -Besondere « sein, wenn der Kapitän ihn in seine Kajüte kom¬
men lieh.

»Unangenehme Nachrichten -
, sagt « Etanhop . »Soeben trifft

Fnntentelegramm vom Reedereibureau au » Rom « ein , da» uns die
RüiSehr nach Kap Narrow befiehlt . Sehen Eie .

" »
Der Steuermann ergriff das Papier , schob den Prim von der

rechten in dt« linke Backent as che und las :

»Nom «, den 10. August . 3,15 nachm .
Dampfer Athalta , Nördliche « Eismeer .

Wir teilten Bratford Brothers in Newyork di« von Ihnen ge¬
meldet « verfrühte Abfahrt der Athalta mit . Diese weisen uns an ,
Sie zu veranlassen , sofort nach Narrow zurückzukehren und minde¬
sten» bi » 28. dort zu warten . Unsere Nachricht , daß Sie direkt von
den deutschen Fliegern Funkspruch erhielten , wonach der Flug auf¬
gegeben und Rückfahrt nach Spitzbergen angetreten sei , wird dort
bezweifelt . Auf unser « Anftage bestätigte uns die hiesige Funken¬
station , daß st« ebenfalls diese Nachricht mit Welle 840 ausgenom¬
men habe . Man glaubt aber nicht , daß das Telegramm von einer
kleinen Flugzeugstation in Gegend des Pole » aufgegeven wurde ,
deren Reichweite gar nicht so groß ist . Man vermutet als Absender
eher eine große Schiffsstation in Nähe der Beringstraß « .

‘ Wir er¬
bitten Bestätigung und erwarten nähere Nachricht sofort nach Wie¬

dereintreffen in Narrow . Bratford Brothers komyren für alle Mehr¬
kosten auf . , Reederei Nordalaska .

"

„Was sagen Sie , Steuermann ?" fragte der Kapitän .

„Ein starkes Stück und nicht sehr angenehm für uns . Da ist
nur diese verfluchte neumodische Elektrizität dran schuld . Dann

müssen wir wohl wieder zurück.
"

„Warum drängten Sie auch so eilig zur Abfahrt ? Vielleicht
wäre vierundzwanzig Stunden später schon alles entschieden gewe¬

sen. Nun verlieren wir ganz unnötig zwei volle Tage und viele

gut « Kohlen .
"

„Dafür / müssen Bratford Brothers doppelt aufkommenmeinte
der Steuermann phlegmatisch und schob den Prim , der bereits

etwas abgenutzt war , wieder in die rechte Backe. „Sie wissen ja

selber , Kapitän , daß die Mannschaft aufsässig wurde . Sie verlangen

nach anderer Kost , besonders nach frischem Gemüse , weil ihnen
die Zähn « schon wacklig werben .

"

,F )ie leimen wir mit Whisky wieder fest. So 'n bißchen Skorbut

hat noch keinem braven Seemann geschadet .
"

Funkentelegramm an Reederei Nordalaska , Nom «.
Kap Narrow, den ZL Juli -

Hier drei lleberlebend « der deutschen Nordpolexpedition a«ge¬
troffen , darunter «inen Russen . Die übrigen verschollen . Flug *

zeuge überflogen de« Pol . Entdeckten neuen Erdteil -wischen Pol
und Alaska . Das eine Flugzeug erlitt auf dem Weiterflug « Ma »

fchinenbefekt . Verbindung mit dem zweiten ging während starker
magnetischer Störungen verloren . Gelangte bi» Kap Narrow , wo es

drei der Teilnehmer ausschifft « . Fuhr zurück, um das ander « Flug¬

zeug zu suchen. Hatte nur noch für zwei Stunden Benzin bei sich.
Da bereit » zwei Tage seitdem vergangen , ist mit dem Verluste
beider Flugzeug « zu rechnen . Athalta bleibt noch zwei Tage hier .
Es gelang , gegen große Versprechungen eine Anzahl von Eskimo »

zu bewegen , bei Eintritt des ersten Frostes auf Schlitten «inen

Borstotz gegen Kenanland zu machen . Da der bekannte Nordpol »

fahrer Frederick Eook fich bei den verschollenen Deutschen befindet ,
di« ihn in der Nähe des Poles aufnahmen . ist es nicht ausgeschlossen ,
daß fie versuchen werden , fich zu Fuß nach Alaska durchzuschlagen .

Athalia kann sich an Rettungsexpedition nicht beteiligen , da Gefahr
des Einfrierens vorliegt . Die beiden geretteten Deutschen dagegen
wollen hier bleiben , um die Eskimos bei dem Rettungswerk z»

unterstützen . Kapitän Stanhop .

An Dampfer Athalia .
Bratford Brothers fragen an , ob der gerettete Russe Herr

Stratoff sei . Bitten in diesem Fall « um Bescheid , ob sofort Ret »

tungsexpeditionen von Nome mit geeignetem Schiff ausgesandt wer¬
den soll . Reederei Nordalaska .

ReedereiNordalaska . Nome .
Kap Narrow , den 22 . Juki .

Wir erhielten soeben Funkentelegramm von den deutsche «

Fliegern . Beide Flugzeuge befinden sich bei etwa 160 westl . Läng «

und 77 Breite gestrandet ohne Benzinoorrat . Da wegen Mangel »

an Proviant und Fehlens jeder Verpflegunsmöglichkeit di« Aus -

sicht auf Rettung ausgeschlosien ist . so haben die Schiffbrüchigen b«.

schlossen, durch herbeigeführte Explosion des letzten Benzins einen

raschen Tod zu suchen. Bei Abgang dieses Telegramms leben st«

bereits nicht mehr . Eine Anzahl wichtiger Nachrichten , die fie un »

noch übermittelten , gebe ich in längerem Telegramm in verabredetet

Geheimschrift , das in etwa zwei Stunden abgehen wird .
Kapitän Etanhop .

(Fortsetzung folgt.)
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1000 warme 18724

WINTERMÄNTEL
für Damen , Mädchen und Kinder kommen-
vom Dienstag , den 18 . November ab zu

fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf!
Warme Winter-Mäntel 750
Warme Winter-Flanschmäntel U SO
Warme Winter-Mäntel & 1450
Warme Winter.PIanschmäntel qÄÄ : 10 .50
Warme Winter Flanschmäntel A' Ä * «4 ca
Tnch -Mäntel ESÄtt .PT * “

.
' 24 .80

Krimmer -Mäntel 27.80
Velours de laine Mäntel 27.60
Velours de laine Tnoh-Mäntel »a so
Velours de laine Mäntel mit potu Pelzkragen 48.—
Lammfell-Jacken Äd *Ä ™e^ c^ Form

:
“” 24.50

Biberette -Jacken «*“
.
‘u

!
FoulM

: 39 .50
firimmer-Jacken‘n

emtfe
h
rr rz braun und W-B* *?“! 49.50

Biberette-Mäntel “Ä u- tr*" i!*n
.
, *u,

.
FoulMdi“ 58 .—

SchwarzePlüsch -Mäntel 28. Samt-Mänteln sie 95 —
Seal-Mäntel Dam^t

st!m
.

Seid
?^lür!h

.
’

.
8e

!
ir

.
*

l
*‘“^

,u
! 135.-

KiOder - Rläntel «us guten Fantasiestoffen , Linge 60 cm 8.50
Beole QuaHftfen! Rlesen-Auswahl ! Tadellose Verarbeitung !
Behufs sorgfältiger Bedienung wird gebeten adgl . die Vormittagsstundenzum Einkauf za benOtzee .

M . Schneider «U
Erbprinzenstrasse 31 Ludwigsplatz .

Wllische ti . ImntiMe SonoetfaÜOH
nur von Ausländer gesucht .

, » naebole mit « reis unter K . E. 4206 an MIA
£ aafcHfteitt » « oster . « a*l8tmbe. A4 119

Schlafzimmer -Bilder
| pret#me * t , Bilder für alle üiäurne . «tinraümuno
3 <t) iafcs & annftbanblnua . » «Herftr . :t8. I27ns

Emvieble solange Vorrat reicht

in « icke aebeizt , sauber« Aull librung. »u nur 78 m
saS Stück . Desgleichen emviehle einige preis¬
werte Herrenzimmer ab Lager. Melier sind in
Arbeit Svetie,immer und « siche». welche in
den nächsten Wochen »eriiggestellt werden, woran !
jetzt schon Bestellungen entgegengenommen werden.

ftür ISmtlitbt Möbel wird iSarantie geleistet .
Paul Seeverte . Mübel!abrik. Durlacher-Allee58

Tele' on L040. >8854

Auio - Gar agen
ans rerz
Wellblech

feuersicher
leicht

«ersetzbar

Wellblechschuppen . Scltmtodeels. Fenstor. BletMItSd

t .Vogel , C. b . ö . 11, Uatil Dructi ; Westl ., Post). 12

Wichtig für Kohlenbetriebe!
SenUnnit Kvhlensücke

schwere Qualität , bietet an
David Turner

iKarlSruher Sackfabrtk , GmbH
Germigstratze in Zeitlos 9ti . 5W

Starlörnhe i . W. I8me

Anfertigung von

Skrickiwesten nach Maß,
Striktiwolie , I» Qualiläl
^ rllb,eit>ge Bestellungen für Weihnachten erbeten.

Maschilleiiffrickerei Sngtmann , Adlerstr . 4.
i Minute vom Marktviatz. I7ÜS5

Mhstuben
« fern wir erstklassige, weiße

Wüscheftoffe
ln Stücken schon von LO Meter ab. Stets
rasche »lachlieserun » der gleichen Lorten .
Berlangen Sie unsere Muster. A41i8

Grotzoersandhaus
Max Frank , Ä .-Baüen A . 124 .

nf

AeineSchlacken
Eünnen abgefahren werden bei
Kathreiners Malz Kaffee - Fabriken
'28228 Statl &fUbfUfitiubaita .

Pickel.
Mitesser , Blüten

verschwinden sehr schnell ,wenn mau abend » den Schaum
von Zucker'« Patent -Me »Izinal .Tei fr ein-

i« ckn « t läßt . Schaum erst morgen , obwaschen
kUUM . mw . eL A » 4 C A f Zucko - Ĥ rrm « »achstreichen. Großartige

OmOI f •2 * senden bestätigt . In allen
♦ NV ^ , ^

)rogett -n, Parfümerie - und Friseur -

nur prima saure, sowie Most- und « rennbtrnen
sind täglich

20 bis 30 Wagen
,um billigsten Tagespreis am « avnhof « open ."lusfunft d

Adolf Äerlwig » Zimmern!
V. SS «tppenweier . Kg8Sa

Nüsse ! Nüsse !
lufttrocken , gesund im Kern,

per Ztr . 39 Wk., bei b — 10 Ztr. 37 Mk «
Pfälzer Edelkastanien, Z-nter 18.—

Pfälzer Zwiebel , hellgelbe,Zentner 10.S0
Knoblauch in Büichel . Zentner 44..

Heien

Joses Lechner,
Äerxheim lPsalz) , Tel . 21 .

in nur bester Qualität liefere
ich pivmpt und billig für

Gewerbe und Industrie
jedes Quantum offen und in Beuteln.

Earl Finkelstein
Holz- und Kohlenhandtung

Lager und Büro : Rüppurrerfkrahe 8.
Telefon 2394 . ihshii

Kanin- und Geisen-Felle
sowie andere Robvrodufte kauft lausend

WNU
- Daniel Meier "MI Uggis? !

Müdlfura « opauftrab- IS- Teloso» 2S1S. I

fl Die Fettleibigkeit
ihre Gefahrenund Reseitimmff . Ausführ 'che
Druckscrift Nr - kos en rei ASi 'oii
Dr Hugo Caro , 6 . m. b. H.. Berllw . W . 80

Jmcklilbcktll
Inder Mrt werden vreiSwen
anflefertiat in der

sn <tevet

18040 in Karlsruhe
Was wird verarbeitet ?

garantiert rein
Elchenlohleder

Continental - Absitze , sowie
für beOerbesohlnng

imiiiiiiitiimiiitiitiiiniiiiiiiim

für Gnmmibesohlong erstklassig Marken
lllllllllllllllHIIIIIIKItllltlllllltlltllll Cl 1V1AI

nur erfle Materialien
flgo - Besohlung unö

fQr iiiiniiiiiitiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiniiiiiniu

Oherlederrepapafuren
iiiiiiifiiiiiiiiiiiiinuiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiifin

Sämtliche Reparaturen erfahren beste Behandlung
bei schnellster Bedienung u billiger Berechnung

Haltestelle Philippstr . — bei Peter- u Paulsplatz

Herrenluchhau8^ errenstraDe22
Spezialgeschäft für Stoffe igrsi

7-7 111111.11111. iioonnfoistniiHSsm «o»w»»»>»l«l»>»«

Ronhurs -HusDBThauf
Ulsterstoffe n

moderne Muster , mit II - —i
an gewebtem Futter , ^
schw . Winterwure >M »

Ulsterstoffe in
elegante Farben , mit 1 11 _
angewebtem Futter . 1 II
Reine Wolle . . . m M» >

Mantelstoffb rcn
für Palelots und ! • “ "
Uebergsngs - Mftntel , II
dunkelfarbig . .

“

Mantelstoffe Q50
Velour de laine für / ET 50
Damenmäntel . .

önzugstotfe «gn
mittelschwere Do - « UU
negalware , k. Sport 11
und Reise . . . . ■■

ünziigstoffe | nS0
reine Kammgarne B 4K
für Strassen- und 1 II
Geselhchaftssnzüge ■ M

RostQmstoffe 7 .-
Cabardine . ;n reich.
Parb .-Ausw .J40cm
breit , reine Volle .

SoslOmsfoffe »»
schwerer Wollrips 88 “ **
180 cm breit , reine I »
.Wolle . A»

Futterstoffe KÄ U
Leinen 1 .20 » »»
Aermolhilter 1 .20 111 _
Wollserge . -AKK »

Futterstoffe 7,
Foulardine . . .

££ 30
Damassö . . . . » W

8n 30 Minuten
Ihr Paßbild .
nur tm Pbofogr. Mfellrr
Saiserllr .SO.Eina.Adlerlt

Druckerei der »Bad .Prest «"i ^

?fm Met- fiicksn .« ,«,?,.
nähen und Bnsdessern
emvsiedlt sich in u . anher
dem Haus«. M«ick». fl»»
garfenltrsd « 37, HthS .

Stock. VLÜ284

Honig
♦flttten», Schleuder- , na '
rant . rein in-Ptd .-Bllchit
franko Mk. W.nn . bald «
Mf 8.- Nachn. Mi Pi -,
medr. Stiche» , Lehrer em
,>mkerei Honigveri. »u
i»,i, - - 8«t tf e .«f remen flr«>

Dabu u
»■>

DeuficherAuskuns!s -Dunis
i-»m flarlitr . 20 »
beiorgi AuSkünlie und
B obacktungen aller Art
raich . »unerläisia » bill

Zmeis-W»!el
vi n 20 Mk. an. Maier
♦RcnbelBiobMPl. v «m
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Montan, de» 17. November 1924 .

«tot Mittwoch . den 19.
November . vormittags
von 9 Uhr und nachmit¬
tag» von 2 Ufit an.
ltndet im Bersteiaerunas«
total des LeidbaukeS:
Schtvanenitr . 6 2 . Stock
die öttentliche Berstel-
acrunn der verlallenen
Pfänder Re . 7846 dis
mit Nr . 10 354 «eatn
SamMiroa statt . .Hur
Bersteiaeruna kommen:

syabrrSder . NSkima -
sckilnen. Sasse » ,
« chuhwerk . Serrcn-
nnd Damen -Sleider .
Witt« - ts . Stofs«.
Bcsseck «. Feldstecher,
« old. n . Mb. Miren ,
BriN. -RInoe . Schmuck
n . MnMinstrumente .

isobrräder und Näh -
Maschinen aelanaen er»
um 2 Ubi zur Verliei-
gerum».Das Bersteiaer,maS -
lokail wird Stund«
vor Verstciaerunasbeainn
aeiMnet.

Die SaNe dieidt am
Bersteiaerunastaae und
«m Tan vorder noch-
mitsons « «schlossen . 13524
SorsSrube . 1» . Nov . 1924 .
« t»dt . « sandselbkasl«.

zg . X . Mei - k
•o ►< Grapholog . ►

« »
.< Man verl . Prospekt .
◄ Lrnpolditr . 1
^ b«*^ Karlsruhe. ^
■yyvvvvvwvvvi

Patzbiwer
werben loton aeiieiert
PbotoaravbiicheS Ntelier

Fritz Albrechl
« ailer -RSee Sl . «m

Tapeten
Rupfen
Matten
Leisten etc.
Grobe Auswadi.
Stet » Neuheiten.

El . Durand ,
DonalaSstr . 28.- Telek 2438 . —

Ebrl. saud . ssrau sucht
noch Kunden ». Waschen
und Duden . Angebot«
imter Nr . B50905 an die
Badische Presse.

RESTE UND ABSCHNITTE

VERKAUF IH LICHTHOF ZU BEDEUTEND HERABGESETZTEN PREISEN

Spitzen - u. Besätze I HONTAG BIS DONNERSTAG I Spitzen u . Besätze
Wäsche -Stickereien

2 — 8 cm breit Meter . . . . . 0.20 0 . 18

4—6 em drei» . . . . . Meter 0 .40 0 .30

6—8 em breit . . 060
k rimmerbesätze 4- io °m. 3.50, 2.90 1 .50

Kurzwaren
Nähnadeln Brief 4 2- stack . . . 0.03
Stahlstecknadeln so gr-Kut*» . 0 .28
Sicherheitsnadeln gemischt. Briet 0 . 10
Haarnadeln glatt n. geweilt , Brief 0.03
Lockennadeln Briet . 0.02
Perlmutterknöpfe 2 Dt*a.-K»rte 0 .20
Nähfaden 200 m -Roiie 4f»ch . . . 0 .16
Stopfgarn schwarz, wci», grea ,

Kleiderstoffe
Herrenstoffe

Baumwollwaren
Samte/Gardinen

Seidenstoffe
Weißwaren

Klöppel spitzen und Einsätze
in «roter Auswahl, Meter 0.70 ble 0 .08

Pelzbesätze für Kleider :
Skunks . Marder, Blau'Ziege
4 cm breit

6 em breit

9 .00
12.00

Kurzwaren

3 Serien färb. Damen-Wäsche

Centimeter . stack 0.10
Miedergurt schwere «. weifl , Met. 0 . 18
Gardinenringband . . . Meter 0.15
Stopfeier . . . . . stück 0. 10
Ia Lederriemen ioj cm, schwarz

beige, braun . 5 gr-Enüoel 0 .06
Spiralärmelhalter versilbert , p»»r 0 . 15
Damenstrumpfhalter

ans Ia breitem Gurtgummi

SCflß I Beinkleid , einfarbig and gestreikt , zara Anssuchen 1 . 95

Cprlr ' II Anstandsrock , einfarbig and gestr ift , fesloniert , ?“ zum Aussachen
Serie III Anstandsrock # wef£ Molton, feston ., z . Anssnchen 2 . 95

und braun . Paar 0 .20
Ia Rocklitzen reineWelle, 3 m Stck. 0.30
H ’seiden , breit . Wäschebindeband

in vielen Farben . Meter 0 . 18

Paar 0 .28

1 .90Bubikragen mit Jabots
Moderne Berthenkragen , nn

weiß mit bunt . 2.-0 l *yu

Gestärkte (steife) Bubikrag . n
die große Mode » Stück 1.60, 1,25

Moderne Schals iu 8r
st

B
uck

U
7 90 5 .90

Blaue Matrosenkrag . u. Garnituren
1 .35, 1 . 15 , 0.95

Strickwolle gute tzaal. schwarz
grau , braun . . . . 100 gr 1 .00

Tanz-
Lebr-lDitiloi

J. BraonageJ
Telefon 5859

rl313lllt3mci ßÖtUPM

NachHUfe-
ftunben

mit nachwei »barem
CSrfolo tn Kranzöl «
üttfll .. Lat . u . Math ,
erteilt billigst 18520

W . KiBUlh ,Noanitr . 17 . iil . hier.

SanaiabrUut Süchenchei
sucht Bau - ober KabrU-
kantine oder aut aebende
Wirtschaft. Kaution tann
aestellt werden . Geil.
Anaebote erbeten unter
Nr . B51815 an die Ba -
dtsche Dress «.

Wer desorat «tn . Herrn
sein ; Wüsche , auch Woll-
wäsche . Anaebote unier
Nr . BS09S4 an bte Ba .
btlch« Presse.

mmm
Kapitalgesuch .

Jeder Geldbetrag
bringt monati . Verdienst
v. 4-8 °/0 a. I . Hypothek
Teilbabersch . a . kurzlr .
u. kostenl .f . Geidgeb . boa*
Ackermann , Krlegsstr . 86,

5-6000 M.
als 1 . Lvvotbek aus Ein .
samiltendaus aelucht. An¬
gebote unter Nr . B5I013
an die Badische Press«.

6—8 000 M.
aeaen l . tzuvotbek Sicher -
beit aus Grundstücke ae -
sacht . Offert . mit Jtns -
angabe unt . Nr . B50972
an die » Badische Dresse

uielhen ist®
beit 6000 Mt . mäbifl-
,8tn * . Anaeb . erdet , uni .
Nr . B50807 a . d Bad . Pt
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Für kalte Küchen sind

Imperial - Grudeherde
mit Patent - Hochglutentwickler
Ausführung , Qualität und Leistung unübeitroffen .

Alleinverkauf und VorfühnAg

PH . NAGEL
Haus - u . Küchengeräte

Kaiserstrasse 55 . 18739

Oie allein echte Original -

Eraylis -
.

gesetzlich geschützt
nach Frauenarzt Sanitäts - Rat Dr. Machanhauer erhalten Sie im
Sanllälshaus J . Underwagner

Karlsruhe i. B. Kaiserpassage 22/26 . Telephon 1068.
Prospekte gratis . Anproberaum separat . Damenbedienung .

Sämtliche Krankenpflegeartikel und Gummiwaren .

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse '

DAMEN
sparen Geld
wenn Sie Ihre

PELZE
nur

32 Zirkel 32
1 Treppe hoch , kaufen

denn die hohen Laden - u . Personalspesen ,
welche bei uns durch Etagengeschärt sowie
Selbstbedienung nicht in Frage kommen ,

verbilligen den Einkauf . i87 is

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Baubund-MObelleaus

Jagd -
Berpachlung
Dt« Vemeinde Bvven «>«!«*

iaht am
Eamslag, den 22 . Aon. 1924, nachm . 3. Uhr

im Ratbauke daleibst bi« Ausübuna der Gemeinde«
la«d vom 1. ffiebtuat 1W5 ab aut wettere Iclv4
Jahve öffentlich In Pacht versteigern

, Die Gemarfuna umfasst 1215 Hektar und Bittet
I drei « oaWwjltfe mit 610 . 445 und 160 Hektar.

Karl -Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Grosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
steilen m Baden bielen wir unserer werten Kundschaft

i Als Steigerer werden nur solche Personen »u-
gelassen. welche ssch tm Besitze eines Jaadvassc »
befinden, oder durch etn schrlttiches JeuaniS der
uiftändtaen Behörde Nachweisen - dass aeae» die

I Srteiung eines solchen ein Bedenken nicht ob«
I waltet . 58940

Avvenwele«. den 5 . November 1924 .
Der ©emeinbetat .

außergewöhnliche Vorteile beim
Ginkauf durch größte AuswahlI

Jag-pachl-Dersleigerung.

Jagdbezirk 1,

Lassen Sie sich vor jedem Möbel -
Einkauf von uns kostenlos beraten!

Baidnrnd-MObelhaus
Bad . Baubund, G . m . b. H .

Karl-Friedrichstr. 22 (Rondellplatz) , Fernruf 5157 .

Die Stadtaemetnde Cvv *
Mtiu verfteig . am Dann er »'
la «, 4. Tcicmber da . 34«
saAmlllc «» 4 Ub *. in»
RatSzimmer , die Neuver«
vachtung der Äaadaudübun«
tn den beiden nachstehe» »
be,etchne >en Raadveiirkev
für dir Pachtperiode voir
1. Kebr . 1935 b,S81 . Jan . 198-

umfassend iamtitche Grundstock «
aut Gemarfuna Ovvenau und dev
Haiden - u . Kticherboi aul Butt « «'
funa RamSboch . mtt Auvnat «>r
des aeichlossenen Hofsuts »Nord'
wasserhof -

, mit «trka 584 bi
fttückeninbaitt

Jagdbezirk 11. umfassend lönitl ' che der lvcmeindc
gehörenden KntebiSwaidunaen tv>
Kiächeninbalte von zirka 849 ba-

Entwurf der Jaaovachtvertrbae liegt aui tzev>
Natvause zur Etnsscht auf .Als Bieter werden nur solche Perionen zuae'
lasse » , die tm iMttiee eines JagdoasseS ssnd d>r
durch etn schritilicheS JeiianiS der zuudndtgev
Behörde nachwetlen . datz Bedenke » geg Erteitunk
eine » JagdoasseS nicht deitevcn . oder deren Jaad '
ttihigkeit offenkundig ist . dv98v

Oppena « . 12. November 1924.
D «r Gemeinderat .

» letnbrod .

Jagd Verpachtung.
Objlvcrkausl

Am Dienstag , Mittwach . Donnerstaa . de «
18. biS SO. November wird die Adgade von gu¬
tem Winterobst verschiedener Sorten tn veralten
Eilgnthall «, Kavellenstras, », Eingang beim Lo -
kaibabnbos lLager Land . Verein » lortgesebt . Ver¬
kauf teweiiS vormittag » 9 Uhr bis nachmittags
5 Uhr . Körb « ssnd mttzudringen . 18788

LWerivertW der Bad -LandivirlschaWammer.

MlimMeii
au » Wolle « . echtemHaar
klnkerttaung auch « . mit -
aebrachtem Wtrrbaar .

Frieda Echmidl
Hrrrrullr . 19. bet d. Ubr

>». ZekloglDhess
Me

l » ernältijch in oe > toe-
ich « it >' stelle d BabUchen
Presse, Eck « .lirkei unk
Lammstrab«.

Nie wiederkehrende
Gelegenheit !

zur Ermteiuua von VerkaufS -
Geschä' ten in den neuen Läden
unseres Hauses an der Äönig -

ztartstratze . A413I
Solei Klumpp in Wildbad , %; %:

Bad Wildbab Im Schwarzwaid

Bad. Jaritam » « rnchlal vervawie. ain Jret '
tag . den S. Dezember 1024. vormiitags >9 Ub >'
' « ' - ine« .

Ge ' chÄ . e . immer. § -b »nb° ru .trahe 1»

vom 1. mOTÜÜT ia 'D öl © onnwMi
Pachtdedlngungen liegen tn unserem !'
«immer . Mittwoch » und Samstag » lewetl » vor
mtitags zur Etnsschtnabine aut

Für Küchenzweüt « sofort

2 Kupferkessel
mit zusammen
l«cht, entl . komme
trachi . Offci '
Baöi ' che i ^

:n 500- 600 Liter Inhalt ae-
mmcn auch Feldküchen in Be -
t n » > ter Nr . 18722 an die

Kauft eure
Lebensmittel

bei den

Kola“ 16602

» »
Mitgliedern .

Erkenntlich durd Mitzlied -child
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